
Leipzig arbeitet an einem nationalen Frei-
heits- und Einheitsdenkmal (LFED), um die 
Erinnerung an die Friedliche Revolution 
1989 lebendig zu halten. Ab 2025 soll es 
auf dem Wilhelm-Leuschner-Platz entste-
hen. Aber was wird gebaut, wer ist aktiv 
und welchen Weg geht Leipzig jetzt dafür? 
Über diesen Prozess aufklären und die Leip-
zigerinnen und Leipziger mitnehmen soll ab  
6. September eine Ausstellung unter dem Ti-
tel „Das Denkmal ist ...“. Die Stiftung Fried-
liche Revolution, die per Ratsbeschluss mit 
der Realisierung des LFED beauftragt ist, 
will dafür eine sogenannte Raumerweite-
rungshalle aus den 60er-Jahren auf dem Wil-
helm-Leuschner-Platz aufbauen. Im Außen-
bereich informiert die Stiftung über die Ini-
tiative und die inhaltlichen Schritte hin zum 
neuen Denkmal. Innen zeigen Filme, Fotos, 
Audioarbeiten und Installationen Denkmä-
ler und Erinnerungskultur in Leipzig und da-
rüber hinaus. Dazu kommt ein Begleitpro-
gramm, das u. a. auf Funktionen und Per-
spektiven des Denkmals eingeht. Bis zum  
9. Oktober wird die Schau täglich 10 bis 20 
Uhr gezeigt, sonntags 12 Uhr gibt es Füh-
rungen, ab dem kommendem Jahr soll sie 
durch sieben deutsche Städte touren. ■

Auf dem Weg 
zum LFED

Begegnungsort und Blickfang: Die Ausstel-
lung wird in einer sogenannten Raumerwei-
terungshalle aus den 1960er-Jahren gezeigt. 

Foto: M. Schwindling/M. Oeken

Gewandhaus eröffnet mit „Resonanz“
Auftakt zur 243. Saison unter Leitung von Herbert Blomstedt läutet Demokratie-Wochenende ein / Gewandhaustag am 9. September

Demokratie-Wochenende im Zeichen von „Resonanz“: Mitglieder des Gewandhausorchesters spielen in der Innenstadt. Ehrendirigent 
Herbert Blomstedt leitet das Eröffnungskonzert. Dazu gibt es reichlich Gelegenheit zu Gesprächen. Fotos: Gewandhaus 

Zum Start der 243. Kon-
zertsaison in Leipzig eröff-
net Ehrendirigent Herbert 
Blomstedt mit dem Demo-
kratie-Konzert die Spielzeit 
2023/2024. Das anschließen-
de Demokratie-Wochenen-
de steht unter dem Motto 
„Resonanz“ und trägt diese 
wieder ins Herz der Stadt. 

96 Jahre zählt der frühere 
Gewandhauskapellmeister 
Herbert Blomstedt inzwi-
schen und wird nicht müde, 
immer wieder „sein“ Orches-
ter zu dirigieren. Dies darf er 
in diesem Jahr ausführlich 
tun – zunächst auf einer Eu-
ropa-Tournee vom 1. bis 6. 
September bei vier Festivals 
und gleich im Anschluss zur 
Eröffnung der 243. Gewand-
haus-Saison in Leipzig. 

Am 8. September um 20 Uhr 
beginnt Blomstedt die neue 
Saison mit dem im vergan-
genen Jahr etablierten De-
mokratie-Konzert. Gespielt 
werden die 5. Sinfonie von 
Franz Schubert und die 3. 
Sinfonie von Franz Ber-
wald. Die Impuls-Rede des 
Eröffnungskonzerts hält der 
Soziologe, Politikwissen-
schaftler und Leibniz-Preis-
träger Hartmut Rosa zum 
Thema „Resonanz“. Unter 
diesem vielschichtigen Be-

griff steht das gesamte 
folgende Demokratie-Wo-
chenende am 9. und 10. 
September, bei dem das Ge-
wandhausorchester die mu-
sikalische Dimension von 
Resonanz in die Innenstadt 
trägt, während hochkarätige 
Gäste bei öffentlichen Foren 
und Workshops deren ge-
sellschaftliche Komponente 
beleuchten.

Der Gewandhaus-Tag 
trägt die Musik des En-
sembles auf den Markt, 
vor die Alte Handelsbörse, 
in Barthels Hof und in die 
Mädler-Passage, wo es ab 
13 Uhr bei freiem Eintritt 
Live-Auftritte für die Leipzi-
gerinnen und Leipziger gibt. 
Hartmut Rosa ist bei zwei 
Gesprächsforen gemeinsam 
mit der Landeszentrale für 

politische Bildung um 16.30 
und 17.30 Uhr noch einmal 
in Leipzig zu hören.

Um 20 Uhr ist Pianist und 
Humorist Bodo Wartke im 
Großen Saal des Gewand-
hauses zu Gast, wo er mit 
Gästen aus dem Orchester 
und der Poetry Slam-Szene 
auftritt.

Am 10. September wird 
um 11 Uhr das Demokra-

tie-Konzert noch einmal 
gespielt. Um 15 Uhr folgt 
der Workshop „Auch Dis-
sonanz verdient Resonanz“ 
mit Musiktherapeuten der 
Forensischen Psychiatrie des 
St.-Georg-Klinikums. Hier 
können Interessierte selbst 
die Erfahrung machen, wel-
che Wirkung Musik für ge-
sellschaftliches Miteinander 
entfalten und wie Resonanz 

Zugang zur eigenen Gefühls-
welt eröffnen kann.

Um 18 Uhr präsentiert 
Julian Nida-Rümelin – in 
Kooperation mit der Kör-
ber-Stiftung – seine kürzlich 
erschienene Studie „Die 
Rolle der Zivilkultur in 
der Demokratie: Streit, Ko-
operation, Partizipation“. 
Gesprächsgäste sind unter 
anderem der sächsische 
Ministerpräsident Michael 
Kretschmer und die Autorin 
und Journalistin Thea Dorn.

Das ganze Wochenende  
gehört zur 2022 ins Leben 
gerufenen Demokratie-Initi-
ative des Gewandhauses, das 
damit seinem bürgerlichen 
Engagement Nachdruck ver-
leiht. Das Ziel: Die Eröffnung 
der Gewandhaus-Saison 
verbindet sich mit einem 
aktuellen gesellschaftlichen 
Thema, das musikalisch ak-
zentuiert aus verschiedenen 
Blickwinkeln ausgeleuchtet 
wird. Zu drängenden Fragen 
von Gerechtigkeit, Ressour-
cen, Medien, Institutionen, 
Bildung, Identität und Glau-
ben debattieren Persönlich-
keiten des öffentlichen und 
kulturellen Lebens miteinan-
der und mit dem Publikum. 
Dafür hofft das Gewandhaus 
wieder auf viel „Resonanz“ 
aus der Stadtgesellschaft. ■

Abschied vom Stahlbeton-Riesen

Leipzigs Skyline wird sich verändern: Am 10. September fällt der 170-Meter-Riese, der als Relikt 
der Baunkohle-Ära noch auf dem Stadtwerkegelände Arno-Nitzsche-Straße steht. Foto: L-Gruppe

Am 10. September lassen Stadtwerke Wahrzeichen der Braunkohle-Ära sprengen

Seit einem Vierteljahrhundert 
ist er außer Betrieb – jetzt 
verabschiedet sich Leipzig 
von dem 170-Meter-Schlot, 
der seit 1987 als höchstes 
Wahrzeichen der Braunkoh-
le-Ära das Stadtbild geprägt 
hat. Am 10. September, zwi-
schen 10 und 10.30 Uhr ist die 
Sprengung auf dem Stadtwer-
kegelände Südost an der Ar-
no-Nitzsche-Straße angesetzt. 
Bereits ab 8 Uhr wird eine 
Sperrzone eingerichtet, die 
per Allgemeinverfügung der 

Stadt (www.leipzig.de/amts-
blatt, E-ABL 14.B sowie Seite 
13 dieser Ausgabe) schon öf-
fentlich bekannt gemacht ist. 
Anlieger, Gewerbetreibende 
und Anwohner werden noch 
einmal gesondert und detail-
lierter informiert. 

Eigentlich sollte der Stahl-
betonriese schon im vergan-
genen Jahr fallen. Den ur-
sprünglich geplanten Termin 
hatten die Stadtwerke aber 
verschoben, weil  Eigentümer 
und Mieter außerhalb des 

Sperrkreises noch Einwände 
hatten. Inzwischen habe man 
aber alle wichtigen Punkte 
prüfen und klären können, 
informierten die Stadtwerke.

Die Sprengung übernimmt 
die erfahrene Firma Rein-
wald. 454 erfolgreich „nie-
dergeführte“ Schornsteine 
und u. a. die 2007 gesprengte 
Industriehalle, die für den 
Bau von Gondwanaland im 
Zoo weichen musste, weisen 
die Thüringer als Experten 
aus. Ulrike Matthes, Spreng-

meisterin der Thüringer 
Sprenggesellschaft, wird 
die Sprengung vornehmen: 
„Der Schornstein wird durch 
eine Dreifach-Faltung mit 
wechselseitig geöffneten 
Sprengmäulern in Nord-Süd- 
Richtung niedergeführt.“ 
Mit Staub sei zu rechnen, 
vor allem bei Trockenheit 
und Wind. Deshalb sollten 
Anlieger und Anwohner 
auch über den Sperrkreis 
hinaus die Fenster schließen, 
sensible Anlagen abdecken 
und luftansaugende Anlagen 
ausschalten. Die Sprengung 
wird im Live-Stream zu sehen 
sein – auf der Website der 
Stadtwerke unter: www.l.de/
schornstein.

Nur neun Jahre durfte der 
Schornstein Dienst auf dem 
Gelände tun, auf dem seit 
Ende des 19. Jahrhunderts 
ein Gaswerk (seit 1952 Gas-
kokerei „Max Reimann“) aus 
Kohle Stadtgas produzierte. 
In den 1970er-Jahren endete 
die Gas-Ära, Fernwärme 
wurde gebraucht und hier 
erzeugt. In diese Zeit fällt auch 
der Bau des Heizwerkes mit 
dem 170-Meter-Schornstein, 
der ab 1987 für die Rauchgas- 
abführung gesorgt hat. Der 
letzte Kohle-Zug kam 1996. ■

Objektkunst hinterm Museum:
Zuschlag geht an Maix Mayer

Heute Klimamesse 
auf dem Markt

Ägyptischer Tempel, christliche Kathed-
rale oder überladenes Mausoleum? Mit 
dem Erbe des Völkerschlachtdenkmals be-
schäftigt sich am 9. September, 11 Uhr, im 
Denkmal die neue Folge der Reihe Denk-
mals-Gespräch des Stadtgeschichtlichen Mu- 
seums.„Zwischen Friedhofskirche und Nati-
onaltempel − das Völkerschlachtdenkmal als 
sakrale Weihestätte kritisch gedeutet“ titelt 
sie, Dialogpartner wird Theologe und Supe-
rintendent Sebastian Feydt sein. Der Eintritt 
kostet 10 Euro/ermäßigt 8 Euro, Anmel-
dungen sind unter Tel. 2 41 68 70 erbeten. ■

Völkerschlachtdenkmal  
kritisch gedeutet

Zur dritten „KlimaFair“ laden Klima- 
initiativen heute auf den Leipziger Markt 
ein. Von 10 bis 22 Uhr bringt die Messe viele 
Klimagruppen zusammen, die sich vorstel-
len, zu den Schwerpunkten Klimawandel, 
Klimaängste, Wärmewende und Gesundheit 
informieren, beraten und ein spannendes 
Bühnenprogramm zusammengestellt ha-
ben. Erwartet werden auch Gäste aus Poli-
tik und Verwaltung: Leipzigs OBM Burkhard 
Jung wird die Messe 10 Uhr eröffnen.  „Was 
macht meine Stadt?“ – auf diese Frage ant-
worten 11.15 Uhr auf der Bühne Umwelt-
bürgermeister Heiko Rosenthal und Vertre-
ter der Leipziger Stadtratsfraktionen. Zum 
Thema Wärmewende äußert sich 14.45 Uhr 
Wolfram Günther, Sächsischer Staatsminis-
ter für Energie, Klimaschutz, Umwelt und 
Landwirtschaft. ■

Wettbewerbssieger für das 
Museumskarree rund um 
das Museum der bildenden 
Künste: Der Leipziger Kon-
zept- und Medienkünstler 
Maix Mayer gewinnt mit 
einer zweiteiligen Skulptur 
den Platz vor der Rückfassade 
des Hauses Böttchergäßchen. 
Mayers Entwurf widmet sich 
dem urbanen Raum Leipzigs 
und seinen Veränderungen 
nach 1990. Im Mittelpunkt 
stehen eine Straßenlampe 
des VEB Narva Leuchtenbau 
sowie eine flache Plastik aus 
Edelstahl, die in Reminiszenz 
an die Brunnenplastiken des 
Leipziger Bildhauers Harry 
Müller auf dem früheren 
Sachsenplatz entwickelt wur-

de. Eine der beiden Lampen 
lenkt den Blick auf den fla-
chen silbernen „Stern“, der 
auch als Bühnenpodest oder 
Sitzskulptur dienen kann. Die 
andere richtet ihren Lichtke-
gel auf die Außentreppe.

Maix Mayer (*1960) arbei-
tet als Konzept- und Medi-
enkünstler in Leipzig. Er hat  
u. a. ein Diplom der Bildenden 
Kunst an der Hochschule 
für Grafik und Buchkunst 
Leipzig erworben und zahl-
reiche Preise und Stipendien 
gewonnen.

Das Kulturamt der Stadt 
Leipzig hatte den Wettbewerb 
ausgelobt. Eine siebenköpfige 
Jury wählte den Siegerent-
wurf aus acht Arbeiten aus. ■
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Vorhang hebt sich Wochen zum „überdenken“ Ab aufs Rad
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Häuser starten mit klingendem 
Drama, mit Sexualkunde und 
einem Starmusical

Leipzig veranstaltet  
ab 1. September wieder 
Interkulturelle Wochen

Wettbewerb Stadtradeln 
geht ab 1. September 
in eine neue Runde

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de

Seite 13 www.leipzig.de/ikw

B-Plan Wilhelm-Leuschner-Platz / 
Fachförderrichtlinie Kultur

Leipzig feiert vom 1. September bis  
1. Oktober wieder Interkulturelle Wochen

Seite 9/11-12

Allgemeinverfügung Schornstein- 
sprengung für 10. September

So soll die Skulptur von Maix Mayer künftig hinter dem Haus 
Böttchergäßchen stehen. Foto: Studio Maix Mayer 
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Der Vorhang hebt sich
Spielzeit 2023/24: Oper startet zwischen Zuschauern, Sex im TDJW, Starmusical im Schauspiel

„Majesty & Madness“ heißt die erste Premiere der Oper Leipzig am 21. September, die nicht auf der Bühne, sondern im Zuschauer-
saal aufgeführt wird. Schon am 30. August ist die Junge Oper mit „Peter und der Wolf“ in der Muko zu erleben. Fotos: Stadt Leipzig

Der September ist der Monat 
der Saisonstarts an Leip-
zigs Bühnen. Während das 
Gewandhaus mit einem Demo-
kratie-Wochenende in die 
Innenstadt zieht (s. Titelsei-
te), laden Schauspiel, Oper 
und Theater der Jungen Welt 
(TDJW) das Publikum in ihre 
Häuser. Oper und TDJW trei-
ben es dabei besonders wild.

Die erste Opernpremiere der 
neuen Spielzeit gibt es nicht 
auf der Bühne (wo Obermaschi-
nerie und Inspizientenanlage 
modernisiert werden müssen), 
sondern im Zuschauersaal 
selbst – zwischen Eisernem 
Vorhang, Logen und Parkett. 
Ohne die gewohnten Sitzrei-
hen wird das Publikum direkt 
auf der Szene von „Majesty & 
Madness“ sitzen, wenn King 
George III. alias Farmer George 

und die verlassene Braut Miss 
Donnithorne ihre von Wahn-
sinn oder Kummer verrückten 
Gedanken erklingen lassen. 
Nur drei exklusive Vorstellun-
gen der beiden Kammeropern 
von Komponist Peter Maxwell 
Davies können aufgeführt 
werden – am 21., 23. und 24. 
September. 

Ebenso spektakulär wird es 
mit „Türen auf!“ in den Thea-
terwerkstätten in der Dessauer 
Straße 23 am 16. September. 
Mitarbeiter führen durch Tisch-
lerei, Schlosserei und Malsaal 
– mit Überraschungsauftritten 
der Ensembles von Oper und 
Musikalischer Komödie.

Das TDJW startet gleich mit 
einem Thema, das alle Jugendli-
chen interessiert: „Sexualkunde 
für das neue Jahrtausend“ heißt 
die erste Premiere der neuen 
Spielzeit am 16. September 
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. Ge- 
burtstag feierten Hilda Bor-
mann am 16. Juli, Annema-
rie Fischer am 27. Juli und 
Margot Fiedler am 31. Juli 
sowie Herta Nowack und 
Walter Vogel am 1. August, 
Dr. Georg Rudolph am 9. Au- 
gust und Gisela Göhlert 
am 21. August. 102 Jahre 
alt wurden Hildegard Rix-
rath am 24. Juli, Gerti Wer-
ner am 13. August und  
Erich Erbs am 20. August. 
101. Geburtstag feierten 
Gertrud Dehn am 10. August, 
Irene Donath am 11. Au- 
gust, Rolf Krüger am 18. Au-
gust,  Ida Rügge am 20. Au-
gust und Marga Schipp am 
25. August. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt  
gratuliert 

Nach knapp zweijähriger Sen-
depause ist es wieder soweit: 
Der vom Naturkundemuseum 
in Coronazeiten gestartete 
Videopodcast „School’s out!?“ 
geht in die dritte Staffel. Immer 
mittwochs teilen Museumsdi-
rektor Dr. Ronny Maik Leder 
und weitere Wissenschaftler 
auf spannende und unterhalt-
same Weise ihr vielfältiges 
Expertenwissen. In acht neuen 
Folgen geht es auf Reisen quer 
durch die Zeit, hoch hinaus und 
in die Natur hautnah.

Auf Tauchfahrt ins zukünf-
tige Domizil des Naturkunde-
museums am Wilhelm-Leu-
schner-Platz geht es für die 
erste Folge, die bereits abrufbar 
ist. „Mit dem Bowlingtreff 
verhält es sich wie mit einem 
Eisberg – das, was wir sehen, 
ist tatsächlich nur die Spitze“, 
deutet Leder an. Zu sehen gibt 
es einen letzten Blick in das 
unterirdische, verwaiste und in 
Vergessenheit geratene Ensem-

ble aus Ost- und Westhalle in 
ihrem alten morbiden Gewand, 
denn die Bauarbeiten starten 
noch in diesem Jahr. Dann 
wird von dem Lost Place, wie 
er 25 Jahre vor sich hin schlief, 
nicht mehr viel übrigbleiben. 
In den stillen Tiefen unter dem 
betriebsamen Puls der Stadt be-
schwört der Museumsdirektor 
eine Vision des zukünftigen 
„Place to be“ herauf.

In weiteren Episoden geht 
es um die Elektrifizierung 
der Stadt mithilfe des Um-
spannwerks, das das künftige 
Musuem einst war, Spinnen in 
der Stadt oder die Vielfalt des 
Auwaldes.

Die neuen Folgen wer-
den immer mittwochs in den 
Social-Media-Kanälen des 
Naturkundemuseums Leipzig 
veröffentlicht und sind mit 
ergänzendem Informations-
material auch unter www.
leipzig.naturkundemuseum.
de zu finden. ■

Doc Alliance 
Awards 2023

Die Doc Alliance Awards 2023 
gehen an den Langfilm „Death 
of a city“, dotiert mit 5000 Euro, 
und den Kurzfilm „The Cervix 
Pass“ mit 3000 Euro. Der Preis 
wird zur Förderung des Do-
kumentarfilm-Nachwuchses 
durch eine Allianz von sieben 
Filmfestivals – darunter Dok 
Leipzig – verliehen. 

„Death of a city“ begleitet 
den Abriss einer Druckerei im 
Zentrum von Lissabon, die neu-
en Luxuswohnungen weichen 
muss. Spürbar wird dabei die 
Beziehung des Regisseurs João 
Rosas zu seiner Heimatstadt 
und den Menschen, die sie 
aufbauen. Die Regisseurin Ma-
rie Bottois bezieht sich in „The 
Cervix Pass“ auf die Gründung 
der MLAC (Bewegung für die 
Freiheit der Abtreibung und 
der Empfängnisverhütung) in 
Frankreich im Jahr 1973.

Beide Filme sind bis zum 
31. August auf dafilms.com 
verfügbar. ■

Naturkundemusem: 
Neustart für „School‘s out!?“

Denkmaltag
Am 10. September öffnen 
die Leipziger Denkmäler 
mit 48 Veranstaltungen 
ihre Türen zum Tag des 
offenen Denkmals. Eine 
Broschüre mit allen Termi-
nen sowie den Anmelde-
fristen für Führungen liegt 
ab kommender Woche in 
Bürgerämtern, Stadtteilbi-
bliotheken, der Tourist-In-
formation sowie bei den 
teilnehmenden Vereinen 
aus. Das Programm wird 
zudem auf www.leipzig.
d e  e i n -
gestellt – 
dafür ein-
fach dem 
QR-Code 
folgen:

Tastentage
Vom 1. bis 17. September 
lädt der Grünauer Kul-
tursommer wieder zu den 
Leipziger Tastentagen. Die 
Eröffnung wird um 18 Uhr 
im Freizeittreff Völker-
freundschaft bei freiem 
Eintritt gefeiert. Alle Ter-
mine des Open-Air-Fes-
tivals an zwölf Orten in 
Grünau unter www.grue-
nauer-kultursommer.de. ■

Sommertheater
Am heutigen 26. und 
morgigen 27. August spielt 
die Theatergruppe Kul-
turbeutel jeweils um 19 
Uhr das Stück „Wie wärs 
denn, Mrs. Markham?“ im 
Garten des Schillerhauses 
(Menckestraße 42). Karten 
gibt es unter Tel. 5 66 21 70 
oder schillerhaus-leipzig@
leipzig.de. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Vorliebe für  
die Renaissance

Architekt Hugo Licht hat das 
Stadtbild Leipzigs mit Bauten 
wie dem Neuen Rathaus oder 
der Zeppelinbrücke geprägt. 
Das Stadtarchiv zeigt in einer 
neuen Serie in neun Teilen 
Schätze aus Lichts Nachlass.

Er entdeckte neue Baumateri-
alien und setzte neue Akzente 
für das Bauen in Leipzig. Er 
verwendete erstmals bayri-
schen Kalkstein anstelle des 
bis dahin gebräuchlichen 
Sandsteins, wie beispielsweise 
beim Bau des Neuen Rat-
hauses in Leipzig. Auch die 
vermehrte Verwendung des 
Rochlitzer Porphyrs geht auf 
Licht zurück. 

Seine Vorliebe für die For-
mensprache der Renaissance 
führte ihn auf eine Bildungs-
reise nach Italien, Frankreich 
und England. Seine Beobach-
tungen konnte er an Bauten 
wie der Gartenhalle der Villa 
Heckmann in Berlin (Bild o.) 
anwenden. Lichts Verbindung 
zu Clara Heckmann (kl. Bild), 

■ Blickpunkt Stadtarchiv

die er später heiratete, zeigt 
sich in den mehr als 80 überlie-
ferten Briefen, die eine innige 
Verbindung offenbaren. Ein 
ausgestellter Brief aus Rom 
während seiner Studienrei-
se im Juli 1870 gibt davon 
Zeugnis.

Interessierte können die 
Ausstellung „Licht gestaltet 
– aus dem Leben des Leip-
ziger Stadtbaurates Hugo 
Licht (1841-1923)“ noch bis 
zum 27. Juli im Stadtarchiv 
erleben. ■

Auch wenn es sich viele mitten 
im Sommer schwer vorstellen 
können, aber in elf Wochen, 
am 9. November, soll bereits 
der Weihnachtsbaum auf dem 
Weihnachtsmarkt aufgestellt 
werden. „Die Suche nach 
geeigneten Bäumen gestaltet 
sich immer schwieriger. Die 
Trockenheit und der massive 
Schädlingsbefall haben die 
Nadelholzbestände im mit-
teldeutschen Raum deutlich 
geschädigt – deshalb wollen 
wir die Chance nutzen, auch 
nach einem heimischen Baum 
zu suchen“, sagt Marktamts-
leiter Dr. Walter Ebert.

Alle Leipzigerinnen und 
Leipziger, aber auch die Bür-
gerinnen und Bürger der um-
liegenden Gemeinden, wer-
den gebeten, dem Marktamt 
geeignete Prachtstücke an-

Leipzig sucht den 
Weihnachtsbaum

zubieten. Es sollte auf jeden 
Fall ein Nadelbaum von 
mindestens 18 Metern, ideal 
sogar rund 20 Metern Höhe 
sein, der vom Eigentümer 
selbst angeboten wird. Ganz 
wichtig: Die Genehmigung 
zur Fällung laut Baumschutz-
satzung muss vorliegen.

Nicht zu unterschätzen ist 
auch der bisherige Standort: 
Eine befestigte Straße für 
die Zufahrt mit schwerer 
Technik und ein relativ frei 
zugänglicher Standort für den 
notwendigen Kran-Einsatz 
sind erforderlich.

Angebote können bis zum 
15. September per E-Mail an 
marktamt@leipzig.de, unter 
dem Stichwort „Weihnachts-
baum 2023“ – bitte mit Stand-
ort und Foto – beim Marktamt 
eingereicht werden. ■

um 19.30 Uhr. Die Geschichte, 
die noch im alten Jahrtausend 
spielt, richtet sich an Jugendli-
che ab 15 Jahren und führt diese 
zurück ins Jahr 1999. Eine Welt 
mit fiepsenden Internet-Mo-
dems, den Backstreet Boys 
und ein bisschen peinlichen 
Gelfrisuren. Mittendrin die 
Siebzehnjährigen Oli, So und 
Ben, kurz vor dem Millennium 
und ihrem ersten Mal. Mit viel 
Humor entwirft der kanadische 
Autor Olivier Sylvestre ein ein-
fühlsames Bild einer Sexualität, 
die sich zwischen Abenteuerlust 
und leichter Panik bewegt. 
Das Stück wird am 18. und 19. 
September jeweils um 10 Uhr 
wiederholt.

Die erste Premiere des 
Schauspiels lässt noch etwas 
länger auf sich warten. „Ca-
baret“ ist am 29. September 
um 19.30 Uhr auf der Großen 

Bühne zu erleben. In der pul-
sierenden Welt des Kit Kat 
Clubs regiert der Conférencier 
über Rausch und Ekstase. Hier 
begegnen sich unterschiedli-
che Lebensentwürfe, stoßen 
Clifford Bradshaw und Sally 
Bowles aufeinander — doch 
hinter der glitzernden Fassa-
de offenbart sich eine durch 
ökonomische Not und den 
aufstrebenden Nationalsozia-
lismus zerrissene Gesellschaft 
– Wiederholung am 19. und 
28. Oktober. Saisonstart ist am 
1. September mit der Wieder-
aufnahme von „Antonius und 
Kleopatra“. Alle Termine und 
Tickets der drei Häuser:

„Ostlichter“ gehen am 1. September an
Das Stadtteilkulturfestival 
„Ostlichter“ lädt vom 1. Sep-
tember bis 15. Oktober Men-
schen in die Stadtteile des 
Leipziger Ostens bis nach 
Paunsdorf ein, Kultur zu erle-
ben und anderen zu begegnen. 
Erstmalig geht es in diesem 
Jahr weiter an den östlichen 
Stadtrand. Im Rahmen des 
Themenjahres 2023 „Leipzig – 
die ganze Stadt als Bühne“ reist 
das Projekt „Ostlichter – weiter 
ostwärts“ in die Gemeinden 
ganz am östlichen Stadtrand 
und realisiert gemeinsam 
mit Vereinen, Initiativen und 
weiteren Akteurinnen und 
Akteuren zusätzlich einige 

Veranstaltungen 
in Engelsdorf , 
Mölkau, Baalsdorf 
und Althen.

Das sechswö-
chige Programm 
b i e t e t  n e b e n 
Ausstellungen, 
Workshops, Kon-
zerten, Filmen, 
Lesungen und Theater auch 
einiges unter unter freiem 
Himmel: Feste im Ludwigs-
garten, an der Ostwache 
oder im Lene-Voigt-Park, 
ein weißes Dinner im öffent-
lichen Raum vor dem Kinder- 
und Jugendkulturzentrum 
O.S.K.A.R. und auch die Su-

Jazznachwuchspreis für Simon Lucaciu Trio
Verleihung zur Eröffnung der 47. Leipziger Jazztage am 14. Oktober im Schauspiel

Das Simon Lucaciu Trio (SLT) 
ist der Gewinner des diesjäh-
rigen Jazznachwuchspreises. 
Der von der Marion Ermer 
Stiftung mit Unterstützung 
der Stadt Leipzig vergebene 
Preis wird am 14. Oktober 
zur Eröffnung der 47. Leip-
ziger Jazztage im Schauspiel 
Leipzig verliehen und ist 
mit 6500 Euro dotiert. Nach 
der Preisverleihung wird 
das Simon Lucaciu Trio in 
einem Preisträgerkonzert zu 
hören sein.

Die Jury, bestehend aus 
den Preisträgern des „Deut-
schen Jazzpreis“ Klarinet-
tistin Rebecca Trescher und 
Gitarrist Kalle Kalima, kürte 
die Preisträgerband aus elf 
Bewerbungen. In der Begrün-
dung durch die Jury-Spreche-
rin Rebecca Trescher heißt 
es: „Das Trio überzeugte die 

Jury mit ihrem unverwech-
selbaren Bandsound, ihrem 
interaktiven Zusammenspiel, 
ihrer Risikobereitschaft beim 
Musizieren im Moment und 

ihren originellen Eigenkom-
positionen, die Komposition 
und Improvisation stets im 
Fluss und raffiniert mitein-
ander verbinden. Alle drei 
Musiker sind herausragende 
Instrumentalvirtuosen, die 
gemeinsam einen großen 
musikalischen Bogen auf-
spannen, genreoffen, kreativ, 
experimentierfreudig, auf 
Tradition und Handwerk 
basierend ihre eigene Klang- 
sprache suchen und ihre 
Ideen gemeinsam, unter 
ständiger Reflexion und 
Kompromissbereitschaft wei-
terentwickeln.“

Das Simon Lucaciu Trio – 
bestehend aus Simon Lucaciu 
(Piano), Florian Müller (Kon-
trabass) und Lukas Heckers 
(Schlagzeug) – arbeitet seit 
acht Jahren kontinuierlich an 
der Betrachtung von Impro-

visation und Komposition im 
Rahmen eines Klaviertrios. 
Die Band gründete sich 2016 
in Plauen und gewann bereits 
im folgenden Jahr einen Bun-
despreis bei „Jugend Jazzt“. 
Im Herbst 2018 zogen die drei 
Musiker nach Leipzig und 
begannen ihr Jazzstudium 
an der HMT Leipzig. Seit-
dem hat sich das Trio durch 
unterschiedliche Abschnitte 
der Zusammenarbeit bewegt 
und seinen eigenen Stil, Klang 
und künstlerische Identität 
gefunden.

Die Band tourte 2019 erst-
mals durch Deutschland und 
gibt regelmäßig Konzerte, 
unter anderem auf den 44. 
Leipziger Jazztagen. 2022 
gewannen sie den Mittel-
deutschen Jazzpreis und 
veröffentlichten 2023 ihr 
Debütalbum „STRG + X“. ■

perblocks Leip-
zig sprechen alle 
Generationen an.

Es geht mobil 
durch den Leipzi-
ger Osten: So kön-
nen insbesondere 
Familien den Weg 
nach Paunsdorf 
auf einer interak-

tiven Fahrradtour entdecken, 
alle Generationen können mit 
der Linie.Ost auf kulturelle 
Bustour gehen oder zu Fuß 
Schaufensterausstellungen 
im Kiez erkunden. Außerdem 
öffnen sich auf Rundgängen 
Türen, die sonst nicht zugäng-
lich sind.

Die Ostlichter werden in 
diesem Jahr auch politisch: 
So geben drei Hausgemein-
schaften Einblicke in ihr gesell-
schaftlich-politisches Engage-
ment, es geht um kritisches 
Hinterfragen beim „Kollek-
tiven Kritischen Kartieren“ 
oder um Zukunftsfragen beim 
„Salon der Zukunft“.

Die Ortschaften am Stadt-
rand laden unter anderem zu 
Hofkino auf dem Linke-Hof 
in Baalsdorf, Konzerten in 
der Mölkauer und der Em-
mauskirche, zu einem Som-
merfest in Mölkau oder zum 
Besuch des Heimatmuseums 
in Althen. ■

Florian Müller, Simon Lucaciu und 
Lukas Hecker (v. l.) – das Simon 
Lucacio Trio. Foto: Karine Bravo 

www.schauspiel- 
leipzig.de
www.oper- 
leipzig.de
www.tdjw.de

http://www.leipzig.naturkundemuseum.de
http://www.leipzig.naturkundemuseum.de
http://www.leipzig.naturkundemuseum.de
http://dafilms.com 
http://www.gruenauer-kultursommer.de
http://www.gruenauer-kultursommer.de
mailto:schillerhaus-leipzig@leipzig.de
mailto:schillerhaus-leipzig@leipzig.de


Leipziger haben Herz für Touristen
Neue Studie ergibt hohe Akzeptanz für Tourismus in der Stadt und den Wunsch nach „mehr“ in der Region

Hochglanzmotiv für Gäste: Leipziger schätzen die Touristen in ihrer Stadt und wandeln selbst gern auf deren Pfaden.   Foto:  AdobeStock/Igor

In Stadt und Region sei „die 
richtige Menge“ an Touristen 
zu Gast, finden 71 Prozent der 
Einheimischen. Außerdem 
sei der Tourismus  Motor und 
imageprägend für die Stadt. 
Diese Aussagen trifft die jetzt 
vorliegende Tourismusstudie 
der Leipziger Wirtschafts-
förderung. In der Stadt, den 
Landkreisen und Teilen Mit-
telsachsens ist untersucht 
worden, wie Menschen den 
Tourismus wahrnehmen.

Sind Stadt und Region weltof-
fen? Wie stehen ihre Bewohner 
zum Wirtschaftsfaktor Tou-
rismus? Um den sogenannten 
Tourismus-Akzeptanz-Saldo 
(TAS) zu ermitteln, ist das 
Amt für Wirtschaftsförderung 
diesen Fragen nachgegangen 
und hat beim Deutschen Institut 
für Tourismusforschung eine 
umfassende Studie beauftragt. 
Deren Ergebnisse stimmen 
durchweg optimistisch:

Überwiegend positives  
Meinungsbild in der Stadt

Leipzigs Bevölkerung steht 
ihren touristischen Gästen 
äußerst aufgeschlossen gegen-
über. Drei Viertel (74 Prozent) 
bewerten die Auswirkungen 
des Tourismus auf den eigenen 
Wohnort überwiegend positiv, 
während lediglich fünf Prozent 
angeben, dass der Tourismus 
sich negativ auf den eigenen 
Wohnort auswirkt. Damit 
ergibt sich ein deutlich positiver 
Tourismus-Akzeptanz-Saldo 
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Baggerbiss für den 
künftigen Stadthafen
Am 6. September, 15 Uhr, will 
die Stadt den ersten Bagger-
biss für Leipzigs künftigen 
Stadthafen setzen. Damit 
starten die umfassenden Bau-
arbeiten für das Herzstück des 
Touristischen Gewässerver-
bundes. OBM Burkhard Jung 
wird den offiziellen Baustart 
auf dem Gelände Schreber-
straße/Käthe-Kollwitz-Straße 
vollziehen und die kommen-
den Arbeiten ankündigen. 
Gebaut werden sollen jetzt das 
Hafenbecken und die Fußgän-
gerbrücke, außerdem wird die 
Außenmole tiefer gelegt. Auch 
die Infrastruktur entsteht – 
dazu gehören Krananlage, 
Stege, Bepflanzung und Aus-
stattung. Leipzigerinnen und 
Leipziger sind eingeladen, 
beim ersten Baggerbiss dabei 
zu sein. ■

Die Stadt saniert derzeit die Karlbrücke, das Radfahren über die 
Brücke ist untersagt. Das Ordnungsamt hat dieses Verbot regelmä-
ßig kontrolliert und bei Verstößen mit einem Verwarnungsgeld von  
55 Euro geahndet. Doch dieses Verwarnungsgeld war leider falsch 
bemessen, bedauert das Amt. Seit Juni ist die Straße mit dem Ver-
kehrszeichen 254 (Verbot für Radverkehr) neu beschildert, daher 
greift seitdem eine speziellere Regelung, und entsprechend des 
bundeseinheitlichen Tatbestandkataloges ist ein Verwarnungsgeld 
in Höhe von 25 Euro anzusetzen. Noch nicht bearbeitete Anzei-
gen werden daher korrigiert. Alle Verfahren, die noch nicht abge-
schlossen sind, werden manuell überprüft. Außerdem will das Ord-
nungsamt Bußgeldbescheide, bei denen zulässige Einsprüche vor-
liegen, zurücknehmen und gegebenenfalls neu erlassen. Wer be-
reits vor Ort oder später sein Geld bezahlt hat, wird gebeten, sich 
über E-Mail ordnungsamt@leipzig.de an das Amt zu wenden. Hier 
wird dann der Einzelfall nocheinmal neu bearbeitet. ■

Den Alltag so gut wie möglich 
selbst gestalten – das wünschen 
sich Menschen mit Behinde-
rungen. Mit dem sächsischen 
Investitionsprogramm „Lieb-
lingsplätze für alle“ können  
Eigentümer, Pächter, Mieter 
oder Betreiber von öffentlichen  
Einrichtungen für Baumaß-
nahmen wieder finanzielle 
Unterstützung erhalten, wenn 
sie damit Barrieren abbauen. 
Gemeint sind z. B. barrierefreie 
Zugänge wie Rampen oder Lif-
te, barrierefreie Sanitäranlagen, 
Orientierungshilfen für sehbe-
hinderte und blinde Menschen 
oder auch Audio-Guides, die 
hörgeschädigten Menschen 
Teilhabe ermöglichen. Für 2024 
ist die Antragstellung ab sofort 
möglich. Bis  4. Oktober (Post- 
eingang) muss der Antrag bei 
der Stadt Leipzig, Beauftragte 
für Menschen mit Behinderun-
gen, 04092 Leipzig, eingereicht 
sein. Alle Informationen dazu 
gibt es unter: www.leipzig.de/
barrierefreier-lieblingsplatz. ■

Neue Ampel an der Käthe-Kollwitz-Straße 

6000 Erstklässler machen in 
diesen Wochen ihre ersten Er-
fahrungen allein im Straßen-
verkehr. Für sie, viele weitere 
Schulkinder, Familien mit Ki-
ta-Kindern oder Besucher des 
Schreberbades regelt jetzt eine 
mobile Ampel den Verkehr an 
der Ecke Käthe-Kollwitz-Stra-
ße/Schreberstraße. In der 
vergangenen Woche ist sie in 
Betrieb gegangen und sorgt 
für Sicherheit beim Passieren 
dieser viel befahrenen Magis-
trale. Auch Bodenindikatoren 
wird die Stadt im Bereich der 
markierten Übergänge noch 
aufbringen lassen, sodass 
sehbehinderte Menschen die 
Kreuzung besser überque-
ren können. Ausreichend 
Stellplatz an der Ampel soll 

Am 2. September 
ist Lastenradtag

„Lastenräder sind Trans-
portchampions der Stadt, 
vielseitig einsetzbar und 
umweltfreundlich“, ist Wirt-
schaftsbürgermeister Cle-
mens Schülke überzeugt. Die 
Vorteile liegen auf der Hand: 
Lastenräder benötigen weni-
ger Parkraum, sind leise, ent-
lasten Autoverkehr und da-
mit die Umwelt und fördern 
die Gesundheit. Um die Leip-
zigerinnen und Leipziger auf 
den Geschmack zu bringen, 
veranstaltet das Amt für Wirt-
schaftsförderung gemeinsam 
mit dem Fachhandel am  
2. September von 10 bis 16 Uhr 
den Leipziger Lastenradtag 
auf dem Markt. In Koope-
ration mit der Cargobike 
Roadshow können Besucher 
Lastenräder verschiedener 
Hersteller ausgiebig testen, 
schauen, was für ihre Be-
dürfnisse passt, und sich 
mit vielen Informationen 
versorgen. Prominente Un-
terstützung erhält die Veran-
staltung durch Radprofi und 
zweifachen Olympiasieger 
Jens Lehmann. Neben einem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm, Musik und Gastrono-
mie gibt es auch die Chance, 
ein Lastenrad zu gewinnen. ■

Doppelhaushalt freigegeben

„Lieblingsplätze“: 
Anträge für 2024

Mit Bescheid vom 18. Juli hat 
die Landesdirektion den  städ-
tischen Haushalt für 2023/2024 
freigegeben. Leipzig konnte die 
Anforderungen zur Genehmi-
gung der Haushaltssatzungen 
jedoch nur erfüllen, weil der 
Freistaat Sachsen der Stadt Er-
leichterungen zur Bewältigung 
der Energiekrise eingeräumt 
hatte, ähnlich wie in den Coro-
na-Jahren. „Die Genehmigung 
des Doppelhaushaltes von der 
Landesdirektion Sachsen gibt 
uns die notwendige Stabilität 
in unsicheren Zeiten“, erläutert 
Finanzbürgermeister Torsten 
Bonew. Man habe bewiesen, 

Dreht sich für alle: Rollstuhlka-
russell am Kids Campus in der 
Friedrich-Dittes-Straße.
 Foto: Kids Campus

außerdem geschaffen wer-
den, der südöstliche Gehweg 
wird dafür umgebaut. An der 
Ausfahrt Schreberstraße sind 
zudem neue Fahrradbügel 
geplant. Bis Anfang Novem-
ber wird die Stadt hier bauen 
und dafür rund 140 000 Euro 
investieren.

Die Arbeiten gelten als 
Vorgriff auf die ab 2027 
geplante komplexe Umge-
staltung der Käthe-Koll-
witz-Straße. Eine Petition 
hatte dort einen sicheren 
Übergang für Kinder und Ju-
gendliche gefordert, weil im 
Umfeld der Kreuzung viele 
Schulen und Kindertagesstät-
ten liegen und viele Familien 
das Bad besuchen. Auch in 
der öffentlichen Beteiligung 

Problem- und noch Baustelle: Die viel frequentierte Kreuzung 
Käthe-Kollwitz-Straße/Ecke Schreberstraße wird derzeit sicherer ge-
macht, die mobile Ampel ist gerade in Betrieb gegangen. Foto: abl/bel

dass die Stadt wichtige Anlie-
gen und Projekte für die Bür-
gerinnen und Bürger angehe. 
Trotzdem sei die finanzielle 
Leistungsfähigkeit in Hinblick 
auf Zahlungsfähigkeit, Zins- 
aufwendungen, Kreditauf-
nahmen und Personalaufwen-
dungen sowie den Anstieg der 
sozialen Ausgaben gefährdet. 
Bereits bei der Beschlussfas-
sung des Doppelhaushalts 
hatte Bonew darauf hingewie-
sen. „Dieses Defizit werden 
wir ausgleichen müssen“, so 
Bonew. Der Doppelhaushalt 
war vom Stadtrat im Februar 
beschlossen worden. Der In-

vestitionsschwerpunkt liegt 
weiterhin auf dem Ausbau 
von Kitas und Schulen sowie 
Baumaßnahmen,  Maßnah-
men für Klimaresilienz und 
Digitalisierung. Diese hohen 
Investitionsvolumina werden 
zum größten Teil aus Krediten 
finanziert, die erhebliche finan-
zielle Risiken für die Stadt ber-
gen. Öffentlich gemacht hat die 
Stadt die Haushaltssatzungen 
und Bewirtschaftsgrundsätze 
im elektronischen Amtsblatt 
Ausgabe 14.A vom 26. Juli 2023, 
(www.leipzig.de/amtsblatt), 
öffentlich ausgelegt waren die 
Satzungen bis zum 2. August.■ 

Temporäre Fußgängerampel und Gehwegarbeiten sorgen bis zum komplexen Ausbau 2027 der für mehr Sicherheit

LVB-Baustellen:  
Ersatzverkehr 

und engerer Takt
Der Baubetrieb der Leipziger 
Verkehrsbetriebe ist in den Som-
merferien wieder auf Hochtou-
ren gelaufen.  Dennoch bleiben 
Baustellen, die zu Änderungen 
im Fahrplan, Anpassungen von 
Fahrzeiten und Umleitungen 
führen. Während die Arbeiten 
in der Landsberger Straße sowie 
in der Gleisschleife Sommerfeld 
abgeschlossen sind, laufen die 
Arbeiten am Wiedebachplatz, 
in der Delitzscher Straße und 
in der Waldstraße weiter. In der 
Georg-Schwarz-Straße begin-
nen zudem Gleisinstandsetzun-
gen, zwischen Flemming- und 
Rinckartstraße fährt die Linie 7 
bis voraussichtlich 1. Oktober 
nur bis zur Haltestelle Anger-
brücke. Zwischen Sportforum 
Süd und Burghausen verkehrt 
ein Schienenersatzverkehr (SEV 
7). Montags bis freitags ist das 
Angebot zwischen Sportforum 
Süd und Leutzsch auf einen 
5-Minuten-Takt verdichtet. Au-
ßerdem werden Fahrleitungen 
zwischen Schönauer Landstra-
ße und Endstelle Böhlitz-Eh-
renberg sowie die Weichen am 
Rathaus Leutzsch erneuert, 
sodass der SEV 7 zwischen 
Wielandstraße und Rathaus 
Leutzsch auch umgeleitet wird.  
Ein Quartiersbus (SEV 37) wird 
das Diakonissenhaus anbinden. 
Alle Details unter www.L.de/
baustellen. ■

Wohnort (TAS-W) von +70. Der 
TAS entsteht aus der Differenz 
zwischen Menschen, die die 
Auswirkung des Tourismus 
als positiv bewerten, und Men-
schen, die die Auswirkungen 
als negativ bewerten. Auch die 
Anzahl der Touristen in der 
Stadt werden von den meisten 
Leipzigerinnen und Leipzigern 
positiv bewertet. 71 Prozent 
der Einheimischen finden, 
dass „die richtige Menge“ zu 
Gast ist. 13 Prozent stufen diese 
Anzahl als „zu wenige“ ein, nur 
9 Prozent meinen, dass es „zu 
viele“ Touristen in Leipzig gibt. 

Auch als Wirtschaftsmotor 
ist der Tourismus unumstritten. 

92 Prozent der Bürgerschaft 
nehmen ihn als wichtigen Wirt-
schaftsfaktor und als Image-
treiber (87 Prozent) wahr. 
Zudem schätzen 76 Prozent der 
Befragten ein, dass der Touris-
mus attraktive Arbeitsplätze 
schafft und dafür sorgt, dass 
es ein großes Angebot an Res-
taurants und Cafés (78 Prozent) 
gibt. Mehr als drei Viertel der 
Befragten geben an, die freizeit-
touristische Infrastruktur selbst 
zu nutzen. 

Die Leipziger verstünden 
genau, wie wichtig Tourismus 
sei, nicht nur für die Wirtschaft, 
sondern auch für die eigene 
Freizeit, so Wirtschaftsbürger-

meister Clemens Schülke. „Die 
Leipzigerinnen und Leipziger 
schätzen und nutzen das gro-
ße Angebot an Gastronomie, 
Kulturveranstaltungen und 
anderer Freizeitmöglichkeiten. 
Diese touristische Infrastruktur 
auszubauen, haben wir uns vor-
genommen im Touristischen 
Entwicklungsplan 2025.“

Geteiltes Meinungsbild  
in der Region

In der Region zeichnet sich ein 
etwas anderes Bild ab. Nahezu 
die Hälfte aller Befragten ist der 
Meinung, dass es „zu wenige“ 
Touristen am eigenen Wohnort 

gibt (48 Prozent). Drei Prozent 
der Befragten gaben an, dass 
es „zu viele“ sind. 62 Prozent 
der Befragten sind von den 
positiven touristischen Aus-
wirkungen überzeugt, nehmen 
Tourismus allerdings meist 
saisonal wahr. Außerhalb der 
Saison sehen fast 53 Prozent der 
Befragten kaum Auswirkungen 
auf ihren Wohnort oder sie per-
sönlich. Hier nutzen die Hälfte 
der Befragten touristische An-
gebote in ihrer Freizeit. 

Die komplette Studie ist 
abrufbar unter:

zum Fußverkehrsentwick-
lungsplan wurde diese Kreu-
zung von Bürgerinnen und 
Bürgern als Problemstelle 
identifiziert. Leipzig hat in 
seiner Fußverkehrsstrategie 
festgehalten, dass die Stadt 
einen besonderen Fokus auf 
gesicherte Querungsstellen 
für den Fußverkehr legen 
muss, um die Teilhabe von 
allen Bevölkerungsgruppen 
im öffentlichen Raum zu 
gewährleisten. „Die neue 
Ampel an der Schreberstraße 
leistet deshalb einen wichti-
gen Beitrag dafür, die Stadt 
kinder- und familienfreund-
licher zu machen“, betont 
Leipzigs Fußverkehrsver-
antwortlicher Friedemann 
Goerl. ■

Wiederitzscher  
Straße wieder frei

Planmäßig zum 25. August 
kann die Wiederitzscher Stra-
ße wieder komplett befahren 
werden. In einem aufwendigen 
Verfahren ist die Straße in den 
vergangenen elf Monaten an der 
Eisenbahnunterführung tiefer-
gelegt worden. Damit passen 
jetzt auch Versorgungs- und 
Rettungsfahrzeuge durch die 
Unterführung. Die Arbeiten 
waren notwendig, weil die Stadt 
die weiter südlich gelegene Stra-
ßenbrücke über die Bahnstrecke 
zwischen Hauptbahnhof und 
Großkorbetha neu bauen wird. 
Dafür muss das Bauwerk dann 
für Autos voll gesperrt werden. 
Die zwischen den Brücken lie-
genden Grundstücke sind jetzt 
über die Wiederitzscher Straße 
auch für  Feuerwehr und Stadt-
reinigung erreichbar. ■

Bahnhof Plagwitz: Nutzung weiterer Freifläche soll wieder öffentlich verhandelt werden
Die öffentliche Beteiligung 
für die westliche Teilfläche 
am Bahnhof Plagwitz geht 
in eine neue Runde: Das 
Stadtplanungsamt und die 
Flächeneigentümerin laden 
dafür am 29. August alle 
interessierten Bürgerinnen 
und Bürger ab 18 Uhr in den 
Westbahnhof ein. Er liegt süd-
lich des Bahnhofsgebäudes 
Plagwitz in Verlängerung der 
Engertstraße.

Auf dem Gelände des 
ehemals größten Industrie-
verladebahnhofs Europas 
in Plagwitz ist in den ver-
gangenen Jahren ein öffent-
licher Grünzug entstanden. 
Tausende Leipzigerinnen 
und Leipziger nutzen jährlich 
das Areal mit Bauspielplatz, 
Obstgarten, Graffiti-Flächen 
und Café. Plagwitz ist ohne 
diesen Ort gar nicht mehr 
vorstellbar. Entwickelt und 

organisiert worden ist der 
Grünzug in Zusammenarbeit 
von Bürgern, Vor-Ort-Initia-
tiven, Verwaltung und Fach-
leuten. Jetzt zeigen die Leip-
ziger großes Interesse an der 
Entwicklung einer weiteren, 
der westlichen Teilfläche. Das 
belegen die vielen Hinweise, 
die die Stadt auf die Öffent-
lichkeitsbeteiligung zum 
Entwurf  des Bebauungsplans 
2022 erreicht hatten. Deshalb 

45 000 ausgewählte Haushalte können sich freiwillig in Leipzig an 
der aktuellen Verkehrsbefragung „Mobilität in den Städten“ be-
teiligen. Die Befragung der TU Dresden im Auftrag der Stadt läuft 
bis Januar 2024 als Teil eines Forschungsprojektes zeitgleich in 500 
Städten und Gemeinden. Gefragt wird nach den Verkehrsmitteln, 
die Leipzigerinnen und Leipziger für ihre täglichen Wege nutzen 
und danach, welche Entfernungen sie dabei zurücklegen. Über 
1480 ausgefüllte Fragebögen haben Bürgerinnen und Bürger bis-
her geliefert. Jeder ausgefüllte Fragebogen helfe, ein objektives 
Ergebnis zu erhalten. Damit ergebe sich für die Stadt eine wichti-
ge Planungsgrundlage, betont Michael Jana, Leiter des Verkehrs- 
und Tiefbauamtes. Angeschrieben werden die aus dem Melderegis-
ter ausgewählten Haushalte vom Leipziger Institut O.trend GmbH.

■ Zahl der Woche

45 000

www.leipzig.de/ 
tourismuskoordination

führt die Stadt den B-Plan Nr. 
380.2 „Grüner Bahnhof Plag-
witz Nordteil/ West“ nun als 
separaten Plan.

Derzeit konkurrieren vie-
le Nutzungsideen für das 
Areal miteinander. Gewer-
be, Wohnen, Gastronomie, 
Kultur oder die Erweiterung 
der öffentliche Parkanlage 
gehören dazu. Jetzt sollen 
Vertreterinnen und Vertreter 
der Bürgerprojekte, Natur-

schutzverbände, ansässige 
Initiativen, Verwaltung, Po-
litik und Wirtschaft sowie 
dazugeloste Bürgervertretun-
gen miteinander ins Gespräch 
kommen. In Workshops 
sollen Ideen ausgetauscht 
sowie Spielräume ausgelotet 
und Entwicklungsoptionen 
verhandelt werden. Alle De-
tails zum Projekt unter: www.
leipzig.de/gruener-bahn-
hof-plagwitz. ■

Ordnungsamt korrigiert  
fehlerhaftes Verwarnungsgeld  

mailto:ordnungsamt%40leipzig.de?subject=
http://www.leipzig.de/barrierefreier-lieblingsplatz
http://www.leipzig.de/barrierefreier-lieblingsplatz
http://www.leipzig.de/amtsblatt
http://www.L.de/baustellen
http://www.L.de/baustellen
http://www.leipzig.de/tourismuskoordination 
http://www.leipzig.de/tourismuskoordination 
http://www.leipzig.de/gruener-bahnhof-plagwitz
http://www.leipzig.de/gruener-bahnhof-plagwitz
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Anna
Kaleri

Stadträtin

Friedhöfe sind Orte des Gedenkens an Ver-
storbene wie auch parkartige Oasen inmitten 
der Großstadt. Als Teil unseres Stadtgrüns 
kommt ihnen Bedeutung bei den Themen 
Artenvielfalt und Stadtklima zu.
Von den insgesamt 45 Friedhöfen auf dem 
Gebiet der Stadt Leipzig befinden sich 7 in 
kommunaler Trägerschaft, außerdem gibt es 
2 jüdische Friedhöfe und 36 in kirchlicher 

Trägerschaft. Sie alle ste-
hen vor den gleichen He-
rausforderungen. Durch 
den überwiegenden Anteil 
an Urnenbestattungen 
kommt es zu Flächenüberhang. Mauern, 
denkmalgeschützte Gebäude und Grabmale 
müssen instand gehalten werden. Lange 
Trockenphasen machen den Bäumen zu 

schaffen. Baumpflanzun-
gen sind aufwendig, in-
sektenfreundliche Grabbe-
pflanzungen und Wiesen 
verändern Gewohnheiten. 

Auch unsere Trauerkultur befindet sich im 
Wandel. So wächst etwa der Wunsch nach 
Baumbestattungen und nach interkulturel-
len Bestattungsformen.

Deswegen beantragt unsere Fraktion die 
Erstellung einer Friedhofsentwicklungs-
konzeption. Darin soll die Verwaltung 
kurz-, mittel- und langfristigen Hand-
lungsbedarf erheben und mit entspre-
chenden Maßnahmen untersetzen und 
einen engen Austausch zwischen städti-
schen und nicht-städtischen Betreibern 
anstreben. ■

Zukunftsfähige
Friedhöfe

Dr. Volker
Külow

Stadtrat

Leipzig ist seit Jahren eine WC-Wüste. 
An diesem Defizit stoßen sich nicht nur 
Seniorinnen und Senioren, Familien mit 
Kindern sowie chronisch Kranke und 
Menschen mit Behinderungen sowie die 
Besucher unserer Stadt, die auf öffentliche 
Toiletten besonders angewiesen sind. Am 
24. Oktober 2018 wurde auf Antrag des 
Seniorenbeirates zwar einstimmig die Er-

arbeitung eines Toiletten-
konzeptes beschlossen, 
aber dessen Umsetzung 
war für die Rathausspit-
ze leider lange Zeit kein 
dringendes Bedürfnis.
Seit einigen Monaten kommt nicht zuletzt 
auf wiederholten Druck der Linksfraktion 
Bewegung in das Thema. Immerhin 17 öf-

fentliche Toiletten hat der 
neue Konzessionsträger 
für Außenwerberechte 
– die RBL Media GmbH 
– inzwischen eröffnet; 

bis zum Jahresende sollen es 20 werden. 
Seit Oktober 2022 verfügt die Stadtver-
waltung im Dezernat von Bürgermeister 
Heiko Rosenthal (Die Linke) sogar über 

einen Koordinator für öffentliche Sani-
täranlagen, eine bundesweit fast einma-
lige Stelle. Bis Ende des Jahres soll ein 
gesamtstädtisches Sanitärkonzept zur 
Beschlussfassung vorliegen. Es enthält 
innovative Elemente wie z. B. mobile bar-
rierefreie Standorte für mehr Flexibilität. 
Hoffentlich sind auch ein paar kostenlose 
Toiletten eingeplant. ■

WC-Wüste bald 
überwunden?

Wärmewende 
geht so nicht!

Sven
Morlok

Fraktionsvorsitzender

Ohne Frage, wir müssen klimaneutral werden. 
Dazu muss sich insbesondere in der Wär-
meversorgung etwas ändern. Was der Bund 
und die Stadt Leipzig beschlossen haben, ist 
jedoch völlig unrealistisch. Klimaneutralität 
bis 2045 und in Leipzig sogar bis 2038. Gerade 
mal die Hälfte der Stadt ist mit Fernwärme 
versorgt. Wie wird Fernwärme klimaneutral 
erzeugt, wenn nicht durch Wasserstoff? Und 

wenn, was anzunehmen ist, 
Wasserstoff nicht schnell 
verfügbar ist, müssen auch 
im kompletten Gasnetz 
Fernwärmeleitungen oder 
leistungsfähige Stromkabel für Wärmepum-
pen verlegt werden.
Vor 2025 wird nichts passieren. Dann müssen 
wir in 13 Jahren die halbe Stadt aufgraben 

und Leitungen verlegen. 
Wer soll das denn machen? 
Schon heute fehlen überall 
Fachkräfte. Aus Deutsch-
land kommen die nicht. Alle 

Kommunen müssen ja ihre Leitungen erneu-
ern. Mal ganz abgesehen von dem Verkehr-
schaos, welches dann entsteht. Im Gasgebiet 
wären in Leipzig 13 Jahre lang 7 bis 8 Prozent 

der Straßen gesperrt. Keine Straßenbahnen, 
keine Busse, kein Wirtschaftsverkehr, und 
mit dem Auto zur Arbeit kommt man auch 
nicht mehr.
Es wird Zeit, dass man sich in Leipzig 
von unrealistischen Zielen verabschie-
det. Kontaktieren Sie uns gern mit Fra-
gen und Anregungen per E-Mail an:  
info@freibeuterfraktion.de ■

Jörg
Kühne

Stv. Fraktionsvorsitzender

erhielt ich als Kandidat der 
AfD-Fraktion nicht die nö-
tige Stimmenanzahl. Mit 
in unseren Augen rechts-
widrigen Geschäftsord-
nungstricks wurde einer CDU-Stadträtin die 
Gelegenheit gegeben, sich in schlechtester 
Unionstradition zum gefügigen Instrument 
der rot-rot-grünen Ratsmehrheit zu machen 

und einen Gegenkandida-
ten vorzuschlagen, obwohl 
für alle anderen Fraktionen 
bereits Vertreter gewählt 
waren. So wurde der de-

mokratische Wille unseres Souveräns – der 
Leipziger Wähler – eklatant von Rot-Rot-
Grün-Schwarz missachtet. Ein schwarzer 
Tag für die Demokratie in unserer Stadt! 

Wir als AfD-Fraktion Leipzig mussten nun 
einmal mehr im Sinne der demokratischen 
Mitbestimmungsrechte unserer Wähler 
einstweiligen Rechtsschutz vor dem Ver-
waltungsgericht beantragen. Wir wollen 
weiteren Schaden von der Demokratie in 
unserer Stadt abwenden, den die Altpar-
teienfraktionen in so verantwortungsloser 
Weise verursacht haben. ■

Demokratie mit 
Füßen getreten!

In den Ratsversammlungen im Juni und 
Juli sollten die Sitze im Wahlausschuss 
zur Schöffenwahl besetzt werden. Bei den 
Schöffen und deren Wahlausschuss handelt 
es sich um ein wichtiges Element der de-
mokratischen Verankerung der Justiz. Um 
dem gerecht zu werden, steht jeder Stadt-
ratsfraktion ein Sitz in diesem wichtigen 
Gremium zu. In beiden Ratsversammlungen 

Was in München geht, 
muss doch auch in Leipzig 
möglich sein. 
Ein Festpreis gibt den Fahr-
gästen die Sicherheit, zu 
wissen, was die Tour kosten wird, denn Staus 
und Umleitungen sind dann kein Thema 
mehr. Auch für die Taxiunternehmen hat 
das Vorteile: Durch Carsharing-Apps und 

Mit dem Taxi 
durch Leipzig

Andreas
Geisler

Stadtrat

Zum Festpreis mit dem Taxi durch die Stadt? 
Wir halten das für eine sinnvolle Idee – auch 
für Leipzig. In München ist es ab September 
möglich, bei Buchung einer Fahrt, mit dem 
Taxiunternehmen einen Festpreis zu verein-
baren. Hierfür wurde ein Korridor definiert, 
in dem sich die vereinbarten Preise bewegen 
dürfen. Das soll sowohl Dumping als auch 
überzogene Preisvorstellungen verhindern. 

Leihwagenanbieter haben 
sie eine Konkurrenz, bei der 
die Kundinnen und Kunden 
bereits bei der Buchung der 
Fahrt wissen, was es kostet. 

Bei Taxis ist das bislang nicht möglich. Als Teil 
des ÖPNV müssen Taxen jedoch konkurrenz-
fähig sowie für jüngere Kundengruppen und 
ein sich veränderndes Buchungsverhalten 

attraktiv bleiben. Mit einer Festpreisoption, 
die gewählt werden kann, aber nicht muss, 
wäre das möglich.
Wir haben deshalb eine Anfrage eingereicht, 
in der wir wissen möchten, ob es auch bei 
uns in Leipzig bereits Überlegungen zu einer 
Festpreisoption und einem Preiskorridor 
oder ob es womöglich rechtliche Hürden 
gibt, die das verhindern. ■

Konrad
Riedel

Stadtrat

Seit nunmehr Jahren erzählt uns die Ver-
waltung, dass sie an einem umfassenden 
Toilettenkonzept arbeite. Dies stimmt 
anscheinend nicht. Wie so oft in unserer 
Stadtverwaltung folgen den großen Wor-
ten keine Taten. 
Wir halten zwei Bauvorhaben für so 
dringlich, dass wir sie auch ohne (nicht 
vorhandenes) Konzept umsetzen wollen: 

Zum einen möchten wir 
den Ausbau der Toilet-
tenanlage am Eingang 
der S-Bahn-Haltestelle 
Markt, da diese ist nicht 
barrierefrei ist. Eine barrierefreie Alter-
native ist nicht vorhanden. Auch hier 
setzen wir uns für den inklusiven Ausbau 
unserer Stadt ein. 

Zum anderen ist dringend 
eine Toilette im Außen-
bereich des Hauptbahn-
hofs zu realisieren. Dort 
kommt es im Zuge des 

täglichen „Wildpinkelns“ zu einer mitt-
lerweile massiven Geruchsbelästigung. 
Unser Kopfbahnhof ist Visitenkarte und 
Eingangstor unserer Stadt. Ein solcher 

Zustand ist unwürdig. Weiterhin fordern 
wir die Verwaltung auf, endlich zu han-
deln. Das fehlende Toilettenkonzept ist 
nur ein Beispiel von vielen. Die Verwal-
tung verspricht, verweist, verschleppt. 
Konkrete Pläne und Konzepte lassen 
Jahre auf sich warten. So wird u. a. der 
barrierefreie Ausbau unserer Innenstadt 
verhindert. ■

Öffentliche  
Örtchen umsetzen!
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Leipzig richtet in einem 
ehemaligen Hotel am Gu-
tenbergplatz 1-5 eine Ge-
meinschaftsunterkunft für 
Geflüchtete ein. Bisher hat 
hier der Freistaat Sachsen eine 
Erstaufnahmeeinrichtung für 
Schutzsuchende aus der Ukra - 
ine betrieben. Jetzt bringt die 
Stadt in diesem Hotel Ge-
flüchtete aus verschiedenen 
Herkunftsländern unter.

In der Unterkunft kön-
nen wie bisher rund 200 
Geflüchtete wohnen. Zu 
diesem Zweck mietet die 
Verwaltung die Flächen des 
ehemaligen Hotels bis Ende 
des Jahres 2024 an. Die Be-
wirtschaftung der Unterkunft 
und die soziale Betreuung 
der Bewohnerinnen und 
Bewohner übernimmt der 
Pandechaion-Herberge e.V. 
im Auftrag der Stadt Leip-
zig. Die Kontaktdaten des 
Betreibers werden rechtzei-
tig vor Inbetriebnahme auf 
leipzig.de (www.leipzig.de/
gefluechtete) veröffentlicht.

Aufgrund der noch immer 
steigenden Flüchtlingszahlen 
sind in Leipzig mittlerweile 
alle Plätze in bestehenden 
Gemeinschaftsunterkünf-
ten belegt. Das Sozialamt 
sucht fortlaufend im ganzen 
Stadtgebiet nach geeigneten 
Häusern und Flächen. ■

13 Millionen Euro für Gesundheitsakademie

13,3 Millionen Euro investiert 
der Freistaat in die Zukunft des 
Gesundheitsstandortes Leipzig 
und konkret für das Klinikum 
Sankt Georg. Am 9. August 
hat Staatsminister Thomas 
Schmidt den Förderbescheid 
dafür ausgereicht. Die Mittel 
sollen in den Aufbau einer 
Gesundheitsakademie am St. 
Georg fließen. Das Klinikum 
plant, sein 110 Jahre altes denk-
malgeschütztes Haus 6 in einen 
hochmodernen Ausbildungs-
komplex für verschiedene Pfle-
ge-, Assistenz- und Arztberufe 
umzubauen und entsprechend 
auszustatten.

Durch diese Finanzspritze 
werde das Klinikum St. Georg 
einen Riesenschritt nach vorn 

Licht und Schatten: Porträts ukrainischer Kinder
24. August 1991: Die Ukraine 
erklärt ihre Unabhängigkeit 
gegenüber der Sowjetunion. 
Doch seit der Invasion rus-
sischer Truppen im Februar 
2022 ist im zweitgrößten Staat 
Europas nichts mehr wie vor-
her. Verlust, Leid und Kummer 
bestimmen den Alltag der 
Menschen, die geblieben sind.  
Leipzig übt Solidarität und hat 
bei einem Ukrainetag im Stadt-
büro ukrainische Kultur in den 
Mittelpunkt gestellt. Aktuell 
laden zwei Ausstellungen ins 
Stadtbüro am Burgplatz ein, 
die das Thema Flucht und 
Krieg aufgreifen. 

Wie geht es geflüchteten ukrainischen Kindern in Leipzig? Por- 
träts erzählen ihre Geschichte. Foto: Stadt Leipzig

Finanziell die Weichen für Zukunftsprojekt gestellt: Thomas Schmidt 
übergibt den Bescheid an Dr. Iris Minde und Claudia Pfefferle. Sozial-
bürgermeisterin Dr. Martina Münch und Finanzbürgermeister Torsten 
Bonew l.lll(v. l.) teilen die Freude.  Foto: St. Georg  

Die in Leipzig lebende Kie-
wer Künstlerin Anna Logache-
va hat Kinder porträtiert, die 
hier Zuflucht gefunden haben. 
Sie beschreibt deren schwie-
rigen Weg des Ankommens 
in der neuen Gesellschaft. Als 
Leitmotiv nutzt sie die Sonnen-
blumen – das Nationalsymbol 
der Ukraine. Um zeitgenössi-
sche ukrainische Poesie kreist 
die Plakatschau der Kiewerin 
Mariia Uchitel, die ebenfalls 
jetzt in Leipzig zu Hause ist. Die 
Dichtungen handeln vom Krieg, 
sind ins Deutsche übersetzt und 
von ukrainischen Künstlern 
illustriert. ■

Klinikum St. Georg baut denkmalgeschütztes Haus zum hochmodernen Ausbildungskomplex um 

Wochen zum „überdenken“
Leipzig veranstaltet wieder Interkulturellen Wochen / Auftakt am 1. September auf dem Burgplatz

Mal „überdenken“ – unter 
diesem Motto laden die Inter-
kulturellen Wochen in Leipzig 
vom 1. September bis 1. Okto-
ber ein, neu Anlauf zu nehmen 
für das Verstehen und Mitein-
ander von Kulturen und Reli-
gionen. 85 Veranstaltungen, 
initiiert und organisiert von 
47 Initiativen, bieten dafür 
reichlich Gelegenheit.

Lust auf frisch gebrühten 
Kaffee aus Äthiopien, eine 
Partie Microsoccer oder selbst 
gestaltete Piñatas? Oder 
lieber eine Schönheitsbe-
handlung im „Grand Beauty 
Salon“? Das alles wird mög-
lich zum großen Fest am  
1. September auf dem Burg-
platz, mit dem OBM Burkhard 
Jung 15 Uhr die diesjährigen 
Wochen eröffnen wird. 

Bunter Ort der Begegnung

Und schon am ersten Tag zele-
briert Leipzig die Vielfalt der 
Stadt auf diesem Platz: Etwa 30 
Vereine, Initiativen und Insti-
tutionen stellen sich, ihre Ar-
beit und ihre Anliegen vor, und 
das nicht nur mit Informations-
material, sondern bunt, kreativ 
und mit reichlich Kultur. Der 
Burgplatz wird damit zum Ort 
der Begegnung, an dem Besu-
cher ins Gespräch kommen, 
Wissenswertes erfahren und 
gute Unterhaltung erleben. 
Vietnamesischer Löwentanz, 
internationale Chormusik 
oder Salsa sind angekündigt 
und bilden den Rahmen für 
viele Projektpräsentationen 
interkultureller Vereine. Mit 
einer Talkrunde 16.15 Uhr 
bringt sich der Migrantin-
nen- und Migrantenbeirat ins 
Gespräch und berichtet über 
die Arbeit des Gremiums. 
Beim Talk dabei sein wird auch 
Manuela Andrich, die Inte- 
grationsbeauftragte der Stadt. 
Sie und das gesamte Team 
des Referates Migration und 
Integration wünschen sich als 
Initiator und Herausgeber des 
Gesamtprogramms natürlich 
viel Interesse der Leipzige-
rinnen und Leipziger an den 
diesjährigen Wochen. 

„Wir freuen uns über ein 
buntes und vielfältiges Pro-

Schönheit, Diversität und Dialog: Das preisgekrönte Projekt „Grand Beauty Salon“ wird seinen transkul-
turellen, mobilen Beautysalon auf dem Burgplatz aufbauen. Wer hier Kundin oder Kunde ist, erfährt 
weit mehr als nur eine Schönheitsbehandlung von Expertinnen aus aller Welt. Foto: Madhumita Nandi

Leipzig erinnert an den  
Ausbruch des Zweiten Weltkriegs
Mit dem Überfall auf Polen am 
1. September 1939 entfesselte 
Nazideutschland den Zweiten 
Weltkrieg. Mehr als vierhundert 
Polen, vor allem Zwangsarbeite-
rinnen und Zwangsarbeiter so-
wie polnische KZ-Häftlinge, ka-
men während des Krieges in 
Leipzig ums Leben und wurden 
hier beerdigt. An ihr Schicksal 
und in Verantwortung für das 
millionenfache Leid des Krie-
ges erinnern die Stadt Leipzig 
und das Honorarkonsulat der 
Republik Polen für Sachsen mit 

einer Gedenkveranstaltung am 
1. September 2023, 11 Uhr, auf 
dem Ostfriedhof. OBM Burkhard 
Jung wird eine Gedenkrede hal-
ten. Es sprechen außerdem Han-
nah Lilly Lehmann, Sprecherin 
des Jugendparlaments, Bernd 
Karwen, Referent im Polnischen 
Institut Berlin, Filiale Leipzig, so-
wie Friedrich Magirius, Stadtprä-
sident a.D.  und Ehrenbürger der 
Städte Leipzig und Krakau. Mit 
einer Kranzniederlegung und 
einer Schweigeminute wird die 
Gedenkveranstaltung enden. ■

Gutenbergplatz:
Hotel wird zur 
Unterkunft für 

Geflüchtete

machen.Und Leipzig und die 
gesamte Region gleich mit, ver-
sicherte Schmidt. Neue Arbeits- 
und Ausbildungsplätze im Be-
reich medizinische Versorgung 
würden den Wirtschafts- und 
Lebensstandort hier deutlich 
stärken. Freude auch seitens der 
Klinik-Geschäftsführerinnen 
Dr. Iris Minde und Claudia Pfef-
ferle: Damit sei der Grundstein 
für eine exzellente Ausbildung 
und eine der modernsten Aus-
bildungsstätten für Heilberufe 
in der Region gelegt.

Die Fördermittel stammen 
aus dem Investitionsgesetz 
Kohleregionen. Hiermit werden 
Vorhaben zur Strukturentwick-
lung bisheriger Kohlereviere 
gefördert. ■

■ Veranstaltungstipps

2. September, 11-12.30 Uhr: Auf tschechischen Spuren – Ein 
Rundgang durch die Innenstadt; Eine Spurensuche zum 50-jäh-
rigen Jubiläum der Städtepartnerschaft von Leipzig und Brno. 
Veranstalter: Verein Städtepartnerschaft Leipzig-Brno e.V.

7. September, 12-18 Uhr: Teige aus aller Welt – bringt uns euren 
Teig und eure Geschichten; Während Teig im Lehmofen bäckt, wer-
den Geschichten aus aller Welt und persönliche Erinnerungen ge-
teilt. Veranstalter: Mitmachgarten Wirrwuchs/Querbeet Leipzig e.V. 

10. September, 19.30 Uhr: Empfänger unbekannt. Theaterstück 
über eine jüdisch-amerikanische Freundschaft (weitere Termine: 
30. September /1. Oktober). Veranstalter: Haus Steinstraße/Halle 5

11. September, 19.30 Uhr: Our story is one; Ein Abend zum Geden-
ken an und zur Information über den Kampf iranischer Frauen für 
die Gleichberechtigung. Mit Geschichten, Musik, persischem Es-
sen und Zeit für Austausch. Veranstalter: Bahá’i-Zentrum Leipzig

21. September, 18 Uhr: Podiumsdiskussion: Perspektiven der Migra-
tion;  Perspektiven und Erfahrungen von Menschen mit Migrations-
geschichten sollen ein tieferes Verständnis für die Herausforderun-
gen und Chancen der Migration bieten. Veranstalter: Weltoffen e.V.

26. September, 15-18 Uhr: Interkultureller Familiennachmittag; 
Ein Mitmachprogramm für die ganze Familie mit Spielen, Basteln, 
Musik, Tanz und einem Buffett mit leckeren Kleinigkeiten aus al-
ler Welt.  Veranstalter: Familienzentrum Paunsdorf

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen.

bis 8. September: 
Ausstellungen zum Tag der 
Unabhängigkeit der Ukra- 
ine; „Sonnenblumen“ – Por-
träts ukrainischer Kinder; 
STAB Ausstellung ukrainischer 
Poesie zum Thema Krieg
6. September, 14–17 Uhr: 
Engagement Impuls, Kurzbe-
ratung für Leipziger, die sich 
engagieren wollen.Schwer-
punkt: Schülerinnen/Schüler
Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3 
Öffnungszeiten: 
Di. bis Do.  13–18 Uhr
Fr.  13–15 Uhr

www.leipzig.de/
stadtbuero

Neues Freizeitdomizil für junge 
Menschen in Paunsdorf: Am 
1. September, 15 Uhr, wird 
Jugendbürgermeisterin Vicki 
Felthaus offiziell einen Treff 
Am Vorwerk 11 eröffnen,  
der als Interimslösung für den 
Offenen Treff (OFT) Crazy 
dient. Dessen eigentliches Ge-
bäude Zum Wäldchen 6 wird 
seit vier Monaten energetisch 
saniert, die Arbeiten dauern vo-
raussichtlich bis Oktober 2024. 
Damit die Paunsdorfer Kinder  
und Jugendlichen– viele  davon 
mit Migrations- und Fluchtge-
schichte – nicht ohne unter-
stützende Angebote bleiben, 
hat die Stadt ganz in der Nähe 
ein Ladengeschäft  angemietet, 
renoviert und für deren Bedürf-
nisse umgestaltet. Seit drei Wo-
chen läuft der Testbetrieb und 
wird gut angenommen. „Über 
den Tag verteilt kommen 40 
bis 50 junge Besucher“, erklärt 
Inga Brüning. Sie ist eine von 
vier Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeitern, die während 
der Öffnungszeiten montags 
bis freitags von 13 bis 18 Uhr für 
die Mädchen und Jungen an-
sprechbar sind. Mal Beraterin, 
mal Kummerkasten oder Spar-
ringspartner – das Team hat ein 
offenes Ohr für die Sorgen und 
Nöte der Kinder und Jugendli-

Crazy in Paunsdorf zurück

chen. „Wir bieten ihnen einen 
großen freundlichen Raum, 
mit Billard- und Kicker-Tisch, 
Tischtennisplatten, Compu-
ter-Ecke und kleinem Tresen. 
Hier können sie ihre Freunde 
treffen, gemeinsam spielen, 
neue Erfahrungen sammeln 
oder ihre Probleme loswerden“, 
versichert Brüning. Und es gibt 
feste Angebote: Montags läuft 
die Töpferstunde mit Lara, 
mittwochs ist Zockertag mit 
Brett- und Kartenspielen und 
Donnerstag ist „Nudeltag“.  
Sport und Spiel im Freien 
geht montags und freitags 
am Spielmobil „Die Kiste“ 
gegenüber auf dem Pauns-
dorfer Marktplatz. Dass die 
Übergangsräume kleiner sind, 
wird eher nicht zum Problem. 
„Da haben wir unsere Gäste gut 
im Blick, es ergibt sich ein inten-
siverer Kontakt, man lernt sich 
besser kennen“, erlebt Brüning 
gerade. In den Ferien haben 
Teamleiter Steffen Kasperski 
und sie mit den Kindern und 
Jugendlichen Umgangsregeln 
festgelegt und Wünsche einge-
sammelt. „Eine Garderobe, eine 
Uhr und ein Abtreter gehörten 
dazu“, schmunzelt sie. Das hat 
der Chef umgehend erledigt, 
die Einweihung kann also 
kommen. ■ 

Neuer Freizeittreff Am Vorwerk 11

Neue Interimsräume für Kinder und Jugendliche in Paunsdorf: Sie 
können sich Am Vorwerk 11 treffen und gemeinsam ihre Freizeit 
verbringen. Am 1. September ist große Eröffnung.   Foto: OFT Crazy  

Tag der offenen Tür 
in Semmelweisstraße
Die Stadt lädt am heutigen 
26. August, 11 Uhr, zum Tag 
der offenen Tür in die neue 
Notunterkunft für Geflüchtete, 
Semmelweisstraße 11 ein. An-
wohnerinnen, Anwohner und 
Gewerbetreibende können die 
Leichtbauhallen besichtigen, 
in denen die Verwaltung 
vorübergehend bis zu 200 
Geflüchtete unterbringen 
will. Für Fragen stehen unter 
anderem Sozialbürgermeiste-
rin Dr. Martina Münch und 
Sozialamtsleiterin Martina 
Kador-Probst zur Verfügung.  
Auch Vertreterinnen und 
Vertreter des Betreibers Pan-
dechaion-Herberge e.V. sind 
vor Ort und geben Auskunft. ■

Leipzig sucht Pflegefamilien
Infoabend am 29. August in Stadtbibliothek

Rund 1000 Kinder und Jugend-
liche leben aktuell in Leipzig 
in stationären Einrichtungen 
der Kinder- und Jugendhilfe.  
240 von ihnen sind unter sechs 
Jahre alt. Für sie Eltern zu 
finden, die ihnen ein Zuhause 
auf Zeit bieten, dafür wirbt der 
Pflegekinderdienst des Amtes 
für Jugend und Familie perma-
nent und bietet jetzt wieder 
einen Infoabend an. Eingela-
den sind interessierte Leip-
zigerinnen und Leipziger am  
29. August, 18 Uhr, in den 
Oberlichtsaal der Stadtbib-
liothek am Wilhelm-Leusch-
ner-Platz 10-11. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.

„Wir möchten für deut-
lich mehr Kinder geeignete 
Pflegefamilien finden. Damit 
vermeiden wir nicht nur eine 
Unterbringung im Heim: Ge-
rade für kleine Kinder ist ein 
Aufwachsen in einer Familie 
unschätzbar wichtig! Mit dem 
Ausbau des Pflegekinder-
wesens stärken wir familien- 
ähnliche Strukturen – für ein 
gelingendes Aufwachsen in 

Leipzig“, so Familienbürger-
meisterin Vicki Felthaus. Aus 
gutem Grund: Hier können 
Kinder Sicherheit, Struktur 
und Geborgenheit erleben 
und lernen, wie sich gesunde 
Beziehungen in einer Familie 
anfühlen. Dazu sollen in den 
nächsten zehn Jahren zusätz-
lich etwa 1100 Kinder ein 
Zuhause in einer Pflegefamilie 
finden.

Der Pflegekinderdienst will 
mit der Veranstaltung nicht 
nur auf die Lebenssituation 
von Pflegekindern und Pflege-
familien aufmerksam machen 
und die Entwicklung sowie 
die Ziele der Pflegekinderhilfe 
erklären. Es geht konkret auch 
um Voraussetzungen, Pflege-
eltern zu werden, und um die 
Begleitung und Unterstützung 
durch den Pflegekinderdienst. 
Die Fachfrauen werden Pflege-
formen in Leipzig vorstellen 
und auch den Alltag von Pfle-
gefamilien nicht aussparen. 
Pflegefamilien werden hier 
selbst  von den alltäglichen He-
rausforderungen berichten. ■

gramm, bei dem Kulturelles, 
Informatives und Kreatives 
geboten wird. Das große 
Engagement der Leipziger 
Vereine, Initiativen und Ins-
titutionen macht neue Begeg-
nungen möglich und zeigt 
dabei das große Potenzial in 
dieser Stadt. Liebe Leipzige-
rinnen und Leipziger, schauen 

Sie ins Programm und nutzen 
Sie diesen Monat für frische 
Perspektiven und spannende 
Momente!“, wirbt Andrich.

47 Initiativen gestalten vom 
1. September bis zum 1. Okto-
ber rund 85 Veranstaltungen 
in der gesamten Stadt. Das 
Motto „überdenken“ nimmt 
über dreißig Jahre Interkultu-

relle Wochen in den Blick und 
möchte neuen Ideen Raum ge-
ben, wie Vielfalt der Herkunft, 
Kulturen und Religionen in 
Leipzig zukünftig thematisiert 
werden können.

Ein Monat voller Vielfalt

Das Programm ist gut bestückt 
mit Filmen und Konzerten, 
Workshops, Picknicks oder 
mehrsprachigen Kinderbuch-
lesungen. Eingeladen wird 
außerdem zu interreligiösen 
Festen. Tage der offenen Tür 
in der Beratungsstelle für 
ausländische Beschäftigte  
(BABS) oder im Kommunalen 
Eigenbetrieb Engelsdorf lie-
fern Einblicke zum Thema Ar-
beitswelten für Menschen mit 
internationaler Biografie. Viele 
kreative Facetten und Per- 
spektiven zeigen auch Kunst- 
und Fotoausstellungen. Und 
Besucher, ob groß oder klein, 
können selbst aktiv werden in 
Workshops zu Malerei, Foto-
grafie oder Kunsthandwerk. 
Das Gesamtprogramm mit 
al len De-
tailinforma-
tionen  ist 
unter www.
leipzig.de/
ikw einge-
stellt. ■

Jugendsprechstunde 
in Paunsdorf

Paunsdorfer Kinder und Ju-
gendliche bekommen Besuch 
von Jugendbürgermeisterin Vi-
cki Felthaus. Am 7. September, 
16 Uhr, widmet sie sich im Frei-
zeittreff „Die Brücke“ Fragen 
und Anliegen der jungen Leute, 
will mit ihnen ins Gespräch 
kommen und ihre Perspektiven 
auf den Stadtteil kennenlernen. 
Themen und Ablauf der Sprech-
stunde bereiten die Kinder 
und Jugendlichen selbst vor. 
Felthaus absolvierte in diesem 
Jahr bereits Sprechstunden in 
Lößnig und in Grünau, die 
zu konkreten Vereinbarungen 
führten. ■

http://www.leipzig.de/gefluechtete
http://www.leipzig.de/gefluechtete
http://www.leipzig.de/ikw
http://www.leipzig.de/ikw
http://www.leipzig.de/ikw
https://www.leipzig.de/stadtbuero
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Ab aufs Rad für Klima und Gesundheit  

Radnacht: Leipzigs größte Fahrradparade führt am 1. September auch über den verkehrsreichen 
Innenstadtring.  Foto: Ökolöwe/Sandrino Donnhauser

Zoo: Minifanten-Quartett wächst und gedeiht

„Vier Kälber in der Herde, 
ich bin tief berührt und stolz 
gleichermaßen“ verkündet 
Zoodirektor Jörg Junhold am 
29. Juli voller Freude. An die-
sem Samstagmorgen glückte 
die Geburt eines vierten Ele-
fanten-Jungtiers im Leipziger 
Zoo. Die 15 Jahre alte asiatische 
Elefantenkuh Rani hatte ihren 
Nachwuchs nach einer Tragzeit 
von 680 Tagen völlig kompli-
kationslos zur Welt gebracht. 
Vater ist der auch in Leipzig 
geborene Elefantenbulle Voi 
Nam (21 Jahre). Auch die an-
fänglichen Startschwierigkei-
ten sind gemeistert: „Die Kleine 
trinkt jetzt regelmäßig und 
hat zugenommen“, bestätigt 
Seniorkurator Johannes Pflei-
derer.  Damit kann der Zoo 

einen weiteren Zuchterfolg 
verbuchen. Der Weg dahin sei 
nicht einfach gewesen, aber 

Bürgerfreundlicher Service: Stadtreinigung 
bietet Dienstleistungen jetzt auch über App 

Gesunder  
Ernährung auf 

der Spur Abfuhrtermine einsehen, Ver-
schenkemarkt nutzen, Elektro-
schrott oder Spermüll beauftra-
gen – das und noch viel mehr 
„erledigt“ jetzt auch die neue 
App der Leipziger Stadtreini-
gung. Das kleine Programm 
funktioniert als idealer Helfer 
rund um die Dienstleistungen 
des Eigenbetriebs. Der digi-
tale Begleiter kann kostenlos 
für iOS- und Android-Geräte 
im App- und Playstore eines 

Aufs Rad steigen und im Leipzi-
ger Umland Gärten, Gärtnerei-
en und einen Schafzuchtbetrieb 
erkunden – dazu lädt am 9. Sep-
tember die geführte, kostenfreie 
Radtour „Kraut und Rüben“  
ein. Gestartet wird 14 Uhr vom 
Botanischen Garten, Linnéstra-
ße 1. Richtig ist auf dieser Tour, 
wer sich für regionale und biolo-
gische Nahrungsmittelproduk-
tion interessiert. Genau das gilt 
es in Gärten und auf Höfen zu 
erleben – Ernten, Kochen und 
Probieren inbegriffen. 

Veranstaltet wird die 30-Ki-
lometer-Tour vom Referat 
Nachhaltige Entwicklung und 
Klimaschutz gemeinsam mit 
dem Stadt-Umland-Land-
schaftspflegeverband Leipzig 
Grün e.V. im Rahmen der Bioer-
lebnistage Sachsen. Referatsmit-
arbeiter Sebastian Pomm und 
Michael Berninger, Bildungsre-
ferent des Vereins, begleiten und 
vermitteln Wissenswertes rund 
um nachhaltige Ernährung und 
Landwirtschaft. Angesteuert 
werden sollen die Annalinde 
Gärtnerei Ost, Bunte Gärten, 
die Saat-Gut Plaußig Voges 
KG, die Partheschäferei André 
Wolf und die Solidarische Land-
wirtschaft KOLA Leipzig. Für 
die Unterwegs-Verpflegung 
sorgt jeder selbst – am Ende 
der sechsstündigen Tour gibt 
es Essen und Getränke gegen 
ein Spende. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. ■

Leipzig saniert  
weitere Spielplätze

Smartphones heruntergeladen 
werden. Die App erinnert nicht 
nur an die Müllabholung, sie 
zeigt Termine des Schadstoff-
mobils an, gibt Auskunft, wo 
der nächste Wertstoffhof liegt, 
wann er geöffnet hat, wo der 
nächste Papierkorb steht oder 
wo Altglas und Alttextilien 
entsorgt werden können. Und 
auch eine Sortierhilfe gibt es: So 
kann Abfall jederzeit ordnungs-
gemäß entsorgt werden. ■

Europas Bürgermeister tragen  
ihre Meisterschaften 2024 in Leipzig aus

Kurz vor der Fußball-EM 2024 
der Profis richtet die Deutsche 
Fußballnationalmannschaft 
der Bürgermeister (DFNB) 
gemeinsam mit der Stadt ein 
internationales Turnier für Bür-
germeister aus. Ausgetragen 
wird es vom 5. Mai bis 9. Mai 
2024 in Leipzig. Frei nach dem 
Motto „Freunde aus Europa zu 
Gast in Leipzig“ werden zur 
5. Fußballeuropameisterschaft 
der Bürgermeister 16 Mann-

schaften mit insgesamt 400 bis 
500 Teilnehmern erwartet. Die 
Schirmherrschaft übernehmen 
Leipzigs OBM Burkhard Jung 
und Philipp Lahm. Kicken wer-
den Europas Bürgermeister auf 
dem Gelände der Sportschule 
„Egidius Braun“. Leipzig als 
Austragungsort für vier Spiele 
der UEFA EURO 2024 bietet mit 
seiner guten Infrastruktur die 
perfekten Rahmenbedingungen 
für das internationale Turnier. ■

man sei ihn konsequent im 
Sinne der vor dem Aussterben 
bedrohten Asiatischen Ele-

fanten gegangen, resümiert 
Junhold. Das Jungkalb kom-
plettiert nun die Kinderstube 
im Elefantentempel Ganesha 
Mandir, zu der außerdem Bulle 
Akito (10 Monate) sowie die 
Elefantenmädchen Bao Ngoc  
(7 Monate) und Zaya (3 Monate) 
gehören. Die Halbgeschwister 
haben sich längst interessiert 
beäugt und teilen sich seit der 
schrittweisen Zusammenfüh-
rung in den ersten Augustwo-
chen inzwischen auch Haus 
und Freianlage. Mutter Rani 
kümmere sich sehr verlässlich 
um ihr Jungtier, das sich nach 
Einschätzung von Pfleiderer  
positiv entwickelt. ■

Willkommen in der Herde: Während die älteren Kälber schon sehr 
spielfreudig unterwegs sind, sucht das jüngste Elefantenmädchen 
noch Schutz bei Mutter Rani (li.).  Foto: Zoo Leipzig

Sportbürgermeister 
im Dialog

Freier Himmel und einladendes 
Ambiente: Klostergarten auf dem 
Südfriedhof. Foto Stadt Leipzig

Anliegen von Bürgerinnen 
und Bürgern aus Leipzig-Mit-
te stehen im Fokus einer wei-
teren Ausgabe von „Dialog 
direkt“. Am 28. August, 18 
bis 20 Uhr, lädt Sportbür-
germeister Heiko Rosenthal 
zur Fortsetzung dieser losen 
Reihe in den Kultursaal des 
Stadionhauptgebäudes ein 
(Ostseite Red Bull Arena, 
Raum 1.16; bitte linken Ein-
gang des Hauptgebäudes 
nutzen). Rosenthal wird zu 
den erreichten Ergebnissen 
und noch offenen Vorhaben 
der Sport- und Sportstätte-
nentwicklungsplanung Leip-
zigs, dem „Sportprogramm 
2024“, informieren und einen 
Ausblick auf die Zeit nach 2024 
geben. Er beantwortet zudem 
Bürgerfragen rund um das 
Thema Sport. ■

Radfahren steht in Leipzig 
hoch im Kurs: Das zeigt 
auch die stetig wachsende 
Beteiligung am Stadtradeln. 
In diesem Jahr wetteifert 
die Fahrradgemeinde vom   
1. bis 21. September wieder 
um Kilometer und CO2- 
Einsparung, der Startschuss 
fällt am 1. September zur 
Radnacht.

Der bundesdeutsche Fahr-
radwettbewerb, den in 
Leipzig der Ökolöwe-Um-
weltbund und die Stadt 
gemeinsam ausrichten, ist in 
Leipzig längst Tradition und 
der Ablauf bekannt. Seit 2009 
sammeln hier Fahrradbe-
geisterte in einem abgesteck-
ten Zeitraum ihre beruflich 
und privat zurückgelegten 
Fahrradkilometer, werben 
damit für die Förderung des 
Radverkehrs, einen starken 
Klimaschutz, mehr Lebens-
qualität und letztlich für 
mehr Sicherheit und Spaß 
beim Fahrradfahren.

Anmelden, in bestehende 
Teams einsteigen und mit-
machen kann jede Leipziger 
Radfahrerin und jeder Rad-
fahrer, alle wichtigen Infor-
mationen dazu sind unter 
www.leipzig.stadtradeln 
sowie auf www.oekoloewe.
de/stadtradeln nachzulesen. 

Und der Wettbewerb ist 
beliebt, die Teilnehmerzahlen 
steigen Jahr für Jahr. 2022 sind 
über 16 000 Leipziger und Leip-
zigerinnen für 21 Tage fest in 
die Pedale getreten, haben über 
2,4 Millionen Kilometer erradelt 
und damit 374 Tonnen CO2 
in Leipzig vermieden. Heiko 

Rosenthal sieht das wachsende 
umweltfreundliche Mobili-
tätsverhalten der Leipziger als 
wichtige Voraussetzung für das 
Erreichen der Leipziger Klima-
neutralität bis 2040. Dafür setzt 
die Stadt auch kontinuierlich 
ihren Radverkehrsentwick-
lungsplan um.  Eröffnet wird 

das Stadtradeln wie gewohnt 
mit der Radnacht, die sich zu 
Leipzigs größter Fahrradpara-
de entwickelt hat. Am 1. Sep-
tember sind alle Fahrraden- 
thusiasten dazu eingeladen: 
19 Uhr im Clara-Zetkin-Park 
an der Anton-Bruckner-Allee 
ist Treff- und Startpunkt. ■

Stadtradeln geht vom 1. bis 21. September in neue Runde / Radnacht gibt Auftakt

Kleines Elefantenmädchen komplettiert seit Ende Juli Kinderstube im Elefantentempel

Bio und regional: Radtour liefert 
Einblicke, wo und wie in Leipzigs 
Umland produziert wird. Grafik: 
SUL-Verband Leipzig Grün e. V.

Klostergarten für  
Trauerfeiern hergerichtet

Leipzigerinnen und Leipzi-
ger können ab sofort unter 
freiem Himmel und in neo- 
romanischer Kulisse würde-
voll von ihren Angehörigen 
Abschied nehmen. Dafür hat 
das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer jetzt den östlichen 
Innenhof des Trauherhallen-
komplexes neu herrichten las-
sen. Es sei eine ganz besondere 
Möglichkeit für das individuelle 

Abschiednehmen in dem 500 
Quadratmeter großen Innen-
hofgarten entstanden, erklärt 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. Jeweils vom 1. April 
bis zum 31. Oktober bietet die 
Stadt den Klostergarten für 
Trauerfeiern von bis zu 60 Per-
sonen an. Trauergäste erreichen 
das Areal vom Arkadengang 
des Trauerhallenkomplexes 
durch ein schmiedeeisernes 
Gartentor über eine Treppe oder 
auch barrierefrei.

Der Komplex wurde der 
neoromanischen Architektur 
des Klosters Maria Laach in 
der Eifel nachempfunden. Der 
Garten ist jetzt mit Bänken 
ausgestattet; ein Wasserbecken 
erinnert an die Quelle des Le-
bens, acht Apfelbäume stehen 
als Symbol für die Liebe und 
viele Stauden geben ihm den 
grünen Rahmen. Ein Sockel für 
die Urne und ein Pult für Trau-
erredner ergänzen den Garten, 
dessen Neugestaltung nebst 
Ertüchtigung der Bauwerke 
120 000 Euro gekostet hat. ■

Weitere Fördermittel  
für den SV Schleußig 1990

Finanzspritzen: Heiko Rosenthal 
(li.) und Armin Schuster (re.) über-
geben die Bescheide an Thomas 
Naundorf. Foto: Stadt Leipzig/fra

Um das Großspielfeld und Lauf-
bahnen zu erneuern, hat der SV 
Schleußig 1990 e. V. am 15. Au-
gust frische Fördermittel erhal-
ten. Vereinspräsident Thomas 
Naundorf konnte Bescheide 
über 464 000 Euro von Bürger-
meister Heiko Rosenthal und 
über 580 000 Euro von Sachsens 
Innenminister Armin Schuster 
entgegennehmen. 116 000 Euro 
investiert der Verein selbst.

Die Sportanlage an der 
Nonnenwiese muss dringend 
modernisiert werden, auch, 
weil sich die Fußballabteilung 
in den letzten zwei Jahren fast 
verdoppelt hat. Nach dem 
neuen Kunstrasenplatz mit 
Flutlicht geht der Verein jetzt 
einen zweiten Bauabschnitt an: 
Das große Rasenspielfeld wird 
komplett neu aufgebaut und um 

40 Zentimeter angehoben. Dazu 
kommen fünf 100-Meter-Lauf-
bahnen, drei 400-Meter-Rund-
laufbahnen aus Kunststoff und 
eine Weitsprunggrube. ■

Schritt für Schritt erneuert Leip-
zig Spielplätze: In Rückmars-
dorf laufen derzeit die Arbeiten 
am Spielplatz „An den Linden“ 
in der Tucholsky-Straße. Unter 
anderem wird das Holz des 
Klettergerüsts durch langlebi-
ges Robinienholz ersetzt. Die 
vorhandene Schaukel und auch 
die Wippe bleiben ebenfalls 
erhalten und werden durch 
einen mit dem Rollstuhl anfahr-
baren Sandspieltisch, eine Spiel- 
skulptur, Findlinge  und Baum-
stämme zum Beklettern ergänzt. 
Außerdem entsteht mit dem 
Calisthenics-Bereich eine öffent-
liche Freiluftsportanlage und es 
wird eine Slackline installiert. 
Zusätzliche Bänke, zwei Pick-
nicktische und ein überdachter 
Pavillon mit Hängematte kom-

men dazu. Bis Ende September 
soll alles fertig sein.

In der Volkmarsdorfer  
Schulze-Delitzsch-Straße be-
ginnen Arbeiten am Spielplatz 
im ersten Quartal 2024. Eine 
Doppelschaukel, Barren, Reck 
und eine kleine Fitness-Kombi-
nation, eine Slackline und eine 
weitere Tischtennisplatte sind 
hier vorgesehen. Dazu müssen 
Wege und Befestigungen erneu-
ert und Pflanzen neu gesetzt 
werden. Ab Frühsommer 2024 
kann wieder gespielt werden.

Wie der Spielplatz „An der 
Helmholtzschule“ in Lindenau 
künftig aussehen soll, darüber 
können sich Bewohner am  
29. August zwischen 15.30 und 
17.30 Uhr direkt auf dem Platz 
informieren. ■

Anzeigen

(djd-p). Endlich ist es so weit und 
die schönste Zeit des Jahres steht 
bevor. Haben auch Sie sich mit 
Ihrer Familie schon ein schönes 
Urlaubsziel ausgesucht? Damit 
Sie auch fernab der Heimat stets 
geschützt sind und den Sommer-
urlaub rundum genießen können, 
sollte eine gute Vorbereitung Ih-
rer Ferien nicht zu kurz kommen. 
Unsere Empfehlung für den opti-
malen Reisebegleiter: die ADAC 
Kreditkarte. 
Als ADAC Mitglied können Sie 
mit der Kreditkarte Ihres Clubs 
auf der ganzen Welt bargeldlos 
bezahlen oder Geld abheben – 
egal ob in Thailand, Italien oder 
an der Ostsee. Zahlreiche Leis-
tungen aus dem Bereich Sicher-
heit schützen Sie darüber hinaus 
bei Diebstahl und Betrug. Geht 
zum Beispiel Ihre ADAC Kre-
ditkarte im Ausland verloren, 

bringt ein Bote kostenlos eine 
Ersatzkarte zu Ihnen. Und im 
Notfall steht Ihnen der Kun-
denservice rund um die Uhr zur 
Verfügung.
Wenn Sie unterwegs umfassend 
abgesichert sein wollen, kön-
nen Sie zur kostenlosen ADAC 
Kreditkarte das Paket Reise 
dazu buchen. Dieses bietet Ih-
nen und Ihrer Familie wichtigen 
Versicherungsschutz: Sollten 

Sie Ihren Urlaub zum Beispiel 
aufgrund einer Erkrankung ab-
sagen oder abbrechen müssen, 
erhalten Sie über die inkludier-
te Reiserücktritts- beziehungs-
weise Reiseabbruchversicherung 
eine Erstattung der Stornokos-
ten. Und damit Sie im Fall ei-
ner medizinischen Behandlung 
nicht auf hohen Arztkosten sit-
zen bleiben, enthält das Paket 
Reise zudem einen Auslands-
krankenschutz.
Im Rahmen des diesjährigen 
Deutschlandtests von Focus 
Money wurde die ADAC Kredit-
karte Testsieger in der Kategorie 
„Beste Produktleistung“.
Informationen zum Angebot der 
ADAC Finanzdienste GmbH 
gibt es in allen ADAC Geschäfts-
stellen, im Internet unter www.
adac.de/kreditkarte sowie unter 
089 7676 1760.

Die Familie auf Reisen weltweit absichern
Und den Urlaub unbeschwert genießen – mit der ADAC Kreditkarte

Foto: djd_ADAC_Getty Images_LSOphoto

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon:  
0341 / 2181-5425

Opening Event
zum 5. Auenökologiesymposium am 13. September 2023 ab 18 Uhr

Liebe Bürger*lnnen, hiermit 
laden wir Sie herzlich zu unserer 
Eröffnungsveranstaltung zum 
5. Auenökologiesymposium am 
Mittwoch, dem 13.9.23 ab 18 
Uhr in die Alte Börse zu Leip-
zig ein. Neben vier Vorträgen 
internationaler Wissenschaftler 
wird das kulturelle Highlight ein 
Auszug aus der Musiktheater-
produktion zum Stück UNDINE 
von Anna-Sophie Mahler sein, 
welches für das nachtkritik-The-
atertreffen 2023 nominiert ist. 
Bei UNDINE geht es um den 
Wassergeist Undine auf dem Weg 
durch Leipzigs Kanäle, Schleu-
sen, Sümpfe und Auenwälder, 
um unser Verhältnis zur Natur 
in unserer durchtechnisierten 
Umwelt und die hochaktuelle 
Frage, ob ein Zusammenspiel in 
Zukunft überhaupt noch gelingen 

kann. Die gesamte Veranstaltung 
ist kostenlos.
Anmeldung unter: https://www.
nukla.de/anmeldung-2023/
An den Folgetagen Donnerstag 
und Freitag finden dann wei-
tere spannende Referate sowie 
ein zweites Schauspiel statt, 
Informationen hierzu finden Sie 
unter: https://www.nukla.de/
programm-2023/

Spenden an NuKla e.V.
DE82 8309 4495 0003 1646 08
oder bei www.nukla.de

Programm Mittwoch, 13.09.2023
18.00 Begr. D. Kammersehen (Sächs. 
Landesstiftung Natur u. Umwelt)
18.10 Begr. W. Stoiber (NuKLA e.V.)
18.15 Begr. Moderator Dr. N. Pohl 
(Bergakademie Freiberg)
18.20 Eröffnungsvortrag Dr. W. 
Scherzinger (Zoologe, ehem. Nati-
onalparkverwaltung Bayer. Wald): 
Prozessschutz - der bestmögliche 
Weg zur Sicherung der system-ty-
pischen AuenDynamik
18.50 Prof. Dr. B. Gerken (Auenin-
stitut für lebendige Flüsse): Zu den 
Zielen des Symposiums
19.20 K. Sturm (Naturwaldakademie 
Lübeck): Kurzstatement zu den 
neuesten Ergebnissen zum Lübecker 
Modell
19.40 Offene Diskussion
20.00 Pause
20.20 S. lsemer und M. Wilhelmi 
(Klavier): Undine (Ausschnitt aus 
der Produktion „Undine“ in der 
Regie von A.-S. Mahler am Schauspiel 
Leipzig (Spielzeit 2021/22))
21.00 Prof. Dr. B. Gerken berichtet 
aus dem Aueninstitut für Lebendige 
Flüsse unterwegs in Portugal

http://www.leipzig.stadtradeln
http://www.oekoloewe.de/stadtradeln
http://www.oekoloewe.de/stadtradeln
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ge-
ben einen Überblick über die Abstimmungen im Stadt-
rat. Rechtlich verbindlich sind jedoch nur die Originaldo-
kumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinforma-
tionssystem  (ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsin-
fo.leipzig.de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur 
Ratsversammlung und ihren Gremien. Das Recherchesys-
tem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine und 
Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien, 
Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfra-
gen der Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichti-
ge Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen 
von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Neuer Übergang zur S-Bahnhaltestelle Mockau
Einstimmig folgten die Stadträte dem Vorschlag zur 
Errichtung eines zusätzlichen Fußgängerüberwegs 
südlich der S-Bahnüberführung in Mockau. Die Not-
wendigkeit, die Querung der Mockauer Straße im 
Bereich des Übergangs zur S-Bahnstation Mockauer 
Straße für den Fußverkehr zu verbessern, sei gegeben. 
Die Maßnahme ist bereits Bestandteil des Rahmenplans 
zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie i-50 „Mockauer 
Straße“. (VII-P-08534-DS-02)

Barrierefreiheit für mehr Gleichberechtigung
Bestätigt wurde die Petition zur Förderung der Barriere-
freiheit, die seitens der Verwaltung bereits seit Jahren im 
Fokus steht. So wurden in den letzten 30 Jahren aufgrund 
von geänderten Anforderungen immer wieder Anpas-
sungen an den öffentlich zugänglichen Gebäuden im 
Eigentum der Stadt Leipzig vorgenommen, zahlreiche 
Einzelmaßnahmen wurden umgesetzt. In Abhängigkeit 
von der Gebäudestruktur, der vorhandenen Bausubstanz 
sowie unter Beachtung brandschutz- und denkmal-
schutzrechtlicher Belange werden die Vorgaben zur 
Barrierefreiheit umgesetzt. (VII-P-08536-DS-02)

Entwicklung eines Chatbots
Über die Abteilung Bürgertelefon wird die Entwicklung 
eines 115-Chatbots in der Stadtverwaltung Leipzig als 
Pilotprojekt aktiv begleitet. Dabei handelt es sich um 
einen zentral durch den Verbund der einheitlichen 
Behördenrufnummer 115 entwickeltes, einheitliches 
Dialogsystem (Chatbot), das das Wissen aller 115-Teil-
nehmer bündelt und darüber hinaus die Einbringung 
lokaler Informationen ermöglicht. (VII-P-08634-DS-02)

Unterstützung für Erhalt der Schülerbegleitung
Die Stadt Leipzig wird sich aufgrund der besonderen 
Bedeutung für die Schularbeit weiterhin beim Jobcenter 
dafür einsetzen, dass die Arbeitsgelegenheiten (AGH) 
„Bürgerdienst LE – Schülerbegleitung“ fortgeführt 
werden. Entsprechende Anstrengungen hatten bislang 
nicht zum Erfolg geführt, da unter anderem diese 
Stellen in der Arbeit mit Kindern – im Vergleich zu 
anderen Maßnahmen – schwierig zu besetzen waren. 
(VII-P-08445-DS-02)

Änderung im Beirat für Menschen  
mit Behinderungen (7. Änderungen)

Die Ratsversammlung stimmte der Abberufung von 
Sophia Goldhammer, Mobiler Behindertendienst 
Leipzig e.V., aus dem Beirat für Menschen mit Behin-
derungen zu. (VII-DS-00350-DS-08)

Besetzung Seniorinnen- und Seniorenbeirat  
(9. Änderung)

An die Stelle von Maria Heitmüller als Vertreterin 
der Seniorenvereine im Beirat tritt Janka Große. (VII-
DS-00358-DS-10)

Bestellung Verwaltungsdirektor Gewandhaus
Einstimmig votierten die Stadträtinnen und Stadträte 
für die erneute Bestellung von Prof. Dr. Gereon Röck-
rath als Zweiten Betriebsleiter (Verwaltungsdirektor) 
für den Eigenbetrieb Gewandhaus zu Leipzig. Die 
Bestellung umfasst den Zeitraum vom 1. August 2024 
bis zum 31. Dezember 2025. (VII-DS-08551)

Besetzung Wahlausschuss Schöffenwahl
Die sieben Vertrauenspersonen für den Wahlausschuss 
der Schöffenwahl beim Amtsgericht sind komplett: Zu 
den bereits am 14. Juni 2023 gewählten Vertrauensper-
sonen, Beate Ehms, Steffen Wehmann, Norman Volger, 
Philipp Sondermann, Prof. Dr. Getu Abrahahm und 
Ute Elisabeth Gabelmann erhielt Tobias Hollitzer die 
notwendige Mehrheit. (VII-DS-08724-DS-01)

Für mehr Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum
Nach einstimmigem Beschluss der Ratsversammlung 
sollen bei einer zukünftigen Novellierung des Ausstat-
tungskataloges für Stadtmobiliar beziehungsweise bei 
der Entwicklung des Sitzbankkonzeptes die Themen 
„bequemere Sitzgelegenheiten / Bedürfnisse älterer 
Personen / Menschen mit Behinderungen“ stärker be-
rücksichtigt werden. (VII-A-06197, VII-A-06197-VSP-01)

Arbeit braucht Respekt und Anerkennung
Mehrheitlich haben die Stadträtinnen und Stadträte 
dafür votiert, dass sich der Oberbürgermeister ge-
genüber der Bundes- und der Staatsregierung dafür 
einsetzen soll, dass Kommunen finanziell besser aus-
gestattet werden. Hintergrund sind die wachsenden 
Sorgen der Beschäftigten der Stadt Leipzig und der 
Betriebe und Unternehmen der Daseinsvorsorge im 
Hinblick auf die rasante Inflationsentwicklung und den 
Fachkräftemangel. (VII-A-08204, VII-A-08204-VSP-01)

Keine Motorboote auf dem Cospudener See
Vor dem Hintergrund des derzeitigen Verwaltungs-
verfahrens des Freistaates Sachsen zur Zulassung 
unter anderem auch von Sportmotorbooten auf dem 
Cospudener See unterstützt der Stadtrat mit großer 
Mehrheit die Stellungnahme der Stadt Leipzig, die 
eine uneingeschränkte Schiffbarkeit und damit die 
unbegrenzte Zulassung von Motorbooten mit fossiler 
Antriebstechnik auf dem Gewässer ablehnt. Gegebe-
nenfalls sollen Rechtsmittel geprüft und eingesetzt 
werden. (VII-A-08207-VSP-01)

Grundstückstausch soll Nutzung ermöglichen
Das ehemalige Postgebäude in Grünau (Gemarkung 
Schönau) steht leer. Sowohl das Gebäude als auch 
das Umfeld bieten viel Potenzial für multifunktio-
nale Nutzungen, beispielsweise in der Verbindung 
von Wohnen, Gewerbe, sozialen Einrichtungen und 
Kreativwirtschaft. Ein Tausch von Grundstücken – für 
das Areal in Schönau soll die Eigentümerin Flächen 
in Kleinzschocher bekommen – soll jetzt den Weg für 
eine neue Nutzung freimachen. (VII-A-08262)

Verbesserungen für SV Automation 61 Leipzig e.V.
Einstimmig beauftragte der Stadtrat die Verwaltung, 
dem SV Automation 61 Leipzig e.V. auf dem Gelände 
der Sportplatzanlage Lößnig, Bernhard-Kellermann-
Straße 3, das Aufstellen eines Containers für die Lage-
rung von Sportgeräten zu ermöglichen beziehungswei-
se dem Verein einen bereits vorhandenen Container 
auf dem Gelände zur Mitnutzung zur Verfügung zu 
stellen. Darüber hinaus soll unter anderem geprüft 
werden, ob und wie dem SV Automation 61 Leipzig 
e.V. für das Training in der Freiluftsaison Vorrang-
nutzungszeiten nach der Sanierung der Sportanlage 
an der Marienbrunner Grundschule zur Verfügung 
gestellt werden können. (VII-A-08304-NF-02)

Angemessene Versorgung mit Bankdienstleistungen
Als Vorsitzender des Verwaltungsrates der Sparkas-
se Leipzig ist der Oberbürgermeister vom Stadtrat 
beauftragt, im Gremium auf die Beibehaltung einer 
angemessenen Filialpräsenz und Standortdichte sowie 
auf die Sicherstellung der Kundennähe und der Kunden-
bedürfnisse hinzuwirken. Dabei müssen gleichzeitig das 
geänderte Kundenverhalten und die Wirtschaftlichkeit 
Berücksichtigung finden. Von wesentlicher Bedeutung 
bleibt die Sicherstellung eines weitestgehend flächende-
ckenden Netzes an Filial- und Selbstbedienungsstand-
orten. (VII-A-08344, VII-A-08344-VSP-01)

Upgrade für die Leipzig-Pass-Mobilcard
Bis zum 30. September soll gemeinsam mit den Leipziger 
Verkehrsbetrieben geprüft werden, ob und zu welchen 
Konditionen für den städtischen Haushalt die Leipzig-
Pass-Mobilcard zum Deutschlandticket aufgewertet 
werden kann. Ziel ist, dass Inhaber dieser Mobilcard 
dann auch ohne zusätzliche Kosten über die Grenzen 
Leipzigs hinaus mobil sein können. (VII-A-08454)

Prüfung der Einrichtung eines Drogenkonsumraums
Nach Beschluss der Ratsversammlung wird eine Mach-
barkeitsstudie beauftragt, die den konkreten Bedarf und 
die Möglichkeiten seiner Umsetzung für einen mobilen 
Drogenkonsumraum in Leipzig untersucht. Beim Frei-
staat Sachsen wird eine fachliche Beteiligung an der 
Studie beantragt. (VII-A-08528, VII-A-08528-VSP-01)

Bereitstellung von E-Rollstuhlfahrrädern zur Ausleihe
Bis zum Ende des II. Quartals 2024 soll ein dauerhaftes 
Lastenradmietsystem eingerichtet werden, das unter 
anderem mindestens zwei E-Rollstuhlfahrräder sowie 
zwei Tandems bereitstellt. Außerdem soll in Zusam-
menarbeit mit der Städtischen Altenpflegeheime 
Leipzig gGmbH und dem Städtischen Eigenbetrieb 
Behindertenhilfe Leipzig die Anschaffung von E-
Rollstuhlfahrrädern beziehungsweise E-Bike-Rikschas 
für ihre Einrichtungen geprüft werden. (VII-A-08529-
NF-03, VII-A-08529-ÄA-04-NF-01)

Unterstützung für Projekt „teamWENDEPUNKT“
Das Kooperationsprojekt des Fördervereins Zentrum 
für Drogenhilfe e.V. und des Eigenbetriebs Klinikum 
„St. Georg“ Leipzig „teamWENDEPUNKT“ wird nach 
mehrheitlichem Stadtratsvotum außerplanmäßig mit  
18 000 Euro in diesem und im kommenden Jahr unterstützt, 
um es weiter fortsetzen zu können. Das ehrenamtliche 
Beschäftigungsprojekt zielt darauf, Suchtkranke wieder für 
den Arbeitsmarkt zu befähigen. Die Teilnehmer erhalten 
einen „Projektlohn“ in Form einer Aufwandsentschädi-
gung von 1 Euro pro Stunde. (VII-A-08585)

Wiederherstellung der „Warming Stripes“
Die verblassten „Warming Stripes“ auf der Sach-
senbrücke sollen ins Stadtbild zurückkehren. Ein 
gemeinsames Konzept von Stadtverwaltung und den 
zivilgesellschaftlichen Initiatoren, das bis zum Ende 
des IV. Quartals dieses Jahres vorgelegt werden soll, 
wird mögliche Standorte, darunter prioritär die Sach-
senbrücke, prüfen, dabei auch die Kosten betrachten 
und Finanzierungsmöglichkeiten erarbeiten. (VII-A-
08681-NF-02, VII-A-08681-NF-02-ÄA-01)

Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe
Einstimmig wurde die Neufassung der Fachförder-
richtlinie der Stadt Leipzig über die Förderung von 
Trägern der freien Jugendhilfe für Leistungen der 
Jugendarbeit und allgemeinen Förderung der Erzie-
hung in der Familie gemäß §§ 11 bis 14 und 16 SGB 
VIII angenommen. (VI-DS-06274-NF-01-NF-01)

Ersatzbeschaffung Verkehrsüberwachung
Die Ratsversammlung stimmte mehrheitlich der Er-
satzbeschaffung von Verkehrsüberwachungstechnik 
zu und bewilligte die dafür notwendigen Mittel. Die 
neue Technik ist notwendig, da ein Großteil der vor-
handenen Messgeräte zur Rotlichtüberwachung und 
ein Messgerät zur Geschwindigkeitsüberwachung 
zum Stichtag 31. Dezember 2024 die Bauartzulassung 
verliert und dann nicht mehr eingesetzt werden kann. 
Der gefasste Beschluss beinhaltet auch die Ablösung der 
Messfahrzeuge mit Verbrennungsmotor. (VII-DS-08222)

Vorkaufsrecht für geplanten P+R-Parkplatz
Derzeit steht eine rund 6 300 Quadratmeter große 
Fläche der Deutschen Bahn am S-Bahnhof Leipzig 
Connewitz zum Verkauf. Auf diesem Areal plant die 
Stadt einen P+R-Parkplatz und hat ein entsprechendes 
Kaufangebot dafür abgegeben. Die jetzt vom Stadtrat 
beschlossene Vorkaufsrechtsatzung sichert rechtlich 
ab, dass notwendige Grundstücke im Falle ihrer Ver-
äußerung von der Stadt vorrangig erworben werden 
können. (VII-DS-08576)

Schaffung von Arbeitsverhältnissen  
beim Eigenbetrieb Musikschule Leipzig

Die Stadt Leipzig stellt 2023 250 000 Euro und 2024  
bis zu 250 000 Euro für den Eigenbetrieb Musikschule 
Leipzig zur Verfügung, um sozialversicherungspflich-
tige Beschäftigungsverhältnisse mit Honorarlehrkräf-
ten ab dem Schuljahr 2023/2024 zu finanzieren und 
um Tarifbeschäftigungsverhältnisse zu überführen. 
Außerdem soll geprüft werden, ab 2024 alle bestehen-
den Honorarvertragsverhältnisse in Arbeitsverhältnis-
se nach TVöD zu überführen und das entsprechend 
zu finanzieren. (VII-DS-08410, VII-DS-08410-ÄA-01) 

Leipziger Weihnachtsmarkt auf dem Burgplatz
Die Stadtverwaltung vergibt eine Dienstleistungs-
konzession, um den Leipziger Weihnachtsmarkt von 
2024 bis 2028 auf dem Burgplatz mitauszurichten. 
Künstlerinnen und Künstler sollen auch dort, auf der 
Veranstaltungsfläche auf dem Burgplatz, weiterhin un-
terstützt werden. (VII-DS-08465-NF-02, VII-A-08546, 
VII-A-08546-VSP-01)

Sucht- und Drogenpolitische Leitlinien
Der Stadtrat beschließt die aktualisierten Sucht- und 
Drogenpolitischen Leitlinien der Stadt Leipzig, die 
weiterhin auf Prävention, Beratung und Behandlung, 
Maßnahmen zur Schadensminimierung und Repres-
sion setzen. Im IV. Quartal soll ein überarbeitetes 
Suchtkonzept vorgelegt werden, das Zielgruppen 
und Handlungsschwerpunkte definiert und einen 
Maßnahmenplan beinhaltet. (VII-DS-08297) 

Notunterbringung von wohnungslosen Männer
Bis eine dauerhafte Unterbringung ermöglicht werden 
kann, wird die Gemeinschaftsunterkunft in der He-
lenenstraße 26 als Notunterkunft für wohnungslose 
Männer betrieben. (VII-DS-08425) 

Jahresabschluss des Theaters der Jungen Welt 2021
Der Jahresüberschluss für das Wirtschaftsjahr vom 
1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 beträgt für 
den städtischen Eigenbetrieb des Theaters der Jungen 
Welt 453 519 Euro. Nach dem Ausgleich der Verluste 
von vergangenen Jahren werden 300 932,25 Euro auf 
die neue Rechnung übertragen. (VII-DS-08237) 

Jahresabschluss des Schauspiels Leipzig 2021
Für den städtischen Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig 
wird für den Zeitraum vom 1. Januar 2021 bis zum 31. 
Dezember 2021 ein Jahresüberschluss in Höhe von rund 
3,35 Millionen Euro festgestellt. Der Betrag wird in eine 
zweckgebundene Gewinnrücklage für Investitionen 
und Instandhaltungen verwendet. (VII-DS-08393)

Jahresabschluss der Stadt Leipzig im Jahr 2020
Mit einem Überschuss von rund 92,82 Millionen Euro 
wird der Jahresabschluss der Stadt Leipzig zum 31. 
Dezember 2020 festgestellt. (VII-DS-08631)

Strategie- und Organisationsberatung für die Stadt
Die Gesellschaft PD – Berater der öffentlichen Hand 
GmbH (PD GmbH) erhält den Auftrag, Beratungsleis-
tungen für die Stadtverwaltung Leipzig zu erbringen. 
Die Beratungen, mit dem Kontingent von zunächst 
100 Tagen für 2023, thematisieren die Projekte der 
Organisationsentwicklung und Verwaltungsdigitali-
sierung. (VII-DS-08239)

Ehemaliges Klinikareal wird zum Stadtquartier
Mit der einstimmigen positiven Abstimmung des 
Stadtrates kann der Bebauungsplan Nr. 472 in die Wege 
geleitet und aufgestellt werden. Der Plan sieht vor, das 
künftig nicht mehr betriebsnotwendige Klinikareal des 
Klinikums „St. Georg“ in Eutrizsch zu modernisieren 
und nachzuverdichten. Der östliche Teil soll zu einem 
neuen nutzungsgemischten Stadtquartier entwickelt 
werden. (VII-DS-07374)

Bebauungsplan „Hugo-Aurig-Straße/Gaswerksweg“
Für die Fläche an der Hugo-Aurig-Straße/am Gas-
werksweg in Engelsdorf wird der Entwurf des Be-
bauungsplanes Nr. 423 erneut öffentlich ausgelegt. 
Das Gebiet soll als zentraler Versorgungsbereich 
mit Einzelhandel, Gewerbe, Wohnraum, sozialen 
Infrastruktureinrichtungen und einer öffentlichen 
Grundfläche geschaffen werden. (VII-DS-07788) 

Vorkaufsrecht für das Gebiet  
„Gerichtsweg/Täubchenweg“

Bereits im vergangenen Jahr hat der Stadtrat die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 468 „Gerichts-
weg/Täubchenweg“ beschlossen. Nun erfolgte auch 
die mehrheitliche Abstimmung zur Satzung über ein 
besonderes Vorkaufsrecht, die besagt, das die Stadt 
anstelle des ursprünglichen Käufers in den Kaufvertrag 
einzusetzen ist. (VII-DS-08143)

Stadtentwicklung Fördergebiet Schönefeld/Mockau
Um das Stadtteilentwicklungskonzept für Schönefeld 
und Mockau zu realisieren, wird das gebietsbezogene 
integrierte Handlungskonzept (GIHK) in den Antrag 
für das Förderprogramm „Nachhaltige soziale Stadt-
entwicklung“ des ESF-Landesprogramms aufgenom-
men. (VII-DS-08289)

Veränderungssperre für die Wohnquartiere östlich 
der Zollschuppenstraße

Damit der Bebauungsplan Nr. 477 „Wohnquartiere 
östlich der Zollschuppenstraße“ ungehindert aufge-
stellt werden kann, votiert der Stadtrat einstimmig für 
die Veränderungssperre als Satzung. (VII-DS-08495)

Kommunalwahlen 2024
Für die Stadtratswahl 2024 wird das Stadtgebiet Leipzig 
in zehn Wahlkreise eingeteilt. Dazu gehören Stadtbe-
zirk Mitte, Nordost, Ost, Südost, Süd, Südwest, West, 
Alt-West, Nordwest und Nord. Gemäß der aktuellen 
Einwohnerzahl Leipzigs dürfen 70 Stadtratsmitglieder 
gewählt werden. Die Zahl der Ortschaftsratsmitglieder 
ergibt sich aus der Einwohnerzahl in den jeweiligen 
Ortschaften. (VII-DS-08132, VII-DS-08132-ÄA-02) ■

Umstieg auf neues Veranlagungsverfahren
Zur Veranlagung der kommunalen Steuern kommt 
derzeit unter anderem der Kommunalmaster Veran-
lagung (KM-V) zum Einsatz, der vom Zweckverband 
KISA betrieben wird. Da das System ab 1. Januar 
2025 nicht mehr gewartet wird, ist der Umstieg auf 
ein neues Produkt, den Kommunalmaster Steuern 
und Abgaben (KM-StA), notwendig. Es handelt sich 
dabei um ein vollständig im SAP-System integriertes 
Veranlagungsverfahren, das künftig die Schnittstelle 
zwischen Veranlagungs- und Kassenverfahren über-
flüssig macht. Die Lecos GmbH fungiert nach Stadt-
ratsvotum als Dienstleister für die Implementierung 
und den Betrieb. (VII-DS-08780)

Stellungnahme zum geplanten Flughafenausbau
Im Rahmen des derzeit laufenden Beteiligungsver-
fahrens der Landesdirektion Sachsen zum Planfest-
stellungsverfahren zum Ausbau des Flughafens (15. 
Planänderung – 1. Tektur) hat die Stadt Leipzig eine 
Stellungnahme verfasst, die mehrheitlich von der 
Ratsversammlung bestätigt wurde. Die Stadt moniert 
darin, dass weiterhin nicht alle vorgebrachten Ein-
wendungen ausgeräumt werden konnten, und fordert 
für wesentliche Bereiche, insbesondere Natur- und 
Fluglärmschutz, eine umfassende Überarbeitung und 
Ergänzung. (VII-DS-08777)

Bebauungsplan Wilhelm-Leuschner-Platz
Mehrheitlich votierten die Stadträtinnen und Stadträte 
für den Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 
392 „Wilhelm-Leuschner-Platz“. In diesem Beschluss 
enthalten ist unter anderem der Auftrag, den unmittel-
bar an das Plangebiet angrenzenden Straßenabschnitt 
vor der Stadtbibliothek zu entwidmen und in der 
Freiflächenplanung zu berücksichtigen. Zudem soll 
im Freiflächengestaltungswettbewerb besonders die 
Verwendung von nicht-invasiven und biodiversitäts-
fördernden Pflanzenarten angestrebt werden, nicht 
heimische oder invasive Arten sind zu vermeiden. Eine 
entsprechende Pflanzliste wird mit Umweltverbänden 
abgestimmt. (VII-DS-08179, VII-DS-08179-ÄA-01, VII-
DS-08179-ÄA-02-NF-01)

Grünes Licht für Eutritzscher Freiladebahnhof
Der Städtebauliche Vertrag sowie der Bebauungs-
plan für den „Freiladebahnhof Eutritzscher Straße/
Delitzscher Straße“ sind von der Ratsversammlung 
bestätigt worden. Im Städtebaulichen Vertrag sind 
unter anderem die Pflichten des Vorhabenträgers 
hinsichtlich öffentlicher Infrastruktur, der Umsetzung 
sozial geförderten Wohnungsbaus und Maßnahmen 
zum Umweltschutz geregelt. Der Bebauungsplan stellt 
die Weichen dafür, dass auf dem Areal des Eutritz-
scher Freiladebahnhofs in den kommenden Jahren ein 
innerstädtisches Modellquartier der Zukunft entstehen 
kann. (VII-DS-08438, VII-DS-07940-NF-01)

Sanierung Kita Louis-Fürnberg-Straße
Einstimmig fasste der Rat den Planungsbeschluss für 
die Sanierung der Kindertagesstätte sowie für das 
geplante Interim in der Louis-Fürnberg-Straße 19. Die 
Einrichtung, in der derzeit 84 Kinder in fünf Gruppen 
betreut werden, hat umfangreiche Mängel hinsichtlich 
des Brandschutzes sowie der Elektroinstallationen. 
Um die Sanierung durchführen zu können, wird 
ein Interim als Auslagerungsobjekt benötigt, das am 
gleichen Standort in Modulbauweise errichtet werden 
soll. (VII-DS-08511)

Ausbau der Förderschulkapazitäten
Die Planung mit Kosten in Höhe von knapp 1,6 Millio-
nen Euro für die Komplexsanierung und Erweiterung 
des Gebäudes Andromedaweg 25 zu einer Förderschu-
le kann nach einstimmigem Stadtratsvotum starten. 
Die Kapazitäten werden benötigt, da die Förderschulen 
mit Schwerpunkt geistige Entwicklung im Stadtge-
biet bereits ihre maximale Auslastung überschritten 
haben. Das Schulgebäude soll zukünftig von zwölf 
Förderschulklassen mit maximal 132 Schülern besucht 
werden. (VII-DS-08512)

Planungsbeschluss: Komplexsanierung der Kitas  
im Kantatenweg und Neubau Interim

Die Kindertageseinrichtungen im Kantatenweg 41 A 
(111 Plätze) und B (134 Plätze) sollen komplexsaniert 
werden. Dafür wird ein Interimsstandort errichtet, der 
zunächst für 100 Plätze gedacht ist, aber auf die voll-
ständige Anzahl von 245 Plätzen geprüft werden soll. 
Die Planungs- und Steuerungskosten für die Komplex-
sanierung und das Interim betragen zusammen rund 
eine Million Euro. (VII-DS-08599, VII-DS-08599-ÄA-01)

Satzungsänderung Leipzigstiftung
Die neue Satzung der Leipzigstiftung wird mehrheit-
lich beschlossen und löst damit die alte Stiftungssat-
zung von 2015 ab. Die Neuerungen sollen vor allem 
das Stiftungsrecht vereinheitlichen, und künftige 
Satzungsänderungen benötigen nicht mehr die Zu-
stimmung des Stadtrates. (VII-DS-08225)

Ersatzneubau im Alfred-Kunze-Sportpark
Die Baumaßnahme des neuen Funktionsgebäudes im 
Alfred-Kunze-Sportpark kann nun umgesetzt werden. 
Die Gesamtkosten inklusive der bisherigen Planungs-
kosten belaufen sich auf rund 6,925 Millionen Euro, 
wovon der städtische Anteil rund 5,125 Millionen Euro 
beträgt. (VII-DS-07483) 

Fachförderrichtlinie Kultur
Der Stadtrat beschließt die überarbeitete „Fachför-
derrichtlinie der Stadt Leipzig über die Förderung 
freier kultureller und künstlerischer Projekte und 
Einrichtungen“sowie eine Förderstrategie bis 2030 für 
die freie Kunst und Kultur. Vor dem Hintergurnd, dass 
die Leipziger Bevölkerung kulturell diverser und digi-
tal aktiver wird, setzt die Fachförderrichtlinie Kultur 
den Rahmen zum Erhalt und zur Weiterentwicklung 
der kulturellen Vielfalt und Lebendigkeit der Freien 
Szene in Leipzig. (VII-DS-08190-NF-01, VII-DS-08190-
NF-01-ÄA-03)



■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 15/2023 vom 19.08.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
14.A/2023 vom 26.07.2023 (veröffentlicht 
auf www.leipzig.de/amtsblatt)
• Bekanntmachung der Haushaltssatzungen 

2023 und 2024 der Stadt Leipzig gemäß § 76 
Absatz 3 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) vom 01.01.2018

• Haushaltssatzung der Stadt Leipzig für das 
Haushaltsjahr 2023

• Bewirtschaftungsgrundsätze der Stadt Leipzig 
für das Haushaltsjahr 2023

• Haushaltssatzung der Stadt Leipzig für das 
Haushaltsjahr 2024

• Bewirtschaftungsgrundsätze der Stadt Leipzig 
für das Haushaltsjahr 2024

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
14.B/2023 vom 09.08.2023 (veröffentlicht 
auf www.leipzig.de/amtsblatt)
• Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig anläs-

slich der Abbruchsprengung eines Schornstei-
nes im Bereich der Arno-Nitzsche-Straße 35 in 
04277 Leipzig am 10. September 2023 

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
15/2023 vom 19.08.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Sitzungen des Jugendhilfeausschusses und des 

Grundstücksverkehrsausschusses
• Sitzungen der Ortschaftsräte
• Stellenausschreibung
• Ankündigung eines Grenztermins und Be-

kanntgabe der Verwaltungsakte 
• Bekanntmachung des Zweckverbandes „Er-

holungsgebiet Kulkwitzer See“
• Absicht zur Umstufung der Husemannstraße
• Fachförderrichtlinie Kultur
• Freistellung von Bahnbetriebszwecken 

für Flächen in Leipzig Zentrum-Nord und 
Zentrum-Ost

• Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht 
für das Gebiet „Gerichtsweg/Täubchenweg“

• Bebauungsplan Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-
Platz“, Leipzig-Mitte, Satzungsbeschluss

• Bebauungsplan Nr. 472 „Klinikum und 
Stadtquartier St. Georg, Delitzscher Straße“, 
Aufstellungsbeschluss

• Satzung über eine Veränderungssperre für 
den Bebauungsplan Nr. 477 „Wohnquartiere 
östlich der Zollschuppenstraße“

• Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben 
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
„Volbedingstraße zwischen Mockauer-  und 
Zeumerstraße“

• Planfeststellung für das Bauvorhaben Aus-
baustrecke Karlsruhe – Stuttgart – Nürnberg 
– Leipzig/DresdenAbschnitt Gaschwitz (e) 
– Böhlen (e) 

• Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben 
„Ersatzneubau Georg-Schwarz-Brücken 
einschließlich Umbau Am Ritterschlößchen“

• Feststellung des Jahresabschlusses 2021 
des Kommunalen Eigenbetriebes Leipzig/
Engelsdorf

• Fälligkeit der Grund- und Gewerbesteuer
• Interessenbekundungsverfahren für eine 

Einrichtung der Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit im Ortsteil Möckern

• Interessenbekundungsverfahren für eine 
Einrichtung der Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit im Ortsteil Probstheida

• Verpachtung städtischer Liegenschaft Pacht-
grundstück zur gärtnerischen Nutzung in 
Thekla

• Baugenehmigungen ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
28.08.2023, 17:00 Uhr, Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal, Raum 262, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
03.07.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
 - Es liegen keine Vorlagen vor.  

Anfragen, Sonstiges 

Beschlüsse aus der 69. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 05.06.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.

Beschlüsse aus der 70. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 03.07.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Exposénummer: 1015
Lage: Pöppigstraße/
 Eva-Maria-Buch-Straße
Gemarkung: Thekla
Flurstück: 733 
Größe: ca. 990 m²
Kontakt: Frau Willkommen
 Tel. 1 23 56 24
Nettopachtzins:  1.782,00 Euro/Jahr
zzgl. BK-Pauschale: 75,00 €/Jahr
Kaution:  1.782,00 €

Die Stadt Leipzig verpachtet aus ihrem Eigentum 
o. g. Grundstück. 
Senden Sie Ihre Bewerbung bitte unter Angabe 
der Exposénummer 1015 an die Stadt Leipzig, Lie-
genschaftsamt, 04092 Leipzig. ■

(Angaben ohne Gewähr.)

Verpachtung städtischer Liegenschaft  
Pachtgrundstück zur gärtnerischen Nutzung in Thekla

www.leipzig.de/immobilien

Traueranzeigen der 
Stadtverwaltung und 

der Stadtreinigung

Für uns noch immer unfassbar,  
erhielten wir die traurige Nachricht,

dass unsere langjährigere Mitarbeiterin

Steffi Lindau
im Alter von 65 Jahren verstorben ist.

Mit ihr verlieren wir eine einsatzbereite  
und geschätzte Kollegin, deren  

Andenken wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleitung    Personalrat
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Für uns noch immer unfassbar,  
erhielten wir die traurige Nachricht,
dass unser langjähriger Mitarbeiter

René Seerig
im Alter von 59 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, dessen  

Andenken wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleitung    Personalrat
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Wir erhielten die traurige Nachricht,  
dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Thomas Poppe
aus dem Ordnungsamt  

am 30.06.2023 im Alter von 52 Jahren  
unerwartet verstorben ist. 

Mit ihm verlieren wir einen freundlichen  
und zuverlässigen Menschen. 

Unser Mitgefühl gilt seiner ganzen Familie.

Der Oberbürgermeister Personalrat

Das bieten wir: 
• bei Beschäftigung im Angestelltenverhältnis: 

ein einzelvertraglich geregeltes Entgelt im 
Rahmen eines variablen Entgeltmodells oder  
bei Beschäftigung im Beamtenverhältnis: 
nach Maßgabe des Laufbahnrechts sowie bei 
Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen 
eine Besoldung bis zur Besoldungsgruppe A 
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• vielfältige Gestaltungs- und Fortbildungs-
möglichkeiten

• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von hoher 
Lebensqualität sowie sozialer und kultureller 
Vielfalt geprägten Stadt mit über 620.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern

•	 flexible	Arbeitszeiten
• drei Tage Bildungsförderung im Kalenderjahr
• eine zusätzliche betriebliche Altersversor-

gung für Beschäftigte 
• ein bezuschusstes Job-Ticket für den Perso-

nennahverkehr 
Schwerpunkte der Leitung sind:
• die Leitung des Referates mit 11 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern
• Verantwortung für alle zu betreuenden IT-

Verfahren
• Federführung, Strategieentwicklung und 

Optimierung	von	digitalen,	finanzrelevanten,	
stadtweiten ERP-Prozessen 

• Initiieren, Erarbeiten und Umsetzen von 
Grundsatzentscheidungen zu strategischen 
Aufgaben	 der	 Digitalisierung	 der	 finanz-
relevanten Prozesse und Verfahren für die 
gesamte Stadtverwaltung Leipzig

• Leitung und Durchführung strategisch wich-
tiger, stadtweiter, dezernatsübergreifender 
Projekte

• Vertrags- und Auftragsmanagement, Steue-

rung	externer	Dienstleisterinnen	und	Dienst-
leister

Für diese Tätigkeit suchen wir eine Persön-
lichkeit, die folgende Anforderungen erfüllt:
• Hochschulabschluss in der Fachrichtung 

Informationstechnik und Digitalisierung, 
Data Science & Analytics, Digital Business 
Management, Public Administration oder 
vergleichbare	Qualifikation	oder	Laufbahn-
befähigung für die Laufbahngruppe 2, zweite 
Einstiegsebene der Fachrichtung Allgemeine 
Verwaltung oder Finanz- und Steuerverwal-
tung

• mindestens zweijährige Erfahrung in der 
Personalführung sowie in der Steuerung von 
IT- und/ oder Digitalisierungsprojekten

• Erfahrungen und Kompetenzen in der Beglei-
tung von Veränderungsprozessen in großen 
Organisationen

•	 abgeschlossene	Zusatzqualifikationen	bspw.	
als Projektleiter/-in sind erwünscht 

• lösungsorientierte, kooperative und verbind-
liche Arbeitsweise 

• Durchsetzungsvermögen, Kommunikations- 
und Entscheidungsstärke 

• Interesse an der aktiven Förderung von Di-
versität in den Arbeitsteams 

• Erfahrung in der Moderation, Konzeption und 
Steuerung von Beteiligungs- und Dialogpro-
zessen sowie Veranstaltungen ist erwünscht

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit:
• Bewerbungsschreiben
• tabellarischem Lebenslauf
•	 Nachweis	über	die	erforderlichen	beruflichen	

Qualifikationen	
•	 Kopien	von	qualifizierten	Dienst-/Arbeits-

zeugnissen/Beurteilungen 

Stellenausschreibung
Im Referat SAP der Stadt Leipzig werden stadtweit alle operativen und strategischen SAP-Aufgaben und SAP-Projekte gebündelt, bearbeitet, 
zentral gesteuert und die SAP-Strategie weiterentwickelt. Zum Aufgabenbereich gehört zudem die Betreuung ausgewählter Vorverfahren. Ein we-
sentliches Ziel des Referates ist die Unterstützung der Fachbereiche bei gemeinsamen Projekten und der technischen Anbindung an das städtische 
ERP-System. Die zu besetzende Position ist dem Beigeordneten für Finanzen, Herrn Bürgermeister Bonew direkt zugeordnet und garantiert eine 
verantwortungsvolle Tätigkeit mit großem Gestaltungspotenzial. 

Werden Sie Teil des Leitungsteams im Dezernat Finanzen und helfen Sieuns, die moderne und digitale Verwaltung von morgen mitzugestalten:

Die Stadt Leipzig sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen 

Leiterin/Leiter des Referates SAP (m/w/d)

• gegebenenfalls Referenzen bzw. Referenz-
kontakte

• Bitte lesen Sie vor einer Bewerbung unsere 
Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren 
unter: www.leipzig.de/bewerbungshinweise

 
Über den Verfahrensablauf sowie die Auswahl 
der Leitung des Referates SAP entscheidet eine 
Auswahlkommission, die sich aus Verwaltungs-
personal der Stadt Leipzig sowie Stadträtinnen/
Stadträten zusammensetzt. Des Weiteren können 
ggf.	 externe	 Fachexpertinnen	 und	 -experten	
beratend in das Verfahren einbezogen werden. 
Aus diesem Grund werden Sie gebeten, Ihrer 
Bewerbung eine Erklärung beizufügen, dass Sie 
der Einsichtnahme in Ihre Bewerbungsunterla-
gen durch die Auswahlkommission sowie ggf. 
die	Fachexpertinnen/Fachexperten	zustimmen.
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stel-
lenausschreibungsnummer	22	07/22	xx	an	und	
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die 
von uns beauftragte Personalberatung talents 
for it. Frau Nancy Rücknagel steht Ihnen unter 
0173 7475151 oder n.ruecknagel@talentsforit.de 
gerne für Auskünfte zur Verfügung und sichert 
absolute Vertraulichkeit zu. 
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet 
Ihnen gern der Beigeordnete für Finanzen, Herr 
Bürgermeister Bonew, den Sie unter der Telefon-
nummer 0341 123-3000 erreichen. Für Fragen 
zum Auswahlverfahren und den allgemeinen 
Rahmenbedingungen steht Ihnen die Leiterin 
des Personalamtes, Frau Franko, zur Verfügung. 
Sie erreichen sie unter der Telefonnummer 0341 
123-2710.
Ausschreibungsschluss ist der 3. September 
2023.
Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Bewerbung!	■

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 05.07.2023 die Satzung über 
ein besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet 
„Gerichtsweg/Täubchenweg“ beschlossen. 
Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt nie-
dergelegt und kann zu den unten genannten 
Zeiten kostenlos für die Dauer von zwei Wochen 
eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung 
in Kraft.
Der	Geltungsbereich	der	Satzung	befindet	sich	in	
Leipzig Südost, im Ortsteil Reudnitz-Thonberg 
zwischen Frommannstraße, Crusiusstraße, 
Täubchenweg und Gerichtsweg (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung).
Zur Sicherung einer geordneten städtebauli-
chen Entwicklung steht der Stadt Leipzig nach 
Maßgabe des § 25 BauGB ein Vorkaufsrecht an 
bebauten und unbebauten Grundstücken im 
Geltungsbereich der Satzung zu. 
Die Satzung und die Begründung dazu können 
im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
während der Dienststunden
 Mo./Mi.  8.00 bis 15.00 Uhr
 Di./Do.  8.00 bis 16.00 Uhr
 Fr.   8.00 bis 12.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangt 
werden.
Die Satzung ist auch im Internet über das Rats-
informationssystem der Stadt Leipzig abrufbar 
unter https://ratsinformation.leipzig.de (Vorla-
ge Nr.  VII-DS-08143).

Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 Abs. 
1 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung 

begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden ist.
Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Ent-
schädigung nach § 44 Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie 
§ 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen 
nach	 dem	 BauGB	 hat	 keinen	 Einfluss	 auf	
bestehende Rückübertragungs- bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten. 
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann	diese	Verletzung	geltend	machen.	■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet 
„Gerichtsweg/Täubchenweg“, Leipzig-Südost

Geltungsbereich der Satzung über ein besonderes 
Vorkaufsrecht für das Gebiet „Gerichtsweg/Täub-
chenweg“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

■ Termine

06.09.2023, 17:00 Uhr, Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestätigung 
der Tagesordnung
Protokollbestätigung
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

05.04.2023
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

25.05.2023
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

21.06.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
 - Anpassung VII-DS-04892:  Planungsbeschluss 

Häuser 5 und 6 im Robert-Koch-Park
 - Bau- und Finanzierungsbeschluss – Erwei-

terung Fußgängerüberführung am S-Bahn-
Haltepunkt Leipzig-Connewitz

Informationen
 - 1. Änderung zum Baubeschluss OFT Crazy, 

offener Freizeittreff, Zum Wäldchen 6 – 
Teilmodernisierung

 - Jahresabschlussreports der bbvl 2022
Verschiedenes
(Änderungen vorbehalten) ■

Der Vorsitzende  
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Mit Schreiben vom 18. Juli 2023, AZ.: 20-
2222/6/29, erteilte die Landesdirektion 
Sachsen die Genehmigung zu den geneh-
migungspflichtigen Teilen der Haushalts-
satzungen 2023 und 2024 der Stadt Leipzig.

Die Haushaltssatzungen 2023 und 2024 
wurden gemäß § 76 Abs. 3 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der Fassung vom 01.01.2018 im 
Elektronischen Amtsblatt am 26.07.2023 
bekannt gemacht und in der Zeit vom 27.07. 
bis 02.08.2023 öffentlich ausgelegt. ■

Bekanntmachung  
Haushaltsgenehmigung  

der Stadt Leipzig  
für 2023/2024
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■ Termine

Ortschaftsrat Burghausen 
am 29.08.2023 um 19 Uhr im Sitzungszim-
mer des ehemaligen Gemeindeamts Burg-
hausen, Miltitzer Straße 1, 04178 Leipzig
 - Eröffnung und Begrüßung
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit
 - Änderungen / Feststellung der Tagesord-

nung
 - Protokollkontrolle
 - Antrag-Nr. VII-A-08663 des OR Böhlitz-

Ehrenberg – Fortsetzung der Förderung 
des Jugendclubs BEH des Springburg e.V.s 
dazu: VII-A-08663-VSP-01 – Fortsetzung 
der Förderung des Jugendclubs BEH des 
Springburg e.V.

 - VII-Ifo-08604-NF-01 – Information über 
aktuelle Schülerzahlen und Belegung der 
Horte im Schuljahr 2022/2023

 - VII-Ifo-08469 – Evaluierung und Fortschrei-
bung der Konzeption Freiwillige Feuerwehr 
2022

 - VII-Ifo-07523-Ifo-01 – Jahresrückblick 2022 
– Ortschaftsräte, Stadtbezirksbeiräte und 
Jugendparlament/Jugendbeirat

 - VII-DS-08044 – Gesamtkonzeption „Land-
wirtschaft im Stadtgebiet von Leipzig“: 
Teil 1 „Ausschreibungskriterien und Regeln 
zur Bereitstellung von landwirtschaftlichen 
Nutzflächen der Stadt Leipzig“

 - Besprechung über die Verwendung der 
Werbeschilder am ehemaligen Konsum 

 - Bürgerfragen 
 - Sonstiges ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Informationsabend jeden 
ersten Dienstag im Monat 
um 17.30 Uhr. Weitere Infor-
mationen: www.leipzig.de/
pflegekinder

Pflegeeltern gesucht

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 05.07.2023 den Bebauungsplan 
Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-Platz“ beschlossen 
(Beschlussvorlage Nr. VII-DS-08179). Dieser 
Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. Er ist 
im Stadtplanungsamt niedergelegt und kann 
wie unten angegeben kostenlos für die Dauer 
von zwei Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebau-
ungsplan in Kraft.
Das	Plangebiet	befindet	sich	in	Leipzig-Mitte,	
im Ortsteil Zentrum-Süd zwischen Roßplatz, 
Grünewaldstraße, Windmühlenstraße und 
Peterssteinweg (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 
Der Bebauungsplan ist bauplanungsrechtliche 
Voraussetzung zur Entwicklung des Areals als 
ein lebendiges Stadtquartier mit unterschiedli-
chen Kerngebiets-, Büro-, Einzelhandels- und 
Dienstleistungsnutzungen.
Der Bebauungsplan und die Begründung sowie 
die zusammenfassende Erklärung können im 
Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
während der Dienststunden
 Mo./Mi.  8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
 Di./Do.  8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Fr.   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
eingesehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangt werden. Die zusammenfassende Er-
klärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, 
die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und 
anderweitige Planungsmöglichkeiten beim 
Zustandekommen des Plans berücksichtigt 
wurden.  
Die genannten Unterlagen sind auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig unter https://ratsinformation.leipzig.
de (Vorlage Nr. VII-DS-08179) einsehbar.

Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.  
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Plan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach	 dem	 BauGB	 haben	 keinen	 Einfluss	 auf	
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 

Bebauungsplan Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-Platz“,  
Leipzig-Mitte – Satzungsbeschluss

Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass 
nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-Platz“ (fett umrandet) 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 
Frist
a)  die Rechtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 oder 
4 der SächsGemO geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann	diese	Verletzung	geltend	machen.	■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbau-
amt, hat für das Vorhaben „Ersatzneubau 
Georg-Schwarz-Brücken einschließlich Am 
Ritterschlößchen“ die Durchführung des Plan-
feststellungsverfahrens nach dem Sächsischen 
Straßengesetz (SächsStrG) beantragt. 
Die Stadt Leipzig beabsichtigt den Ersatzneu-
bau der beiden Brückenbauwerke im Zuge 
der Georg-Schwarz-Straße über die Anlagen 
der Deutschen Bahn AG. In diesem Zusam-
menhang ist die komplette Umgestaltung 
des Doppelknotens Leipziger Straße/Am 
Ritterschlößchen/Heinrich-Heine-Straße und 
Ludwig-Hupfeld-Straße/Georg-Schwarz-
Straße geplant. Des Weiteren ist der Umbau 
der Straße Am Ritterschlößchen sowie des sich 
unmittelbar anschließenden Abschnittes der 
Gustav-Esche-Straße mit der Erneuerung der 
Brücke „Am Forsthaus“ über den Bauerngraben 
vorgesehen.
In Verbindung mit dem Straßenbauvorhaben 
ist seitens der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) 
GmbH die Erneuerung der Straßenbahnbe-
triebsanlagen in der Georg-Schwarz-Straße und 
Leipziger Straße vorgesehen. Zudem wird die 
bestehende Haltestelle „S-Bahnhof Leutzsch“ 
der Straßenbahnlinie 7 zwischen den neu zu er-
richtenden Brückenbauwerken als barrierefreie 
Inselhaltestelle in den Straßenkörper errichtet. 
Ein weiterer Bestandteil des Gesamtvorhabens 
ist seitens der LVB der Neu- bzw. Umbau der 
Wendeschleife an der Philipp-Reis-Straße sowie 
seitens der Stadt Leipzig die Integration einer 
Park-and-Ride-Anlage in dieser.
Die für die Straßenbahnverkehrsanlage im Zuge 
der Georg-Schwarz-Straße und den Um- bzw. 
Neubau der Wendeschleife im Auftrag der 
LVB erstellten Unterlagen sind Bestandteil der 
Planungsunterlagen. Die Planungsinhalte sind 
als Gesamtbaumaßnahme für den Straßenbau 
bzw. für die Straßenbetriebsanlagen jeweils 
nachrichtlich dargestellt und integriert.
Für den Ersatzneubau Georg-Schwarz-Brücken 
einschließlich Umbau Am Ritterschlößchen 
wird Grunderwerb, für die Realisierung land-
schaftspflegerischer	Maßnahmen,	 für	 spätere	
Wegerechte sowie für eine Regenwassereinleit-
stelle werden Grunddienstbarkeiten zu Gunsten 
des Straßenbaulastträgers erforderlich.
Für	das	Vorhaben	besteht	eine	Verpflichtung	
zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung gemäß § 5 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in 
Verbindung mit § 3 Abs. 1, Anlage 1 Nr. 2c des 

Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung im Freistaat Sachsen (SächsUVPG).
Der Vorhabenträger hat die nachfolgenden 
entscheidungserheblichen Unterlagen über 
die Umweltauswirkungen des Vorhabens 
vorgelegt.

Unterlage 
Nr. Bezeichnung der Unterlage

Teil A Vorhabensbeschreibung

1 Erläuterungsbericht mit An-
lagen (UVP-Bericht)

Teil B Planteil

2 Übersichtskarte

3 Übersichtslageplan

4 Übersichtshöhenplan

5 Lagepläne

6 Höhenpläne

7 Lagepläne Lärmschutzmaß-
nahmen

8 Lagepläne der Entwässe-
rungsmaßnahmen

9 Landschaftspflegerische 
Maßnahmen

10 Grunderwerb

11 Regelungsverzeichnis

12 Widmung/Umstufung/Ein-
ziehung

Teil C Untersuchungen, weitere 
Pläne, Skizzen

14 Ermittlung Belastungsklas-
se/Straßenquerschnitte

15 Bauwerkspläne

16 Sonstige Pläne

17 Immissionstechnische Unter-
suchungen

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben „Ersatzneubau  
Georg-Schwarz-Brücken einschließlich Umbau Am Ritterschlößchen“

18 Wassertechnische Untersu-
chungen

19

19.1
19.2
19.3

19.4

19.5

Umweltfachliche Untersu-
chungen
Landschaftspflegerischer 
Begleitplan
Artenschutzrechtlicher Fach-
beitrag
FFH-Verträglichkeitsprüfung 
„Leipziger Auensystem“
FFH-Verträglichkeitsprüfung 
„Leipziger Auwald“
Umweltverträglichkeitsstu-
die

20 Geotechnische Untersuchun-
gen (informativ)

21 Sonstige Gutachten (infor-
mativ)

Teil D Nachweise

22 Verkehrsqualität (informativ)

23 Verkehrssicherheit (infor-
mativ)

Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt 
in der Zeit vom 28. August 2023 bis 27. September 
2023 in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498 
zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, 
Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr zur 
allgemeinen Einsichtnahme aus.
Die Bekanntmachung sowie die Antragsunterla-
gen sind während des vorgenannten Zeitraums 
auch auf der Internetseite der Landesdirektion 
Sachsen unter https://www.lds.sachsen.de/
bekanntmachung (Rubrik Infrastruktur – Ge-
meindestraßen, sonstige öffentliche Straßen) 
einsehbar.
Des Weiteren werden der Inhalt der vorlie-
genden Bekanntmachung nach § 19 Abs. 1 
UVPG und die nach § 19 Abs. 2 UVPG aus-
zulegenden Unterlagen im UVP-Portal unter 
https://www.uvp-verbund.de/ zugänglich 
gemacht. Das UVP-Portal entspricht den An-
forderungen des § 27a VwVfG. Maßgeblich 
ist der Inhalt der ausgelegten Unterlagen  
(§ 20 Abs. 2 Satz 2 UVPG, § 27a Abs. 1 Satz 4 
VwVfG).
Darüber hinaus sind die entscheidungserheb-

lichen Unterlagen gemäß den Bestimmungen 
des Sächsischen Umweltinformationsgesetzes 
(SächsUIG) in der Landesdirektion Sachsen, 
Referat 32, Braustraße 2. 04107 Leipzig, auf 
Antrag zugänglich.
1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 

berührt werden, kann bis spätestens einen 
Monat nach Ablauf der Auslegungsfrist – 
bis einschließlich 27. Oktober 2023 – bei der 
Landesdirektion Sachsen (Postanschrift: 
Landesdirektion Sachsen, 09105 Chemnitz) 
oder der Dienststelle in Leipzig, Braustraße 
2, 04107 Leipzig, bzw. bei der Stadt Leipzig, 
Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, Einwen-
dungen gegen den Plan schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift erheben. 

 Einwendungen können auch elektronisch, 
aber	 nur	mit	 einer	 qualifizierten	 elektroni-
schen Signatur unter der E-Mail-Adresse 
post@lds.sachsen.de erhoben werden; Ein-
wendungen, die nur elektronisch übermit-
telt	werden	 (z.	B.	E-Mail	ohne	qualifizierte	
elektronische Signatur), sind unwirksam und 
bleiben daher unberücksichtigt.

  Die Einwendung muss den geltend gemachten 
Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung 
erkennen lassen. 

 Nach Ablauf dieser Äußerungsfrist sind 
für das Verfahren über die Zulässigkeit des 
Vorhabens alle Äußerungen, die nicht auf be-
sonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, für 
dieses Verwaltungsverfahren ausgeschlossen 
§ 21 Abs. 4 Satz 1 UVPG). Die Äußerungsfrist 
gilt auch für solche Einwendungen, die sich 
nicht auf die Umweltauswirkungen des Vor-
habens beziehen, § 21 Abs. 5 UVPG.

 Bei Einwendungen bzw. Äußerungen, die von 
mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten 
unterzeichnet oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender	 Texte	 eingereicht	 werden	
(gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit 
einer Unterschrift versehenen Seite ein Un-
terzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift 
als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu 
bezeichnen. Anderenfalls können diese Ein-
wendungen unberücksichtigt bleiben.

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch 
der Benachrichtigung der Vereinigungen nach 
§ 39 Abs. 3 Satz 2 SächsStrG in Verbindung 
mit § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG.

3.  Nach § 18 Abs. 1 Satz 4 UVPG in Verbindung 
mit § 73As. 6 VwVfG ist für Äußerungen nach 
§ 21 UVPG ein Erörterungstermin durchzu-
führen. Die Anhörungsbehörde kann auf eine 

Erörterung der rechtzeitig erhobenen Stel-
lungnahmen und Einwendungen verzichten 
(§ 39 Abs. 4 SächsStrG). 

 Findet ein Erörterungstermin statt, wird er 
ortsüblich bekannt gemacht werden. 

 Ferner werden diejenigen, die rechtzeitig 
Einwendungen erhoben, Äußerungen vor-
gebracht oder Stellungnahmen abgegeben 
haben, von dem Termin gesondert benachrich-
tigt. Bei gleichförmigen Einwendungen gilt 
diese Regelung für den Vertreter [§ 17 VwVfG 
in Verbindung mit § 1 Satz 1 des Gesetzes zur 
Regelung des Verwaltungsverfahrens- und 
des Verwaltungszustellungsrechts für den 
Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG)]. 

 Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vor-
zunehmen, so können sie durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden. 

 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, 
die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu 
geben ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in 
dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn 
verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren 
ist mit Abschluss des Erörterungstermins 
beendet.

 Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, 

Erhebung von Einwendungen, Vorbringen 
von Äußerungen oder Abgabe von Stellung-
nahmen, Teilnahme am Erörterungstermin 
oder Vertreterbestellung entstehende Kosten 
werden nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde 
nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem 
Erörterungstermin, sondern in einem geson-
derten Entschädigungsverfahren behandelt.

6. Über die Äußerungen, Einwendungen und 
Stellungnahmen wird nach Abschluss des 
Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde (Landesdirektion Sachsen) 
entschieden. Die Zustellung der Entscheidung 
(Planfeststellungsbeschluss) an die Einwen-
der und diejenigen, die eine Stellungnahme 
abgegeben haben, kann durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr 
als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes treten 
die Anbaubeschränkungen nach § 24 Sächs-
StrG und die Veränderungssperre nach § 40 
SächsStrG in Kraft. Darüber hinaus steht ab 
diesem Zeitpunkt dem Träger der Straßen-
baulast ein Vorkaufsrecht an den vom Plan 
betroffenen Flächen zu (§ 40 Abs. 1 Satz 3 
SächsStrG). 

8.	 Da	 das	 Vorhaben	 UVP-pflichtig	 ist,	 wird	
darauf hingewiesen, dass
a)  die für das Verfahren und für die Entschei-

dung über die Zulässigkeit des Vorhabens 
die Landesdirektion Sachsen die zustän-
dige Behörde ist;

b) über die Zulässigkeit des Vorhabens durch 
Planfeststellungsbeschluss entschieden 
wird;

c)  dass mit den ausgelegten Planunterlagen 
ein UVP-Bericht nach § 16 UVPG vorgelegt 
wurde;

d)  dass die Anhörung zu den ausgelegten 
Planunterlagen auch die Einbeziehung der 
Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkun-
gen des Vorhabens gemäß § 18 UVPG ist.

Datenschutzhinweise 
Bei der Abgabe von Stellungnahmen und 
Äußerungen oder der Erhebung von Einwen-
dungen stellen sie der Landesdirektion Sachsen 
Personen bezogene Daten zur Verfügung. Die 
Landesdirektion Sachsen erhebt solche Daten 
auch bei Meldebehörden, Grundbuchämtern 
und im Handelsregister. Diese Daten werden von 
der Landesdirektion Sachsen in Erfüllung ihrer 
Aufgaben gemäß den geltenden Bestimmungen 
zum Datenschutz verarbeitet. Die Daten werden 
dem Vorhabenträger (Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr) übermittelt. Die entsprechenden 
datenschutzrechtlichen Informationen nach 
Artikel 13 Abs. 1 und 2 sowie Artikel 14 Abs. 1 
und 2 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), 
insbesondere welche Rechte Ihnen diesbezüglich 
zustehen, erfahren Sie unter dem folgenden 
Link: https://www.lds.sachsen.de/datenschutz 
(–> Unterlagen –> Planfeststellungsverfahren 
Infrastruktur). Der behördliche Datenschutz-
beauftragte der Landesdirektion Sachsen ist 
wie folgt erreichbar: Datenschutzbeauftragter 
der Landesdirektion Sachsen, 09105 Chemnitz;  
E-Mail: datenschutz@lds.sachsen.de; Telefon: 
+49	371/532-0.	■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Die Auslegung des Entwurfes der Haushalts-
satzung und des Wirtschaftsplanes für das 
Haushaltsjahr 2023 erfolgt gemäß § 76 der 
Gemeindeordnung des Freistaates Sachsen 
(SächsGemO) in Verbindung mit dem § 58 
Abs.1 des Sächsischen Gesetzes über kommu-
nale Zusammenarbeit (SächsKomZG) noch bis 
29.08.2023.  Die Unterlagen können während der 
Dienstzeiten der Verbandsverwaltung in 04207 
Leipzig, Seestraße 1, neues Verwaltungs- und 
Rezeptionsgebäude eingesehen  werden. 
Einwendungen können gemäß § 76 Abs.1 
SächsGemO bis 08.09.2023 erhoben werden und 
sind in schriftlicher Form einzureichen oder zu 
Protokoll	zu	geben.	■
Leipzig, 05.07.2023

gez. Stitterich 
Verbandsvorsitzende ZEG Kulkwitzer See 

Bekanntmachung des  
Zweckverbandes „Erholungs-

gebiet Kulkwitzer See“

https://www.leipzig.de/pflegekinder
https://www.leipzig.de/pflegekinder
https://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung
https://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung
https://www.uvp-verbund.de/
mailto:post%40lds.sachsen.de?subject=
https://www.lds.sachsen.de/datenschutz
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 05.07.2023 die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 472 „Klinikum und Stadtquartier St. 
Georg, Delitzscher Straße“ nach § 2 Absatz 1 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Dieser 
Beschluss wird hiermit bekannt gemacht (§ 2 
Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtplanungs-
amt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig, Zimmer 498 niedergelegt und 
kann während der Dienststunden
 Mo./Mi.  8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
 Di./Do.  8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Fr.   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
für die Dauer von zwei Wochen kostenlos ein-
gesehen werden, er ist auch im Internet über 
das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
abrufbar unter https://ratsinformation.leipzig.
de (Vorlage Nr. VII-DS-07374). 
Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 472 
befindet	 sich	 in	 Leipzig	 Nord,	 in	 den	 Orts-
teilen Eutritzsch und Wiederitzsch, westlich 
der Delitzscher Straße zwischen Nördliche 
Rietzschke und Virchowstraße (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). 
Aufgrund von Prozessen der Modernisierung, 
Standortkonzentration und Nachverdichtung 
wird der östliche Teil des Klinikareals nicht 
mehr für den Krankenhausbetrieb benötigt. 
Die Stadt Leipzig beabsichtigt, dieses Gebiet 
zu einem nutzungsgemischten Stadtquartier 
zu entwickeln, wofür die Aufstellung des 
Bebauungsplanes bauplanungsrechtliche 
Grundlage	bildet.	■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 472 „Klinikum und Stadtquartier  
St. Georg, Delitzscher Straße“,  

Leipzig-Nord – Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 472 „Klini-
kum und Stadtquartier St. Georg, Delitzscher Stra-
ße“, (fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
in ihrer Sitzung vom 05.07.2023 die Satzung 
über eine Veränderungssperre für den Be-
bauungsplan Nr. 477 „Wohnquartiere östlich 
der Zollschuppenstraße“ beschlossen. Am 
13.10.2022 wurde der Beschluss über die Auf-
stellung des Bebauungsplans Nr. 477 gefasst 
und am 15.10.2022 im Leipziger Amtsblatt 
bekanntgemacht.  
Der Beschluss über die Veränderungssperre ist 
im Stadtplanungsamt niedergelegt und kann 
an unten angegebener Stelle kostenlos für die 
Dauer von zwei Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung 
in Kraft.
Der Geltungsbereich der Satzung befindet 
sich in Leipzig-Südwest, im Ortsteil Plagwitz 
zwischen Naumburger Straße, Klingenstraße, 
Markranstädter Straße und Zollschuppenstraße 
(gemäß kartenmäßiger Darstellung). 
Zur Sicherung der Planung dürfen im räumli-
chen Geltungsbereich dieser Satzung Vorhaben 
im Sinne des § 29 Baugesetzbuch (BauGB) 
nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen 
nicht beseitigt werden sowie erhebliche oder 
wesentlich wertsteigernde Veränderungen 
von Grundstücken und baulichen Anlagen, 
deren Veränderungen nicht genehmigungs-, 
zustimmungs-	oder	anzeigepflichtig	sind,	nicht	
vorgenommen werden.
Die Satzung kann im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 während der Dienststunden
 Mo./Mi.  8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
 Di./Do.  8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Fr.   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
eingesehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangt werden.
Die Satzung ist auch im Internet über das Rats-
informationssystem der Stadt Leipzig abrufbar 
unter https://ratsinformation.leipzig.de (Vor-
lage Nr. VII-DS-08495).
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 
Abs. 1 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

Satzung über eine Veränderungssperre  
für den Bebauungsplan Nr. 477 „Wohnquartiere östlich 

der Zollschuppenstraße“, Leipzig-Südwest

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt Leipzig unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden ist.
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 
3 BauGB über die Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für eingetretene Ver-
mögensnachteile durch die Veränderungssperre 
nach § 18 BauGB und des § 18 Abs. 3 BauGB über 

Geltungsbereich der Veränderungssperre für den 
Bebauungsplan Nr. 477 „Wohnquartiere östlich der 
Zollschuppenstraße“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

das Erlöschen der Entschädigungsansprüche 
bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird 
hingewiesen.
Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Ent-
schädigung nach § 44 Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie 
§ 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen 
nach	 dem	 BauGB	 hat	 keinen	 Einfluss	 auf	
bestehende Rückübertragungs bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genann-
ten Frist
a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend	machen.	■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Mit Bescheid der Landesdirektion Sachsen 
vom 27.07.2023 wird das Flurstück 2828/2 der 
Stadt Leipzig, Gemarkung Leipzig gemäß § 
23 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) von 
Bahnbetriebszwecken freigestellt (siehe kar-
tenmäßige Darstellung):

Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistellung 
endet die Eigenschaft als Betriebsanlage der 
Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem ei-
senbahnrechtlichen Fachplanungsprivileg des 
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen in 
die Planungshoheit der Stadt Leipzig über. Sie 
unterliegen ab diesem Zeitpunkt ausschließlich 
dem allgemeinen Bauplanungsrecht und somit 
der kommunalen Zuständigkeit. 

Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
0341	123-49	48.	■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Freistellungsfläche in Leipzig 
Zentrum-Nord und Zentrum-Ost (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Freistellung von Bahnbetriebszwecken für  
Flächen in Zentrum-Nord und Zentrum-Ost

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz 
und	 alle	 Gewerbesteuerpflichtigen	 werden	
auf die Fälligkeit der Steuern am 15. August 
2023 hingewiesen. Die Steuer ist rechtzeitig 
unter Angabe des entsprechenden Buchungs-
zeichens im Verwendungszweck der Zahlung 
zu überweisen.
Die Stadt Leipzig verschickt Grundsteuerbe-
scheide nur noch bei Änderungen. Diejenigen 
Steuerschuldner, die keinen Grundsteuerbe-
scheid für das Jahr 2023 erhielten, haben in 
der gleichen Weise Grundsteuer zu entrichten, 
wie im letzten übersandten Steuerbescheid 
geregelt. Die Steuerfestsetzung erfolgte zum 
Jahresbeginn per öffentlicher Bekanntma-
chung im Amtsblatt.
Bei einem Eigentümerwechsel ist zu beachten, 
dass der ehemalige Eigentümer nach den 

rechtlichen Bestimmungen für die rechtzeitige 
und vollständige Entrichtung der Grundsteuer 
verantwortlich bleibt, bis er einen Bescheid 
erhält,	 aus	 dem	 das	 Ende	 der	 Steuerpflicht	
hervorgeht.
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben emp-
fiehlt die Stadtkasse die Erteilung eines 
SEPA-Lastschriftmandats. Damit erfolgt der 
Einzug immer pünktlich zur Fälligkeit der 
Steuerforderung. So muss man die Termin-
überwachung nicht selbst übernehmen, spart 
sich den Aufwand für die Überweisung und 
kann verhindern, dass man in Verzug gerät.
Das Formular kann über www.leipzig.de, 
Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen oder bei der 
Stadtkasse angefordert werden. 
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/-
innen	der	Stadtkasse	gern	zur	Verfügung.	■

Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit  
der Grund- und Gewerbesteuer

Interessenbekundungsverfahren für  
eine Einrichtung der Offenen Kinder- und  

Jugendarbeit im Ortsteil Möckern  
(Planungsraum Nord)

Zum 1. November 2023 beabsichtigt die Stadt 
Leipzig die Umsetzung der Maßnahme „Of-
fene Kinder- und Jugendarbeit in Möckern“ 
gemäß § 11 Abs. 2 SGB VIII im Planungsraum 
Nord durch einen Träger der freien Jugend-
hilfe. 
Die Maßnahme soll in Möckern, einem Schwer-
punktraum gemäß Integrierter Kinder- und 
Jugendhilfeplanung der Stadt Leipzig, vorge-
halten werden. Es stehen im Ortsteil Möckern 
bislang keine Räumlichkeiten zur Verfügung.  
Diese sind durch den beauftragten Träger der 
Maßnahme	zu	finden.	

Die Ziele und Aufgaben einer erfolgreichen 
Umsetzung der Maßnahme sind dem „Fach-
standard Offene Kinder- und Jugendarbeit“ 
(PDF 285 KB) und den Handlungsemp-
fehlungen der „Integrierten Kinder- und 
Jugendhilfeplanung der Stadt Leipzig“ (PDF 
12,3 MB) (Beschluss des Stadtrates Nummer 
VII-DS-01168-NF-01 vom 22.07.2021) sowie 
des Integrierten Stadtentwicklungskonzept 
„Leipzig 2030“ („INESK“) (Beschluss des 
Stadtrates Nummer VI-DS-04159-NF-01 vom 
31.05.2018) zu entnehmen und in der Interes-
senbekundung auszuführen. 

Besonders zu berücksichtigen sind inhaltli-
che Untersetzungen zu den Themenfeldern: 
Lebenswelt- und Sozialraumorientierung, 
Partizipation, Vielfalt der Geschlechter und 
Förderung der Teilhabe von jungen Menschen 
mit und ohne Behinderung sowie Metho-
denvielfalt. Des Weiteren soll der Aspekt der 
Gemeinwesenorientierung sowie die aktive 
Teilnahme an den Gremien Planungsraum-Ar-
beitskreis Nord und Facharbeitskreis Offene 
Kinder- und Jugendarbeit zur Umsetzung der 
Integrierten Kinder- und Jugendhilfeplanung 
konzeptionell beschrieben werden.

Für die Realisierung der Maßnahme wird der 
Einsatz von Fachkräften (gemäß § 72 SGB VIII 
und Vorgabe im „Fachstandard für Offene 
Kinder- und Jugendarbeit der Stadt Leipzig“ 
(PDF 285 KB)) vorausgesetzt. Es sollte eine 
Öffnungszeit des Offenen Bereichs von min-
destens 24 Stunden pro Woche an mindestens 
vier Tagen realisiert werden. Die Öffnungszeit 
eines Offenen Freizeittreffs ist grundsätzlich 
am Bedarf der Zielgruppe ausgerichtet und 
wird von mindestens zwei Fachkräften gleich-
zeitig sichergestellt.

Für die Umsetzung steht nach Förderbeschluss 
des Jugendhilfeausschusses der Stadt Leipzig 
vom 27.03.2023 im Haushaltjahr 2023 eine 
Gesamtfördersumme von 85.206,97 Euro und 
80 Wochenstunden für Fachkräfte sowie im 
Haushaltjahr 2024 eine Gesamtfördersumme 
von 163.383,76 Euro und 80 Wochenstunden 
für Fachkräfte zur Verfügung.
Gemäß Punkt 4.3.1 der unten genannten 
Fachförderrichtlinie hat der Zuwendungs-
empfänger in der Regel mindestens 5 % der 

zuwendungsfähigen Gesamtausgaben als 
Eigenanteil zu erbringen. Grundsätzlich ist 
der Einsatz aller eigenen Mittel vorrangig 
gegenüber dem Einsatz der Zuwendung.

Maßnahmelaufzeit: ab 1.11.2023 bis 31.12.2024

Für die kommenden Haushaltsjahre 2025/26 
ist eine separate Antragsstellung zum 1. Au-
gust 2024 notwendig.

Grundlage der Förderung ist die Fachför-
derrichtlinie der Stadt Leipzig über die 
Förderung von Trägern der freien Jugend-
hilfe für Leistungen der Jugendarbeit und 
allgemeinen Förderung der Erziehung in der 
Familie gemäß §§ 11 bis 14 und 16 SGB VIII 
(Elektronisches Amtsblatt der Stadt Leipzig 
14/2023, Seite 13 ff.).

Der Träger bekundet sein Interesse mit dem 
Einreichen einer Interessenbekundung. Hier-
für sind die regulären Antragsunterlagen 
für Maßnahmen der Kinder- und Jugend-
förderung zu nutzen. Die Formulare stehen 
hier zum Download bereit: https://www.
leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/
aemter-und-behoerdengaenge/behoerden-
und-dienstleistungen/dienststelle/kinder-
und-jugendfoerderung-5131 bzw. sind diese 
über die Mailadresse jugendfoerderung@
leipzig.de abzufordern. 

Zu verwenden sind die 

• Anlage 1: Antrag Zuwendung inkl. Anhän-
ge und

•	 Anlage	6:	Raster	Qualifizierter	Antrag	der	
oben genannten Fachförderrichtlinie.

Die Beschlussfassung erfolgt durch den 
Jugendhilfeausschuss nach Beratung der 
Findungskommission. 

Die Angebote sind bis zum 12.09.2023 zu 
richten an: 

 Stadt Leipzig
 Amt für Jugend und Familie 
 Abteilung Jugendhilfe

Hausanschrift: 
 Perlickstraße 6, 04103 Leipzig 
(zur Fristwahrung ist der Fristenbriefkasten 
am Neuen Rathaus zu nutzen)

Die Umschläge sind mit dem Hinweis „Unter-
lagen Interessenbekundungsverfahren – Nicht 
öffnen“ zu versehen. 

Bitte senden Sie die Unterlagen ebenfalls per 
E-Mail an jugendfoerderung@leipzig.de 

Informationen zur Ausschreibung erteilt Frau 
Bittner unter Tel. 0341 123 43 50 und janina.
bittner@leipzig.de	■

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 7 Abs. 
1 des Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) 
vom 21. Januar 1993, in der aktuellen Fassung, 
die	 nachstehende	 Teilfläche	 der	 Ortsstraße	
unbeschränkt in einen beschränkt öffentli-
chen Weg (Fußgänger- und Fahrradverkehr) 
umzustufen.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, 
Straßenklasse
OT Neustadt-Schönefeld
Husemannstraße (Teilfläche),	Teilfläche	des	
Flurstücks 167 Gemarkung Reudnitz, ab ca. 
Mitte Höhe Flurstücke 1026 und 1074 jeweils 
der Gemarkung Reudnitz bis Reclamstraße, ca. 
50 m, beschränkt öffentlicher Weg (Fußgänger- 
und Fahrradverkehr).

Absicht zur Umstufung der  
Husemannstraße (Teilfläche)

Die beabsichtigte Umstufung erfolgt auf der 
Grundlage des § 7 Abs. 1 SächsStrG.
Hiermit wird die Absicht der Umstufung ge-
mäß § 7 Abs. 1 SächsStrG öffentlich bekannt 
gemacht, um Gelegenheit zu Einwendungen 
zu geben. Die Unterlagen liegen 3 Monate bei 
der Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118, Haus C, 5. Etage, Zi. 5.033 
in 04317 Leipzig zur Einsichtnahme aus. Ein-
sichtnahmen in die Unterlagen während dieser 
Zeit sind nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1 23 76 73 an 
der	vorgenannten	Anschrift	möglich.	■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Leipziger Amtsblatt onlineRatsinformationssystem Satzungen, Verordnungen, Regelungen
https://ratsinfo.leipzig.de www.leipzig.de/amtsblattwww.leipzig.de/stadtrecht

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt

26. August 2023 · Nr. 1510

Die Bürgerbüros der Stadt stellen ihre Bürgerdaten-
Software auf ein neues Verfahren um. Weil dafür 
alle Daten gesichert werden und Schulungen not-
wendig sind, müssen die Bürgerbüros an einzelnen 
Tagen geschlossen werden. Daher bleiben am 30. 
August sowie vom 27. September bis 2. Oktober 
alle städtischen Bürgerbüros geschlossen. Auch 
vorbestellte Dokumente können an diesen Tagen 
nicht abgeholt werden. Das Bürgertelefon und die 
Bürgerinformation im Neuen Rathaus sind  zudem 
am 30. August nicht erreichbar.
Darüberhinaus bleiben die Bürgerbüros in Böhlitz-
Ehrenberg, in Liebertwolkwitz, und in Wiede-  
ritzsch vom 28. August  bis 31. Oktober geschlossen.
Alle Informationen zur Schließung stehen auch 
online unter www.leipzig.de/buergerbuero. Für 
Fragen steht zudem das Bürgertelefon unter 
der	(0341)	115	zur	Verfügung.	■

Vorübergehende  
Schließung von Bürgerbüros
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Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig über die Förderung freier kultureller und 
künstlerischer Projekte und Einrichtungen (Fachförderrichtlinie Kultur)

Beschluss Nr. VII-DS-08190-NF-01 der Ratsversammlung vom 06.07.2023

1. Vorbemerkung
Die Stadt Leipzig verfügt über eine lebendige, 
vielfältige Freie Kunst- und Kulturszene. Die 
Leipziger Bevölkerung wird zugleich jünger 
und älter –kulturell diverser, digital aktiver, aber 
auch lokal verbundener. Die Fachförderricht-
linie Kultur setzt den Rahmen zum Erhalt und 
zur Weiterentwicklung der kulturellen Vielfalt 
und Lebendigkeit der Freien Szene in Leipzig. 
Die nachfolgende Richtlinie regelt einerseits das 
Verfahren bei der Gewährung von Zuwendun-
gen, andererseits wird in ihr festgelegt, welche 
Bedingungen	und	Auflagen	die	Stadt	Leipzig	
den Zuwendungsempfänger/-innen erteilt, 
um sicherzustellen, dass die öffentlichen Mittel 
zweckentsprechend verwendet werden. 
Zuwendungen können nur im Rahmen der im 
Haushalt bereitgestellten Mittel und nur für
Zwecke gewährt werden, die im Interesse der 
Stadt Leipzig liegen. Die haushaltsrechtlichen
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit sind zu beachten. Ein Rechtsanspruch
der Antragsteller/-innen auf Gewährung einer 
Zuwendung besteht nicht. Einmal gewährte 
Zuwendungen führen weder dem Grunde noch 
der Höhe nach zu einem Rechtsanspruch auf 
Förderung in den Folgejahren.

2. Rechtsgrundlagen
Die Stadt Leipzig fördert kulturelle und künst-
lerische Projekte und Einrichtungen in freier 
Trägerschaft im Rahmen der Daseinsvorsorge 
für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt in 
Anlehnung an 
• Rahmenrichtlinie der Stadt Leipzig zur 

Vergabe von Zuwendungen an außerhalb 
der Stadtverwaltung stehende Stellen (Zu-
wendungsrichtlinie),

• Integriertes Stadtentwicklungskonzept - 
INSEK Leipzig 2030,

• Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO),

• Verordnung des Sächsischen Staatsmini-
steriums des Innern über die kommunale

• Haushaltswirtschaft nach den Regeln der 
Doppik (SächsKomHVO) 

• Verordnung des Sächsischen Staatsmini-
steriums des Innern über die kommunale

• Kassen- und Buchführung (SächsKomKB-
VO),

• Verwaltungsvorschrift des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern über die

• Zuordnungsvorschriften zum Produktrah-
men und Kontenrahmen sowie Muster für

• das neue Haushalts- und Rechnungswesen 
der Kommunen im Freistaat Sachsen

• (VwV KomHSys), 
• Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG), 
• Abgabenordnung (AO),
• Umsatzsteuergesetz (UStG),
• Gesetz über die Kulturräume in Sachsen 

(SächsKRG),
• Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommis-

sion vom 17. Juni 2014 zur Feststellung der 
Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Bei-
hilfen mit dem Binnenmarkt in Anwendung 
der Artikel 107 und 108 des Vertrags über 
die Arbeitsweise der Europäischen Union 

in der jeweils gültigen Fassung.

3. Voraussetzungen
3.1. Zuwendungsbegriff
Zuwendungen im Sinne dieser Richtlinie sind 
zweckgebundene Geldleistungen öffentlich-
rechtlicher Art, die das Kulturamt zur Erfüllung 
bestimmter Zwecke, an denen ein erhebliches 
städtisches Interesse besteht an Stellen außer-
halb der Stadtverwaltung erbringt, ohne dass 
der/die Empfänger/-in vor der Vergabeent-
scheidung einen dem Grunde und der Höhe 
nach bestimmten Rechtsanspruch hat.

3.2 Zuwendungszweck
Gegenstand der Förderung sind öffentlich zu-
gängliche kulturelle und künstlerische Projekte 
und Einrichtungen in freier Trägerschaft in den 
folgenden Bereichen: 
• Bildende Kunst
• Darstellende Kunst
• Literatur
• Kulturelle Bildung
• Musik
• Soziokultur
• Stadtteilkultur
• Stadtgeschichte
• Interdisziplinäres. 
Die Vergabe der Zuwendungen orientiert sich 
inhaltlich am Integrierten Stadtentwicklungs-
konzept (INSEK) der Stadt Leipzig, näher 
formuliert im Fachkonzept Kultur des INSEK.
Ziel der Förderung ist es, die Realisierung 
von kulturell-künstlerischen Vorhaben zu 
ermöglichen, die beitragen zur Lebensqua-
lität durch:
• den Erhalt und die Entwicklung der kultu-

rellen Infrastruktur der Stadt Leipzig. Dabei 
soll eine ausgewogene und quartiersnahe 
Verteilung der Angebote berücksichtigt 
werden;

• das Anknüpfen und die Weiterentwick-
lung lokaler kultureller und künstlerischer 
Traditionen oder das Aufgreifen aktueller 
Themen;

• die Wirkung in den Stadtteil, in dem sie 
verortet sind.

Soziale Stabilität schaffen durch: 
• die Ermöglichung von kultureller Teilhabe 

durch alltagsnahe Angebote die den Zugang 
zu Kunst und Kultur ermöglichen,

• die Möglichkeit der Teilnehmer/-innen, 
selbst kreativ zu werden,

• die Vermittlung und den Austausch über 
unterschiedliche Lebensformen, Kulturen 
oder zwischen den Generationen,

• einen Beitrag zu tolerantem Miteinander, 
Integration und Chancengleichheit.

International wirksam werden durch:

und des/der Zuwendungsempfängers/-in den 
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit am besten entspricht. Das Kulturamt 
hat dabei die Interessen der Stadt Leipzig und 
des/der Zuwendungsempfängers/-in gegenei-
nander abzuwägen. Die Prüfung hat sich vor 
allem auch darauf zu beziehen, ob der Aufwand 
für die Erreichung des unter Umständen zeit-
lich begrenzten Zweckes nach Art und Maß 
erforderlich ist. Unter Berücksichtigung dieser 
Gesichtspunkte	ist	der	Festbetragsfinanzierung	
Vorrang zu gewähren.

4.1. Projektförderung 
Projektförderung dient der Bezuschussung 
einzelner abgegrenzter, öffentlich zugänglicher 
Vorhaben	in	einem	zeitlich	definierten	Rahmen	
und zu einem inhaltlich bezogenen Zweck. 
Zusätzlich	 können	 fachspezifische	Arten	 der	
Projektförderung ausgereicht werden. Bei der 
Beantragung	 von	 fachspezifischen	 Förderin-
strumenten ist die Handreichung zur Kultur-
förderung bei der Beantragung zu beachten. 
Sie kann im Internet unter www.leipzig.de 
abgerufen werden.

4.1.1. Finanzierungsart
Projektförderung erfolgt als Festbetrags-, 
Fehlbedarfs-	oder	Anteilsfinanzierung	auf	der	
Grundlage eines Kosten- und Finanzierungs-
plans. 

4.1.2. Zuwendungsfähige Ausgaben
Grundlage für die Zuwendungen sind diejeni-
gen Ausgaben, die notwendig für das Projekt 
anfallen (zuwendungsfähige Gesamtausgaben). 
Zuwendungsfähig sind dabei insbesondere
• Honorar- und Personalausgaben, die in 

angemessener Höhe veranschlagt werden. 
Als Richtlinie sind dafür die Empfehlungen 
der entsprechenden Fachverbände heran-
zuziehen. 

• Sach- und Honorarausgaben, die in unmit-
telbarem Zusammenhang mit dem Vorhaben 
stehen sowie in begründeten Fällen auch 
Ausgaben für aus Anlass dieses Vorhabens 
eingestellte Mitarbeiter/-innen.

• Fahrt- und Übernachtungskosten, die nach 
Maßgabe des Sächsischen Reisekostenrechts 
in der jeweils geltenden Fassung in Ansatz 
gebracht werden. 

• Ausgaben für den Erwerb von Gegenstän-
den, wenn diese für die Durchführung des 
Vorhabens nachweislich notwendig sind, 
sind bis zu einem Betrag von 800 € je Ge-
genstand zuwendungsfähig 

Bei der Planung sind die Grundsätze der Wirt-
schaftlichkeit und Sparsamkeit zu beachten.

4.1.3.Nicht zuwendungsfähig sind Ausgaben 
für
• Vorhaben im Rahmen von Religionsaus-

übung
• Vorhaben im Rahmen der Aus- und Fort-

bildung
• Preisgelder
• Benefizveranstaltungen
• Repräsentationskosten
• die Herstellung und Vervielfältigung kom-

merziell zu vertreibender Produkte
• allgemeine Vereinszwecke (regelmäßig 

anfallende Kosten wie Büromieten u. Ä..)
• Zuwendungen an Mitglieder
• Pauschal aufgeführte Kosten
Diese Aufzählung ist nicht abschließend.

4.1.4. Reisekostenzuschüsse
Zur Teilnahme an außerhalb Leipzigs statt-
findenden	 nichtkommerziellen	 Festivals	 und	
Wettbewerben sowie im Rahmen organisierten 
Künstler/-innenaustausches, insbesondere 
mit den Leipziger Partnerstädten, können 
in Leipzig ansässigen freien Trägern und 
Einzelkünstlern/-innen auf dem Weg der 
Projektförderung Reisekostenzuschüsse nach 
Maßgabe des Sächsischen Reisekostenrechts 
in der jeweils geltenden Fassung gewährt 
werden. Von einer Reisekostenförderung aus-
geschlossen bleibt die Teilnahme an Vorhaben 
kommerzieller Veranstalter/-innen sowie an 
Bildungs- und Studienreisen u. ä. Vorhaben.

4.1.5. Mehrjährige Projektförderung
Für längerfristige Vorhaben kann im Ausnah-
mefall bei besonderem städtischen Interesse auf 
Grundlage eines Gesamtkonzeptes eine bis zu 
dreijährige Projektförderung gewährt werden.
Vor Beantragung einer mehrjährigen Pro-
jektförderung ist ein Beratungsgespräch im 
Antragsjahr mit dem Kulturamt der Stadt 
Leipzig zu führen.
Das Projekt ist in Teilprojekte zu untergliedern 
und jährlich neu zu beantragen und zu bewil-
ligen. Ein Bescheid über zwei Jahre ist nur bei 
einem Doppelhaushalt möglich. Der Antrag 
muss die Kosten- und Finanzierungspläne für 
die jeweiligen Förderjahre getrennt ausweisen.

4.1.6. Förderung im investiven Bereich
Die Zuwendungen im investiven Bereich wer-
den juristischen Personen als Projektförderung 
gewährt. Projektförderung dient der Bezuschus-
sung einzelner, abgegrenzter Maßnahmen in 
einem	zeitlich	definierten	Rahmen	und	zu	einem	
inhaltlich bezogenen Zweck. Unter Maßnahmen 
sind Investitionen zu verstehen, die sich auf 
die Beschaffung oder die Herstellung eines 
Vermögensgegenstandes beziehen. Sie erfolgt 
als	Festbetrags-	oder	Anteilsfinanzierung	auf	
der Grundlage eines Kosten- und Finanzie-
rungsplans.
Bei Baumaßnahmen gelten Planung, Bau-
grunduntersuchungen, Grunderwerb und 
Herrichten des Grundstücks (zum Beispiel 
Gebäudeabbruch, Planieren) nicht als Beginn 
des Vorhabens, es sei denn, sie sind alleiniger 

• die Präsentation von Leipziger Kunst und 
Kultur im nationalen und internationalen 
Rahmen und internationale Kooperationen,

• auf Innovation ausgerichtete Konzepte 
(z. B. die Erprobung/Präsentation neuer 
künstlerischer Formate oder neuer Darstel-
lungs- und Vermittlungsformate). 

• Leipzig im Wettbewerb stärken durch:
• beispielhafte Kooperations- und Netzwerk-

projekte, die Ressourcen bündeln und die Re-
silienz der freien Kunst und Kultur stärken.

3.3. Sonstige Zuwendungshinweise
Zusätzlich sollen Antragsteller/-innen anstre-
ben, ressourcenschonend und nachhaltig im 
Sinne der Nachhaltigkeitsziele (im Besonderen 
Ziele 1, 4, 5, 8, 10, 12 und 13) der Vereinten 
Nationen zu handeln.
Geförderte Vorhaben sollen für alle Menschen 
zugänglich sein. Barrierefreie, gleichwertige 
und selbstbestimmte Nutzbarkeit der künst-
lerischen bzw. kulturellen Angebote ohne 
Qualitäts- und Informationsverluste sind durch 
die Antragsteller/-innen anzustreben.

3.4. Zuwendungsempfänger/-innen
Zuwendungsfähig sind juristische und natür-
liche Personen mit Sitz bzw. Schaffensmittel-
punkt in Leipzig, die eigenständig nichtkom-
merzielle und gemeinwohlorientierte kulturelle 
oder künstlerische Vorhaben realisieren. 
B e i  d e r  B e z e i c h n u n g  d e r 
Zuwendungsempfänger/-innen ist der/die 
gesetzliche Vertreter/-in anzugeben, wenn es 
sich um eine juristische oder nicht rechtsfähige 
Personenmehrheit handelt.
Einrichtungen, die sich in Trägerschaft der 
öffentlichen Hand befinden, können nicht 
Antragsteller/-innen auf zusätzliche öffentli-
che Zuwendungen nach dieser Richtlinie sein. 
Die Zusammenarbeit mit Einrichtungen der 
öffentlichen Hand schließt eine Förderung 
von zuwendungsfähigen Antragsteller/-innen 
nicht aus. 
Künstlerische oder kulturelle Projekte von 
Antragsteller/-innen, die nicht in Leipzig an-
sässig sind, können Zuwendungen erhalten, 
wenn ihre Vorhaben in städtischem Interesse 
sind und das vorhandene Kulturangebot der 
Stadt	sinnvoll	ergänzen.	Eine	Mitfinanzierung	
der jeweiligen Sitzgemeinde der Antragsteller/-
innen ist anzustreben.
Künstlerische oder kulturelle Projekte von 
Antragteller/-innen, die überwiegend außer-
halb	der	Stadt	Leipzig	stattfinden,	müssen	in	
besonderer Weise geeignet sein, dem Ansehen 
der Stadt Leipzig zu dienen. Das Projekt soll 
während des Bewilligungszeitraums mindes-
tens ein Mal in Leipzig präsentiert werden. 
Eine	 Mitfinanzierung	 durch	 den	 jeweiligen	
weiteren Veranstalter/Veranstaltungsort ist 
anzustreben.

3.5. Zuwendungsvoraussetzungen
Zuwendungen müssen zweckgebunden sein 
und dürfen nur gewährt werden, wenn 
• an der Erfüllung der Maßnahme ein Interesse 

der Stadt Leipzig besteht oder gemeinnützige 
Ziele verfolgt werden und das Vorhaben 
ohne die Zuwendung nicht oder nicht im 
notwendigen Umfang durchgeführt wer-
den kann, 

• der oder die Antragsteller/-in einen eigen-
ständigen Beitrag zur Entwicklung und 
Pflege	der	Kunst	und	Kultur	in	Leipzig	sowie	
die Eignung zur Umsetzung des Vorhabens 
nachvollziehbar darstellt,

• der oder die Antragsteller/-in entsprechend 
dem Prinzip der Nachrangigkeit durch an-
gemessene eigene Mittel bzw. Einnahmen 
(Mitgliedsbeiträge, Eintrittsgelder, Teilnah-
megebühren u. Ä.) sowie eigene Leistungen 
(Arbeits- und Sachleistungen) einsetzt und 
sich um Drittmittel (bei Förderern, Sponso-
ren, Stiftern, Spendern u. Ä.) nachweislich 
bemüht,

• die fachlichen Voraussetzungen für die 
geplante Maßnahme erfüllt werden, 

• der oder die Antragsteller/-in anhand des 
Kosten- und Finanzierungsplanes nachweist, 
dass	 die	 Gesamtfinanzierung	 im	 Rahmen	
der Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit gesichert ist, 

• die ordnungsgemäße Geschäftsführung des 
oder der Antragstellers/-in außer Zweifel 
steht und der Nachweis über die Mittelver-
wendung gesichert erscheint, 

Der Ersatz des eigenen Finanzierungsanteils der 
Zuwendungsempfänger/-innen durch unbaren 
Eigenleistungen ist nur nach vorheriger sach-
gerechter Bewertung und Anerkennung durch 
das Kulturamt zulässig. 

Bei Zuwendungen für Baumaßnahmen und bei 
Anschaffungen muss der Empfänger auch in 
finanzieller	Hinsicht	die	Gewähr	für	eine	ord-
nungsgemäße Verwendung und Unterhaltung 
der Anlagen bieten. 

Zuwendungen werden grundsätzlich nur für 
kassenmäßige Auszahlungen im Haushaltsjahr 
gewährt. In begründeten Ausnahmefällen darf 
die Zuwendung auch für Rechnungen verwen-
det werden, deren zugrundeliegende Leistung 
im Haushaltsjahr erbracht wurde und die bis 
zum 15. Januar des dem Haushaltsjahr folgen-
den Jahres eingegangen sind (Poststempel).

4.  Zuwendungs- und Finanzierungsarten
Die Zuwendungen werden gewährt als 
• Projektförderung oder
• institutionelle Förderung

Vor Bewilligung der Zuwendung prüft das Kul-
turamt, welche Finanzierungsart unter Berück-
sichtigung der Interessenlagen der Stadt Leipzig 

Zweck der Zuwendung.
Antragsteller/-innen müssen die Gewähr für 
eine ordnungsgemäße Verwendung und Un-
terhaltung der Anschaffungen oder Anlagen 
bieten.
Dem Zuwendungsantrag für bauliche Maß-
nahmen sind – vorbehaltlich weitergehender 
Regelungen in den besonderen Förderprogram-
men bzw. Fachförderrichtlinien, die von Dritten 
ausgereicht werden – folgende Unterlagen 
beizufügen:
• Planungsunterlagen, 
• Vorbescheide oder sonstige Nachweise über 

die baurechtliche Zulässigkeit,
• Kostenermittlung, 
• Angaben zum vorgesehenen Vergabever-

fahren,
• Bauzeitplan und Finanzierungsplan, 
• ggf. weitere Unterlagen. 

Die Kosten für Baumaßnahmen sind als 
Kostenberechnung nach DIN 276, ggf. nach 
Bauabschnitten unterteilt, vorzugsweise nach 
Gewerken, zu ermitteln, wobei diejenigen Kos-
ten, für die eine Zuwendung beantragt wird, 
gesondert auszuweisen sind. Als Anlage sind, 
soweit erforderlich, Kostenaufschlüsselungen 
oder Berechnungen anderer Art, deren Ergeb-
nisse der Kostenermittlung zugrunde gelegt 
wurden, beizufügen.
Dies gilt entsprechend auch für investive Maß-
nahmen außerhalb von Baumaßnahmen. Auch 
hier sind ggf. zusätzliche Unterlagen entspre-
chend der Vorgaben bei Förderprogrammen 
Dritter zu übergeben. 
Grundlagen für die Zuwendungen sind diejeni-
gen Ausgaben, die notwendig für die Anschaf-
fung oder bauliche Realisierung der Maßnahme 
anfallen (zuwendungsfähige Gesamtausgaben). 
Der Erwerb von Gegenständen/beweglichen 
Anlagevermögen gilt als Investition, wenn die 
Aufwendungen dafür > 800 € je Gegenstand als 
zuwendungsfähig anerkannt werden.

4.2. Institutionelle Förderung 
Die institutionelle Förderung kann juristischen 
Personen gewährt werden, die auf künstle-
rischem bzw. kulturellem Gebiet über einen 
längeren Zeitraum nachweisbar erfolgreich Kul-
tureinrichtungen betreiben bzw. kontinuierlich 
künstlerische/kulturelle Angebote entwickeln 
und umsetzen, die das vorhandene Kultur-
spektrum sinnvoll ergänzen und für die Stadt 
Leipzig	bedeutsam	sind.	Als	fachspezifisches	
Förderinstrument kann eine Basisförderung 
ausgereicht werden. Bei der Beantragung von 
fachspezifischen	 Förderinstrumenten	 ist	 die	
Handreichung zur Kulturförderung bei der 
Beantragung zu beachten. Sie kann im Internet 
unter www.leipzig.de abgerufen werden.

Voraussetzungen dafür sind: 
der	Einsatz	qualifizierter	Fachkräfte,	
• die Bereitschaft zu Kooperationen und Netz-

werkbildung mit städtischen und anderen 
Trägern der Kultur in Leipzig.

• vor der beabsichtigten bei Neubeantragung 
einer institutionellen Förderung ist rechtzei-
tig im Antragsjahr ein Fördergespräch mit 
dem Kulturamt zu führen

Die institutionelle Förderung schließt grund-
sätzlich die zusätzliche Gewährung einer 
Einzelprojektförderung aus. Vereinzelt können 
Ausnahmen gewährt werden, wenn an einem 
zusätzlichen Vorhaben ein besonderes Interesse 
der Stadt Leipzig besteht und es dadurch nicht 
zu einer Doppelförderung kommt.

4.2.1. Finanzierungsart
Die institutionelle Förderung erfolgt als Fest-
betrags- oder Fehlbedarfsfinanzierung auf 
der Grundlage eines Haushalts- oder Wirt-
schaftsplans.	 Die	 Festbetragsfinanzierung	 ist	
die bevorzugte Finanzierungsform und kann 
entweder auf die gesamten zuwendungsfähi-
gen Ausgaben erfolgen oder auf ausgewählte 
Einzelpositionen davon.

4.2.2. Zuwendungsfähige Ausgaben 
Zuwendungsfähig sind insbesondere die Aus-
gaben, die in Erfüllung der satzungsgemäßen 
Aufgaben zur Betreibung einer künstlerisch-
kulturellen Einrichtung bzw. eines kontinuier-
lichen Kunst- und Kulturangebots im Rahmen 
eines Wirtschaftsjahres erforderlich, geschäfts-
üblich und unter Beachtung der Grundsätze 
der Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit 
angemessen sind.
Die Personal- und Honorarausgaben sollen in 
angemessener Höhe veranschlagt werden. Als 
Richtlinie sind dafür die Empfehlungen der 
entsprechenden Fachverbände heranzuziehen. 

4.2.3. Nicht zuwendungsfähig sind Ausgaben 
für
• die Unterhaltung eines oder mehrerer 

steuerpflichtiger	wirtschaftlicher	Geschäfts-
betriebe gem. § 64 Abgabenordnung (AO),

• Abschreibungen, 
• Leasing von Fahrzeugen, 
• Zinsen und andere Ausgaben für selbst in 

Anspruch genommene Darlehen,
• Mahngebühren,
• Mitgliedsbeiträge jeglicher Art
• die Bildung von Rücklagen.

4.2.4. Mehrjährige Förderung
Bei Vorliegen eines Doppelhaushaltes kann ein 
Zuwendungsantrag für beide Haushaltsjahre 
gestellt werden. Der Antrag muss jedoch Wirt-
schaftspläne für die zwei Förderjahre getrennt 
ausweisen.

4.2.5. Zuwendungsvertrag
In begründeten Fällen kann ausnahmsweise 
aufgrund eines städtischen Interesses für ein 
dementsprechend tragfähiges Vorhaben zweck-

gebunden eine institutionelle Förderung durch 
den Abschluss eines Zuwendungsvertrags 
zwischen der Stadt und einem freien Träger 
gewährt werden. Voraussetzung ist, dass sich 
der Träger in einer mehrjährigen Phase der 
städtischen Förderung als inhaltlich geeignet, 
wirtschaftlich zuverlässig und sein Angebot als 
erfolgreich erwiesen haben. Es gelten sinngemäß 
die Vorschriften wie für Bescheide.

5. Antragsverfahren
5.1. Antragstellung
Zuwendungen werden grundsätzlich nur auf 
einen begründeten und mit den notwendigen 
Unterlagen versehenen schriftlichen oder digital 
über	das	im	Einsatz	befindliche	Serviceportal	
des Freistaates Sachsen zur Antragstellung 
eingereichten Antrag hin gewährt. Anträge sind 
unterzeichnet an die Stadt Leipzig/Kulturamt 
zu richten oder mit eID-, Elster- oder Bund-ID-
Authentifizierung	digital	einzureichen.	Dabei	
ist das vom Kulturamt bereitgestellte Antrags-
formular in seiner jeweils aktuellsten Form unter 
www.leipzig.de bzw. der behördliche digitale 
Antragsservice zu verwenden.
Wenn Anträge für dasselbe Vorhaben bzw. die 
gleiche Einrichtung bei mehreren Fachämtern 
gestellt	 werden,	 besteht	 die	 Verpflichtung,	
die jeweiligen Fachämter zur Vermeidung 
einer Doppelförderung darüber in Kenntnis 
zu setzen.
Haben Zuwendungsempfänger/-innen für ihre 
Institution oder für ein Vorhaben Zuwendungen 
von dritter Seite beantragt oder erhalten, so ist 
dies im Antragsformular aufzuführen.
Im Antrag ist zu erklären, ob Antragsteller/-
innen allgemein oder für das betreffende 
Vorhaben zum Vorsteuerabzug nach §15 
UStG berechtigt sind. Ist dies der Fall, so ha-
ben Antragsteller/-innen die sich ergebenden 
Vorteile auszuweisen und bei der Ermittlung 
der zuwendungsfähigen Aufwendungen 
abzusetzen.
Zuwendungen werden zukunftsbezogen 
bewilligt, um einen bestimmten Zweck zu 
erfüllen. Eine Förderung bereits begonnener 
oder durchgeführter Projekte ist grundsätzlich 
nicht zulässig. Antragsteller/-innen haben mit 
Antragsstellung zu erklären, dass mit der Maß-
nahme noch nicht begonnen wurde.
Der Vorhabenbeginn ohne gesonderte Antrag-
stellung ist bei Projektförderung ab dem Tag 
der Antragstellung (Eingang bei der Behörde) 
zugelassen. Hieraus leitet sich kein Anspruch 
auf	eine	Förderung	ab.	Die	Nachfinanzierung	
von bereits begonnenen oder durchgeführten 
Projekten ist grundsätzlich nicht möglich.

5.2. Antragsfristen
Institutionelle Förderung: 
Anträge für die institutionelle Förderung 
müssen bis zum 01.09. des vorhergehenden 
Haushaltsjahres (Posteingang im Kulturamt) 
vorliegen.
Projektförderung: 
Anträge für Projekte des Folgejahres müssen bis 
zum 30.09. des vorhergehenden Haushaltsjahres 
(Posteingang im Kulturamt) vorliegen. Projekte 
im investiven Bereich für das Folgejahr sollen 
bis zum 15.11. vorliegen.
Projekte, die im zweiten Halbjahr des laufenden 
Haushaltsjahres	stattfinden	und	bis	zum	30.09.	
des vorhergehenden Haushaltsjahres nicht be-
antragt werden konnten, können bis zum 01.03. 
des laufenden Haushaltsjahres (Posteingang im 
Kulturamt) beantragt werden. 
Gründe für eine Beantragung zum 01.03. können 
sein, dass Projekte zum 30.09. noch nicht bean-
tragungsreif und / oder Fördermittelanträge bei 
Dritten noch nicht bewilligt waren. Die Gründe 
sind im Antrag nachvollziehbar darzustellen.
Zur Förderung der Anträge zum 01.03. wird 
eine Summe aus dem jeweiligen Förderjahr 
zurückgestellt. Als Rechengröße dient die Höhe 
der Projektförderung des jeweiligen Vorjahres. 
Davon werden 10 Prozent als Ansatz ermittelt.
Im Zusammenhang mit zusätzlichen Förder-
programmen, die unterjährig aufgelegt und 
bewilligt werden, können Anträge auch nach 
dem 30.09. des vorhergehenden Haushaltsjah-
res gestellt werden. Die Programme werden 
in geeigneter Form bekanntgegeben. Gleich-
zeitig dazu ergeht eine Aufforderung durch 
das Kulturamt. Der Prozess der Beantragung, 
Bewilligung und Abrechnung entspricht dieser 
Richtlinie.
Für alle Zuwendungsarten gilt, dass nicht 
fristwahrend eingegangene Anträge für das 
Zuwendungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden können. Ausgenommen von dieser 
Regelung sind Kleinprojekte mit Gesamtauf-
wendungen	bis	max.	2.000	€	und	Programmen,	
die unterjährig aufgelegt und bewilligt werden.

6. Bewilligungsverfahren
Die Bewilligungsbehörde entscheidet aufgrund 
ihres	pflichtgemäßen	Ermessens	im	Rahmen	der	
verfügbaren Haushaltsmittel.
Für die Vergabe der Kulturfördermittel ist die 
Entscheidungsbefugnis auf das Kulturamt 
übertragen, welches im Benehmen mit dem 
Fachausschuss Kultur handelt.
Durch das Kulturamt wird für die instituti-
onelle Förderung ein Verwaltungsvorschlag 
erarbeitet. Bei der Erarbeitung des Verwal-
tungsvorschlags für die Projektförderung und 
die	 fachspezifischen	Förderinstrumente	zieht	
das Kulturamt Fachbeiräte hinzu, mit denen 
die Förderprioritäten festgelegt werden. Dem 
Gremium gehören jeweils an: 
• Experten/innen	für	das	jeweilige	Fachgebiet	
• Vertreter/-innen von Fachverbänden und 

Interessensvertretungen
Ausgenommen von der Behandlung im Fach-
beirat sind unterjährige Kleinprojekte mit 
Gesamtaufwendungen	bis	max.	2.000	€	sowie	
Projekte im investiven Bereich.
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Die Bewilligung einer Zuwendung erfolgt durch 
schriftlichen Zuwendungsbescheid oder durch 
den Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Zu-
wendungsvertrages.
Im Zuwendungsbescheid wird festgelegt, nach 
welcher Finanzierungsart gefördert wird. Die 
förderfähigen Ausgaben sowie gegebenenfalls 
nicht förderfähige Einzelpositionen werden 
genau bezeichnet. Kann die beantragte Zuwen-
dung nicht in voller beantragter Höhe gewährt 
werden, haben Zuwendungsempfänger/-innen 
unverzüglich einen geänderten bzw. angepass-
ten Kosten- und Finanzierungsplan vorzulegen.
Bestandteil des Zuwendungsbescheides bzw. 
Zuwendungsvertrages sind die Allgemeinen 
Nebenbestimmungen (ANBest) sowie bei Re-
levanz die Baufachlichen Nebenbestimmungen 
(NBest-Bau),	 die	Auflagen	und	Bedingungen	
im Sinne des § 36 VwVfG sowie notwendige 
Erläuterungen enthalten. Die Beachtung ist 
verpflichtend	 und	 im	 Rahmen	 des	 Verwen-
dungsnachweises zu bestätigen.
Liegt zu Beginn eines neuen Haushaltsjahres 
noch kein rechtskräftiger Haushalt vor, wer-
den	 Zuwendungen	 vorläufig	 gewährt,	 um	
eine bedarfsgerechte Bereitstellung an die 
Zuwendungsempfänger/-innen zu ermögli-
chen.	 Hierzu	 ergeht	 ein	 vorläufiger	 Zuwen-
dungsbescheid.

7. Auszahlungsverfahren
Die bewilligte Zuwendung darf erst nach 
Bestandskraft (Ablauf der Rechtsbehelfsfrist) 
des Zuwendungsbescheides angefordert und 
ausgezahlt werden. 
Die Auszahlung erfolgt im Rahmen der ver-
fügbaren Haushaltsmittel generell auf Anfor-
derung.
Ein Teilwiderspruch gegen nicht bewilligte 
Antragsbestandteile behindert die Bestands-
kraft des bewilligten Teiles nicht. Verzichten 
Zuwendungsempfänger/-innen schriftlich auf 
die Einlegung eines Rechtsbehelfs, führt dies zur 
vorzeitigen Bestandskraft des Zuwendungsbe-
scheides. Ein entsprechendes Muster für eine 
Verzichtserklärung ist in der Anlage II beigefügt.
Projektförderung:
Die Zuwendung darf nur insoweit und nicht 
eher ausgezahlt werden, als sie für fällige Zah-
lungen im Rahmen des Verwendungszweckes 

benötigt wird. Die ausgezahlten Beträge müs-
sen innerhalb von sechs Monaten ausgegeben 
werden.
Institutionelle Förderung:
Die Auszahlung erfolgt quartalsweise. In 
Ausnahmefällen des dringenden Bedarfs zur 
Sicherung des Fortbestehens von Einrichtun-
gen einschließlich der Weiterbeschäftigung 
der Mitarbeiter können Abschlagszahlungen 
auf schriftlichen und begründeten Antrag hin 
während	 der	 vorläufigen	 Haushaltsführung	
ausgezahlt werden.

8. Nachweisverfahren
8.1. Verwendungsnachweis 
Zum Nachweis der zweckentsprechenden 
Verwendung der Zuwendung legen die 
Zuwendungsempfänger/-innen dem Kul-
turamt einen Verwendungsnachweis (Anlage 
III) vor. Dieser besteht weiter aus einem Sach-
bericht und einem zahlenmäßigen Nachweis. 
• Der zahlenmäßige Nachweis der Einnahmen 

und Ausgaben besteht bei der institutionellen 
Förderung aus der Jahresrechnung bzw. dem 
Jahresabschluss entsprechend der Gliede-
rung des Wirtschaftsplanes, 

• bei der Projektförderung aus einer summa-
rischen Darstellung der Einnahmen und 
Ausgaben entsprechend der Gliederung des 
Kosten- und Finanzierungsplans. (Anlage 
III.1 bei institutioneller Förderung, Anlage 
III.2 bei Projektförderung, Anlage III.3 bei 
Projektförderung (investiv)).

Im Sachbericht sind die Verwendung der Zu-
wendung sowie das erzielte Ergebnis und seine 
Auswirkungen darzustellen und im Einzelnen 
zu erläutern. Tätigkeits-, Geschäfts-, Abschluss- 
und Prüfungsberichte, etwaige Veröffentlichun-
gen und dergleichen sind ggf. beizufügen.
Der zahlenmäßige Nachweis kann bei einer 
institutionellen Förderung, die sich nur auf 
einzelne Sparten der Institution bezieht, auf den 
geförderten Bereich begrenzt werden.
Dem Verwendungsnachweis sind digitale 
Belege oder die Originalbelege (Einzah-
lungs- und Auszahlungsbelege) über die 
Einzelzahlungen und die Verträge über die 
Vergabe von Aufträgen beizufügen. Die 
Belege müssen so aufgeschlüsselt werden, 
dass sie prüfungsfähig sind. Ausgaben, die 

unzureichend nachgewiesen sind, können 
nicht anerkannt werden.
Bei institutioneller Förderung ist die Vorlage des 
letzten Jahresabschlusses (Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung) bzw. der letzten Jahresrech-
nung erforderlich. Im Verwendungsnachweis 
ist zu bestätigen, dass die Ausgaben notwendig 
waren, dass wirtschaftlich und sparsam ver-
fahren worden ist und die Angaben mit den 
Büchern und Belegen übereinstimmen.
Das Kulturamt und das Rechnungsprüfungs-
amt der Stadt Leipzig sind berechtigt, Bücher, 
digitale sowie Originalbelege oder sonstige 
Geschäftsunterlagen anzufordern sowie die 
Verwendung der Zuwendung durch örtliche 
Erhebung zu prüfen oder durch Beauftragte 
prüfen zu lassen. Zuwendungsempfänger/-
innen haben die erforderlichen Unterlagen 
bereitzuhalten und die notwendigen Auskünfte 
zu erteilen.

8.2. Einfaches Verfahren
Für Zuwendungen bis einschließlich 15.000 Euro 
bei Einfachförderung ist unabhängig von der Zu-
wendungs- und Finanzierungsart ein einfaches 
Verfahren möglich, bei Mischförderung bis zu 
einer Gesamtfördersumme von einschließlich 
15.000 Euro. Die einzureichenden Unterlagen 
bestimmen sich nach Punkt 10.1. Auf die Vorlage 
der Bücher und Belege wird dagegen verzichtet. 
Das Recht der Nachforderung bzw. Einsichtnah-
me und Prüfung ist davon nicht berührt. Der 
einfache Verwendungsnachweis ist durch einen 
Kassenprüfer der Zuwendungsempfänger/-
innen (Verbände, Vereine) oder ggf. durch 
eine eigene Prüfungseinrichtung zu bestätigen.
Sofern andere juristische Personen des öffentli-
chen Rechts eine Prüfung durchführen, genügt 
der Nachweis dieses Prüfungsergebnisses.
Die Entscheidung über die Zulassung des 
einfachen Verwendungsnachweises ergeht im 
Zuwendungsbescheid.

8.3.  Vorlagefrist 
Der vollständige Verwendungsnachweis ist
• bei Projektförderung drei Monate nach 

Beendigung bzw. Fertigstellung der Maß-
nahme, spätestens jedoch bis zum 31.03. 
des Folgejahres,

• bei institutioneller Förderung spätestens 

sechs Monate nach Ablauf des Bewilligungs-
zeitraumes

dem Kulturamt unaufgefordert vorzulegen. 
In Ausnahmefällen kann das Kulturamt die 
Vorlagefrist auf begründeten Antrag der Zu-
wendungsempfänger/innen verlängern.

8.4. Zwischennachweis 
Ist die Zuwendung über den Zeitraum eines 
Doppelhaushaltes gewährt worden, ist der 
Grundsatz der Jährlichkeit zu beachten. In den 
Zuwendungsbescheiden ist ggf. festzulegen, 
dass die Auszahlung der Zuwendung erst nach 
Vorlage eines Zwischennachweises (Anlage IV) 
erfolgt. Auf die Vorlage der Bücher und Belege 
wird verzichtet.

8.5. Mitteilungspflichten der Zuwendungs-
empfänger/ -innen
Zuwendungsempfänger/-innen	sind	verpflich-
tet, dem Fachamt unverzüglich Sachverhalte 
anzuzeigen, wenn 
• nach Vorlage des Haushalts- oder Wirt-

schaftsplans bzw. Finanzierungsplanes 
weitere Zuwendungen für denselben Zweck 
bei anderen Stellen beantragt oder bewilligt 
werden, 

• sich eine Ermäßigung der Gesamtausga-
ben oder eine Änderung der Finanzierung 
ergibt, 

• der Verwendungszweck oder sonstige für 
die Bewilligung der Zuwendung maßgebli-
che Umstände sich ändern oder wegfallen,

• sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten Zu-
wendung nicht zu erreichen ist,

• die ausgezahlten Beträge nicht innerhalb 
von sechs Monaten nach Auszahlung 
verbraucht werden können, soweit die Aus-
zahlung der Zuwendung nicht nach festen 
Zeitpunkten bestimmt wurde,

• Gegenstände nicht mehr entsprechend dem 
Zuwendungszweck genutzt bzw. nicht mehr 
benötigt werden,

• es bei der Durchführung der Maßnahme 
terminliche Verschiebungen gibt,

• sich die Organisationsstruktur ändert,
• ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen die 

Zuwendungsempfänger/-innen beantragt 
oder eröffnet wird.

9.  Rückforderungen und Verzinsung
Das Kulturamt kann einen Zuwendungsbe-
scheid mit Wirkung auch für die Vergangenheit 
ganz oder teilweise zurücknehmen oder wider-
rufen und die Zuwendung, auch wenn sie bereits 
verwendet worden ist, zurückfordern. Die zu 
erstattende Leistung wird durch schriftlichen 
Bescheid festgesetzt.

10.  Sonstige Zuwendungsbestimmungen
10.1. Veröffentlichungen
Veröffentlichungen, die sich auf das geförderte 
Projekt oder die geförderte Einrichtung bezie-
hen, müssen Hinweise auf die Förderung durch 
die Stadt Leipzig, Kulturamt, enthalten.
Entsprechend Ratsbeschluss RBV-1286/12 
werden alle Zuwendungen der Stadt Leipzig 
an außerhalb der Stadtverwaltung stehende 
Stellen jährlich im Zuwendungsbericht unter 
Einhaltung der festgelegten datenschutzrecht-
lichen Bestimmungen erfasst und veröffentlicht.
Die Fachförderrichtlinie Kultur und die jeweils 
aktuellen Antrags- und Verwendungsnachweis-
formulare werden im Internetportal der Stadt 
Leipzig veröffentlicht.

10.2.  Übergangsregelung
Förderverfahren, die vor Inkrafttreten dieser 
Richtlinie durch Antragstellung förmlich ein-
geleitet worden sind, werden nach der bisher 
geltenden Förderrichtlinie abgeschlossen.
Die in Punkt 5.2 geregelten Antragstermine 
finden	 ab	 dem	 1.	 Antragsverfahren	 für	 2025	
Anwendung. 

11. Inkrafttreten
Die Fachförderrichtlinie Kultur tritt mit Be-
schlussfassung der Ratsversammlung am 
6.7.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die „Richtlinie 
der Stadt Leipzig über die Förderung freier 
kultureller und künstlerischer Projekte und Ein-
richtungen“, Nr. VI-DS-03996 vom 21.06.2017 
außer	Kraft.	■

Leipzig, 7.7.2023
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Hinweis: Die Anlagen sind auf www.leipzig.
de zu finden.

Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag 
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH für 
das oben genannte Vorhaben das Planfeststel-
lungsverfahren nach Personenbeförderungs-
gesetzes durch.
Die Unterlagen haben in der Zeit vom 9. Janu-
ar 2023 bis einschließlich 8. Februar 2023 im 
Stadtplanungsamt der Stadtverwaltung Leipzig 
öffentlich ausgelegen.
Gegenstand der Baumaßnahme ist auch der 
Aus- und Umbau der Gleisschleife auf Höhe 
der Haltestelle Volbedingstraße.  Da für die 
Gleisschleife	 die	 Versickerung	 des	 Oberflä-
chenwassers über eine Mulde vorgesehen ist, 
wurde seitens der Planfeststellungsbehörde 
(Landesdirektion Sachsen) die Erstellung eines 
wasserrechtlichen Fachbeitrages gefordert.
Dieser Fachbeitrag „Fachgutachten nach Was-
serrahmenrichtlinie (WRRL)“ liegt in der Zeit 

vom 28. August 2023 bis einschließlich  
27. September 2023

in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 
498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Des Weiteren sind die Bekanntmachung sowie 
das Fachgutachten während des vorgenannten 
Zeitraums auch auf der Internetseite der Lan-
desdirektion Sachsen unter https://www.lds.
sachsen.de/bekanntmachung (Rubrik Infra-
struktur – Straßenbahnen) einsehbar. 
1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen 

nach Ablauf der Auslegungsfrist – bis 
einschließlich 11. Oktober 2023 – bei der 
Landesdirektion Sachsen (Postanschrift: 
Landesdirektion Sachsen, 09105 Chemnitz) 
oder der Dienststelle in Leipzig, Braustraße 
2, 04107 Leipzig, bzw. bei der Stadt Leipzig, 
Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, Einwen-
dungen gegen das Gutachten schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift erheben. 

 Einwendungen können auch elektronisch, 
aber	nur	mit	einer	qualifizierten	elektroni-
schen Signatur unter der E-Mail-Adresse 
post@lds.sachsen.de erhoben werden; Ein-

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben  
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH

 „Volbedingstraße zwischen  
Mockauer- und Zeumerstraße“

wendungen, die nur elektronisch übermit-
telt	werden	(z.	B.	E-Mail	ohne	qualifizierte	
elektronische Signatur), sind unwirksam und 
bleiben daher unberücksichtigt.

 Die Einwendung muss den geltend ge-
machten Belang und das Maß seiner Beein-
trächtigung erkennen lassen. Nach Ablauf 
dieser Äußerungsfrist sind für das Verfahren 
über die Zulässigkeit des Vorhabens alle 
Äußerungen, die nicht auf besonderen 
privatrechtlichen Titeln beruhen, für dieses 
Verwaltungsverfahren ausgeschlossen (§ 73 
Abs. 4 Satz 3 VwVfG). 

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient 
auch der Benachrichtigung der Vereini-
gungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG in 
Verbindung mit § 1 Satz 1 SächsVwVfZG 
von der Auslegung des Fachgutachtens. 

Datenschutzhinweise gemäß Artikel 13 und 
14 der Datenschutz-Grundverordnung 
Bei der Abgabe von Stellungnahmen und Äuße-
rungen oder der Erhebung von Einwendungen 
stellen sie der Landesdirektion Sachsen Perso-
nen bezogene Daten zur Verfügung. Die Lan-
desdirektion Sachsen erhebt solche Daten auch 
bei Meldebehörden, Grundbuchämtern und im 
Handelsregister. Diese Daten werden von der 
Landesdirektion Sachsen in Erfüllung ihrer 
Aufgaben gemäß den geltenden Bestimmungen 
zum Datenschutz verarbeitet. Die Daten werden 
der Vorhabenträgerin übermittelt. Die entspre-
chenden datenschutzrechtlichen Informationen 
nach Artikel 13 Abs. 1 und 2 sowie Artikel 14 Abs. 
1 und 2 der Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO), insbesondere welche Rechte Ihnen 
diesbezüglich zustehen, erfahren Sie unter dem 
folgenden Link: https://www.lds.sachsen.de/
datenschutz  (–> Unterlagen –> Planfeststel-
lungsverfahren Infrastruktur). 
Der behördliche Datenschutzbeauftragte der 
Landesdirektion Sachsen ist wie folgt erreichbar: 
Datenschutzbeauftragter der Landesdirektion 
Sachsen, 09105 Chemnitz; E-Mail: datenschutz@
lds.sachsen.de;	Telefon:	+49	371/532-0.	■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Der Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-
Bundesamtes vom 10.07.2023 (Az. 521ppw/021-
2021#025) liegt mit einer Ausfertigung des 
festgestellten Planes (einschließlich der 
Rechtsbehelfsbelehrung) in der Zeit vom 
28.08.2023 bis 11.09.2023 in der Stadt Leip-
zig, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
Stadtplanungsamt, Zimmer 498, 04109 Leipzig 
während der Dienststunden zur allgemeinen 
Einsichtnahme aus. 

Der Planfeststellungsbeschluss und der festge-
stellte Plan können nach Terminvereinbarung 
unter der Telefonnummer 0351 4 24 31 20 auch 
beim Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Dres-

den, August-Bebel-Straße 10, 01219 Dresden, 
eingesehen werden. Der Planfeststellungsbe-
schluss und der festgestellte Plan werden auch 
im Internet (www.eisenbahn-bundesamt.de/
anhoerung) veröffentlicht. 

Mit dem Ende der gesetzlichen Auslegungsfrist 
von zwei Wochen gilt der Beschluss den Be-
troffenen gegenüber, an die keine persönliche 
Zustellung erfolgt ist, als zugestellt (§ 74 Abs. 4 
Satz	3	Verwaltungsverfahrensgesetz).	■

Stadtplanungsamt
i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Planfeststellung für das Bauvorhaben Ausbaustrecke  
Karlsruhe – Stuttgart – Nürnberg – Leipzig/Dresden  

Abschnitt Gaschwitz (e) – Böhlen (e), 5. Bauabschnitt  
(Waldbahn) Bahnhof Markkleeberg West einschließlich  

Straßenüberführung Koburger Straße km 5,170 – km 6,700  
Strecke 6379 Leipzig-Plagwitz – Gaschwitz  
in den Städten Leipzig und Markkleeberg

Interessenbekundungsverfahren für eine Einrichtung  
der Offenen Kinder- und Jugendarbeit im  

Ortsteil Probstheida (Planungsraum Ost/Südost)
Zum 1. Januar 2024 beabsichtigt die Stadt 
Leipzig die Umsetzung der Maßnahme „Offe-
ne Kinder- und Jugendarbeit in Probstheida“ 
gemäß § 11 Abs. 2 SGB VIII im Planungsraum 
Ost/Südost durch einen Träger der freien 
Jugendhilfe.
Der	Standort	der	Einrichtung	befindet	sich	in	
der Franzosenallee 23, 04289 Leipzig.

Die Ziele und Aufgaben einer erfolgreichen 
Umsetzung der Maßnahme sind dem „Fach-
standard Offene Kinder- und Jugendarbeit“ 
(PDF 285 KB) und den Handlungsemp-
fehlungen der „Integrierten Kinder- und 
Jugendhilfeplanung der Stadt Leipzig“ (PDF 
12,3 MB) (Beschluss des Stadtrates Nummer 
VII-DS-01168-NF-01 vom 22.07.2021) sowie 
des Integrierten Stadtentwicklungskonzept 
„Leipzig 2030“ („INESK“) (Beschluss des 
Stadtrates Nummer VI-DS-04159-NF-01 vom 
31.05.2018) zu entnehmen und in der Interes-
senbekundung auszuführen. 

Besonders zu berücksichtigen sind inhaltli-
che Untersetzungen zu den Themenfeldern: 
Lebenswelt- und Sozialraumorientierung, 
Partizipation, Vielfalt der Geschlechter und 
Förderung der Teilhabe von jungen Menschen 
mit und ohne Behinderung sowie Metho-
denvielfalt. Des Weiteren soll der Aspekt der 
Gemeinwesenorientierung sowie die aktive 
Teilnahme an den Gremien Planungsraum-
Arbeitskreis Ost/Südost und Facharbeitskreis 
Offene Kinder- und Jugendarbeit zur Umset-
zung der Integrierten Kinder- und Jugendhil-
feplanung konzeptionell beschrieben werden.

Aufgrund der Rückgabe der Maßnahme durch 
den bisherigen Träger wird für die Umsetzung 
der Maßnahme ein neuer Träger der freien 
Jugendhilfe gesucht. 

Für die Realisierung der Maßnahme wird 
der Einsatz von Fachkräften (gemäß § 72 
SGB VIII und Vorgabe im „Fachstandard für 
Offene Kinder- und Jugendarbeit der Stadt 

Leipzig“(PDF 285 KB)) vorausgesetzt. Es 
sollte eine Öffnungszeit des Offenen Bereichs 
von mindestens 24 Stunden pro Woche an 
mindestens vier Tagen realisiert werden. 
Die Öffnungszeit eines Offenen Freizeittreffs 
ist grundsätzlich am Bedarf der Zielgruppe 
ausgerichtet und wird von mindestens zwei 
Fachkräften sichergestellt.
Es steht ein Objekt mit folgenden Räumen zur 
Verfügung: Großer Saal (ca. 130 m²), Com-
puterkabinett (ca. 17 m²), Gruppenraum (ca. 
30 m²), Küche (ca. 10 m²) und einer Werkstatt 
im Keller (ca. 10 m²). Das Objekt verfügt über 
einen Außenbereich (ca. 1.300 m²) und Frei- 
und	Spielfläche	 (ca.	 1.000	m²),	der	ebenfalls	
zur Angebotsgestaltung genutzt werden kann. 

Für die Umsetzung steht nach Förderbeschluss 
des Jugendhilfeausschusses der Stadt Leipzig 
im Haushaltjahr 2024 eine Gesamtfördersum-
me von 140.536,42 Euro und 76 Wochenstunden 
für Fachkräfte zur Verfügung.
Die Miet- und Betriebskosten in Höhe von 
etwa 30.000,00 Euro pro Jahr sind Bestandteil 
der Förderung. 
Gemäß Punkt 4.3.1 der unten genannten 
Fachförderrichtlinie hat der Zuwendungs-
empfänger in der Regel mindestens 5 % der 
zuwendungsfähigen Gesamtausgaben als 
Eigenanteil zu erbringen. Grundsätzlich ist 
der Einsatz aller eigenen Mittel vorrangig 
gegenüber dem Einsatz der Zuwendung.

Maßnahmelaufzeit: 1.1.2024 bis 31.12.2024

Für die kommenden Haushaltsjahre 2025/26 
ist eine separate Antragsstellung zum 1. Au-
gust 2024 notwendig.

Grundlage der Förderung ist die Fachför-
derrichtlinie der Stadt Leipzig über die 
Förderung von Trägern der freien Jugend-
hilfe für Leistungen der Jugendarbeit und 
allgemeinen Förderung der Erziehung in der 
Familie gemäß §§ 11 bis 14 und 16 SGB VIII 
(Elektronisches Amtsblatt der Stadt Leipzig 

14/2023, Seite 13 ff.).

Der Träger bekundet sein Interesse mit dem 
Einreichen einer Interessenbekundung. Hier-
für sind bitte die regulären Antragsunterlagen 
für Maßnahmen der Kinder- und Jugendför-
derung vorzulegen. Die Formulare stehen 
hier zum Download bereit: https://www.
leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/
aemter-und-behoerdengaenge/behoerden-
und-dienstleistungen/dienststelle/kinder-
und-jugendfoerderung-5131 beziehungsweise 
sind diese über die Mailadresse jugendfoer-
derung@leipzig.de abzufordern.
 
Zu verwenden sind die 
• Anlage 1: Antrag Zuwendung inkl. Anhän-

ge und
•	 Anlage	6:	Raster	Qualifizierter	Antrag	der	

oben genannten Fachförderrichtlinie.

Die Beschlussfassung erfolgt durch den 
Jugendhilfeausschuss nach Beratung der 
Findungskommission. 

Die Angebote sind bis zum 13.09.2023 zu 
richten an: 

Stadt Leipzig
 Amt für Jugend und Familie 
 Abteilung Jugendhilfe

Hausanschrift: 
 Perlickstraße 6, 04103 Leipzig 
(zur Fristwahrung ist der Fristenbriefkasten 
am Neuen Rathaus zu nutzen).

Die Umschläge sind mit dem Hinweis „Unter-
lagen Interessenbekundungsverfahren – Nicht 
öffnen“ zu versehen. 
Bitte senden Sie die Unterlagen ebenfalls per 
E-Mail an jugendfoerderung@leipzig.de 

Informationen zur Ausschreibung erteilt Jani-
na Bittner unter Tel. 0341 1234350 und janina.
bittner@leipzig.de	■

Dieskaustraße: Bauabschnitt  
Verkehrsknoten Brückenstraße startet

Als Bestandteil der Baumaßnahme Dieskau-  
straße in Leipzigs Südwesten wird voraus-
sichtlich bis zum 10. November die Brücken-
straße erneuert und in diesem Zeitraum voll 
gesperrt. 
In diesem Bauabschnitt wird der Bereich 
zwischen Brückenstraße und Huttenstraße 
erneuert. Für den genannten Zeitraum sind 
dort eine Vollsperrung der Dieskaustraße 
und die Umleitung des Verkehrs notwendig.
  
Für insgesamt 2,2 Mio. Euro werden in diesem 
ersten von insgesamt vier Bauabschnitten die 
Fahrbahn, die Beleuchtungsanlagen und die 
Gehwege saniert. Zudem erhält die Kreuzung 
Brückenstraße ein Blindenleitsystem, werden 
die Ampeln Brückenstraße erneuert bzw. in 
der Gerhardt-Ellrodt-Straße und Huttenstraße 
umgebaut. Straßenbegleitend werden neue 
Bäume	gepflanzt.

Darüber hinaus bauen die Leipziger Was-
serwerke auf 115 Metern neue Trinkwasser-
leitungen und sanieren auf 120 Metern den 
Mischwasserkanal. 

Aufgrund der notwendigen Vollsperrung des 
Verkehrsknotens Brückenstraße/Dieskaustra-
ße werden für den Durchgangsverkehr zusätz-
liche Umleitungen eingerichtet: großräumig 
über die S46 Rippachtalstraße und des Wei-
teren über die Koburger Straße, Wundtstraße, 
Schleußiger Weg und Altranstädter Straße. 
Die innere Umleitung wird über die Gerhard-
Ellrodt-Straße, die Bismarckstraße und die 
Arthur-Nagel-Straße geführt.

Bis voraussichtlich Mitte November 2023 wird 
die Buslinie 65 geteilt und fährt zwischen Mar-
kranstädt und Großzschocher sowie zwischen 
Markkleeberg, S-Bahnhof und Cospudener See. 

An Schultagen verkehren einzelne Fahrten der 
Linie 65 durchgehend zwischen Großzschocher 
und Markkleeberg mit Umleitung. Die Nacht-
buslinie N1 verkehrt weiterhin in Richtung 
Hauptbahnhof zwischen Wasserwerk Windorf 
und Huttenstraße mit örtlicher Umleitung 
und bedient die Haltestelle Großzschocher, 
Gerhard-Ellrodt-Straße zusätzlich. 

Weitere Informationen und Fahrpläne sind auf 
www.L.de/v sowie in der App LeipzigMove 
abrufbar. Die Arbeiten im Bauabschnitt dieses 
Jahres dienen der Vorbereitung der folgenden 
Bauabschnitte 2024 bis voraussichtlich 2027. 
Ziel ist es, die Belastungen für die Anwohner 
und Anlieger in den kommenden Abschnitten 
so gering wie möglich zu halten.

Weiterführende Informationen: www.leipzig.
de/dieskaustrasse.	■
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Vollzug des Gesetzes über die Aufgaben, Organisation, Befugnisse und Datenverarbeitung  
der Polizeibehörden im Freistaat Sachsen (Sächsisches Polizeibehördengesetz – SächsPBG)

hier:

Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig anlässlich der Abbruchsprengung eines Schornsteines  
im Bereich der Arno-Nitzsche-Straße 35 in 04277 Leipzig am 10. September 2023

Die Stadt Leipzig erlässt in ihrer Eigenschaft als 
zuständige Behörde nach § 20 SächsPBG folgende

Allgemeinverfügung
Für die Stadt Leipzig werden folgende Maßnah-
men angeordnet:

1. Am Sonntag, den 10. September 2023, wird 
ab 08:00 Uhr um das Gelände der Stadtwerke 
Leipzig in der Arno-Nitzsche-Straße 35 in 
04277 Leipzig aufgrund der Abbruchspren-
gung des dortigen Stahlbetonschornsteins 
eine Sperrzone eingerichtet.

	 Der	exakte	Verlauf	dieser	Sperrzone	 ist	 im	
Lageplan (Anlage 1) dargestellt, welcher 
Bestandteil dieser Allgemeinverfügung ist.

 Erweiterungen der Sperrzone können bei 
gefahrenabwehrbedingtem Bedarf nach 
Festlegung der Einsatzleitung durch die 
Einsatzkräfte vor Ort erfolgen.

2.  Aus diesem Grund muss die Sperrzone am 
Sonntag, den 10. September 2023, bis 08:00 
Uhr von allen Personen verlassen werden. 
Das Betreten und jeglicher Aufenthalt der/in 
der Sperrzone innerhalb und außerhalb der 
Gebäude ist ab diesem Zeitpunkt bis zum 
Abschluss der Sprengarbeiten, die durch Er-
klärung des Sprengverantwortlichen erfolgt, 
verboten. Betroffen von dieser Regelung sind 
die folgenden Grundstücke und aufstehen-
den Gebäude in der Sperrzone (umrandeter 
Bereich; Anlage 1):
-  Arno-Nitzsche-Straße 29, 31A, 30, 32, 35, 

35A und 37
-  Köhraer Straße 5, 6, 7, 9 und 14
-  Meusdorfer Straße 80
-  Threnaer Straße 1, 1A, 2, 3, 5, 7, 9, 11, 12 und 13
-  Teile des KGV “Reichsbahn Connewitz” 

e.V.
-  Teile des KGV “Waldidyll” e.V.

 Das Verbot schließt den Aufenthalt auf 
sämtlichen	Außenflächen	sowie	öffentlichen	
Verkehrsflächen	 wie	 Straßen,	 Wegen	 und	
Plätzen ein. Die Fenster müssen wegen der zu 
erwartenden Staubentwicklung geschlossen 
bleiben. Soweit vorhanden, müssen Klima-
anlagen abgestellt und Rollläden herunter-
gelassen werden. Das freie Umherlaufen von 
Haustieren zur Sprengzeit in der Sperrzone 
soll unterbleiben.

3. Ausgenommen von dem Platzverweis sind 
die an der Sprengung beteiligten Einsatz- bzw. 
Arbeitskräfte der zuständigen Spreng- und 
Baufirmen	sowie	die	Einsatzkräfte	der	Stadt	
Leipzig, des Polizeivollzugsdienstes und der 
Rettungsdienste. Weitere Ausnahmen können 
im Einzelfall durch den Polizeivollzugsdienst 
bzw. die Polizeibehörde erteilt werden.

4. Der Abschluss der Sprengung und die Auf-
hebung der Sperrmaßnahmen werden nach 
Freigabe durch die Einsatzleitung mittels der 
Einsatzkräfte an den Absperrungen bekannt 
gegeben.

5. Die sofortige Vollziehung der Ziffern 1 bis 
4 wird gemäß § 80 Absatz 2 Nr. 4 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet. 
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen 
diese Allgemeinverfügung haben keine 
aufschiebende Wirkung.

6. Für den Fall der Nichtbeachtung des in Ziffer 
1 und 2 angeordneten Platzverweises wird 
die Anwendung des unmittelbaren Zwangs 
angedroht.

7. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag 
nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft und gilt bis auf Widerruf.

 Wird sie nicht widerrufen, tritt sie mit Ablauf 
des	10.	September	2023	außer	Kraft.	■

Anhang:
Lageplan (Anlage 1) – Plan mit Sperrzone als 
Luftbild und als Stadtplan

Leipzig, den 1. August 2023

Matthias Laube
Amtsleiter Ordnungsamt

Hinweise:

Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 1 
Sächsisches Verwaltungsverfahrens- und Ver-
waltungszustellungsgesetz (SächsVwVfZG) 
i. V. m. § 41 Absatz 3 Verwaltungsverfahrens-
gesetz (VwVfG) öffentlich bekannt gegeben, da 
eine Bekanntgabe an die Beteiligten aufgrund 
der Sachlage untunlich ist. Die öffentliche 
Bekanntgabe erfolgt gemäß §§ 1 SächsVwV-
fZG, 41 Absatz 4 VwVfG i. V. m. §§ 1 und 2 
der Satzung der Stadt Leipzig über die Form 
der öffentlichen Bekanntmachung und der 
ortsüblichen Bekanntgabe (Bekanntmachungs-
satzung) vom 24.03.2021 durch die öffentliche 
Bekanntmachung dieser Allgemeinverfügung 
in der elektronischen Ausgabe des Amtsblat-
tes der Stadt Leipzig auf der Internetseite 
der Stadt Leipzig unter https://www.leipzig.
de/amtsblatt. Jedermann kann unentgeltlich 
Ausdrucke des elektronischen Amtsblattes 
der Stadt Leipzig während der allgemeinen 
Öffnungszeiten erhalten oder in öffentlichen 
Einrichtungen der Stadt Leipzig auf die Publi-
kation zugreifen. Ferner besteht die Möglich-

keit der Zusendung von Ausdrucken gegen 
Kostenersatz des Versandes.

Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß § 41 
Absatz 4 Satz 4 VwVfG i. V. m. § 2 Absatz 2 
der Bekanntmachungssatzung am Tag nach 
der ortsüblichen Bekanntmachung als bekannt 
gegeben.

Gründe: 

I. 
Auf dem Gelände der Stadtwerke Leipzig in 
der Arno-Nitzsche-Straße 35 in 04277 Leipzig 
finden	Baumaßnahmen	statt.	In	dem	Gelände	
befindet	sich	ein	170	Meter	hoher	Stahlbeton-
schornstein, welcher im Rahmen dieser Maß-
nahme niedergelegt werden muss.

Der Schornstein im o. g. Objekt in der Arno-
Nitzsche-Straße 35 in 04277 Leipzig wird am 
10. September 2023 voraussichtlich zwischen 
10:00 Uhr und 10:30 Uhr durch Sprengung 
niedergelegt.

Nach den Vorgaben der sprengverantwortli-
chen Personen muss die in Anlage 1 dargestellte 
Sperrzone vollständig frei von Personen sein, 
weshalb diese für die unter den Ziffern 1 bis 2 
genannte Dauer einzurichten ist.

II.
1.  Die Stadt Leipzig ist gemäß § 6 Absatz 1 

in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 
4 SächsPBG für den Erlass dieser Allge-
meinverfügung sachlich zuständig. Sie ist 
weiterhin gemäß § 5 Absatz 2 SächsPBG 
auch örtlich zuständig.

2.  Rechtsgrundlage für die Anordnung in den 
Ziffern 1 bis 4 dieser Allgemeinverfügung 
ist § 20 SächsPBG, wonach die Stadt Leipzig 
zur Abwehr einer Gefahr für die öffentliche 
Sicherheit eine Person vorübergehend von 
einem Ort verweisen oder ihr vorüberge-
hend das Betreten eines Ortes verbieten 
kann. Weiterhin kann Sie nach § 12 Absatz 
1 SächsPBG die notwendigen Maßnahmen 
treffen, um eine Gefahr für die öffentliche 
Sicherheit oder Ordnung abzuwehren, so-
weit die Befugnisse nicht besonders geregelt 
sind. Diese Maßnahmen können gemäß § 17 
Absatz 1 Nummer 1 SächsPBG zur Abwehr 
einer gegenwärtigen Gefahr auch gegen 
nicht verantwortliche Personen gerichtet 
werden. In Umsetzung dieser Maßnahmen 
können nach § 10 Nummer 2 und 4 SächsPBG 
die Grundrechte der Freiheit der Person 
und der Unverletzlichkeit der Wohnung 
eingeschränkt werden.

Rechtsgrundlage für die Anordnungen in der 
Ziffer 5 dieser Allgemeinverfügung ist § 80 
Absatz 2 Nummer 4 VwGO. Dementsprechend 
entfällt die aufschiebende Wirkung in den 
Fällen, in denen die sofortige Vollziehung im 
öffentlichen Interesse von der Behörde, die 
den Verwaltungsakt erlassen hat, besonders 
angeordnet wird.

Die Androhung des unmittelbaren Zwanges 
nach Ziffer 6 dieser Allgemeinverfügung er-
folgt auf Grundlage des § 25 in Verbindung mit 
§ 20 des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes 
für den Freistaat Sachsen (SächsVwVG). Da-
nach sind Zwangsmittel vor ihrer Anwendung 
von der Vollstreckungsbehörde schriftlich 
anzudrohen. Die Androhung kann mit dem 
Verwaltungsakt, der vollstreckt werden soll, 
verbunden werden.

Die Anordnungen können als Allgemeinverfü-
gung im Sinne des § 35 Satz 2 VwVfG erlassen 
werden, da sie sich an die Personen richtet, 
die sich am 10. September 2023 im Zeitraum 
der Schornsteinsprengung in der festgeleg-
ten Sperrzone aufhalten bzw. diese betreten 
wollen. Somit ist der betroffene Personenkreis 
nach allgemeinen Merkmalen bestimmbar. 
Aufgrund des Erlasses der Anordnung in 
Form einer Allgemeinverfügung wurde nach 
§ 28 Absatz 2 Nummer 4 VwVfG auch von der 
Anhörung abgesehen.

Zu Ziffer 1 bis 4:
Durch die Sprengung des Schornsteines be-
steht eine Gefahr für die polizeirechtlichen 
Schutzgüter Leib und Leben, insbesondere 
durch	 Streuflug	 aus	 dem	 Sprengvorgang,	
durch eine Fallrichtungsabweichung beim 
Niedergang des Schornsteines oder die Stau-
bentwicklung beim Aufprall des gesprengten 
Schornsteines innerhalb der Evakuierungszo-
ne. Nach den Vorgaben der verantwortlichen 
Sprengfirma	muss	die	in	Anlage	1	dargestellte	
Sperrzone vollständig frei von Personen sein. 
Dieser Bereich soll das Gebiet abdecken, 
das gefährdet wäre, wenn zum Beispiel der 
Schornstein als ganzer Körper oder Teile des-
sen unkontrolliert kippen würde und dadurch 
andere Gebäudeteile beschädigt würden. 
Außerdem kann eine Gefährdung durch Streu-
flug,	trotz	Abdeckung	der	Sprengstellen,	nicht	
ausgeschlossen werden. Weiterhin können 
die Gefahren durch Staubentwicklung beim 
Aufprall	sowie	Streuflug	des	niedergelegten	
Schornsteines nicht ausgeschlossen werden. 
Zur Verminderung der Staubentwicklung wird 
versucht, mit staubbindenden Maßnahmen 
(Einsatz von Hydroschildern oder Ähnlichem) 
entgegenzuwirken. Dennoch kann nicht ausge-

schlossen werden, dass eine Staubwolke über 
die Evakuierungszone hinauszieht.

Entsprechend § 3 SächsPBG in Verbindung mit 
§ 4 Nummer 3 b des Sächsischen Polizeivoll-
zugsdienstgesetzes liegt eine gegenwärtige 
Gefahr vor, wenn das schädigende Ereignis 
bereits begonnen hat oder unmittelbar oder in 
allernächster Zeit mit einer an Sicherheit gren-
zenden Wahrscheinlichkeit bevorsteht. Die 
beschriebenen Gefahren im Zusammenhang 
mit der Sprengung des Schornsteines treten, 
zumindest	in	Bezug	auf	den	Streuflug	durch	
den Sprengvorgang und die Staubentwicklung, 
mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlich-
keit ein, weshalb dadurch eine gegenwärtige 
Gefahr gegeben ist. Aufgrund dessen ist die 
Anordnung von Maßnahmen auch gegenüber 
Personen möglich, die nicht verantwortlich für 
die Sprengung des Schornsteines sind. Somit 
ist die Anordnung des Platzverweises in Form 
der Allgemeinverfügung gegenüber allen Per-
sonen, die sich am 10. September 2023 zwischen 
08:00 Uhr und Abschluss der Sprengarbeiten in 
der nach Anlage 1 ausgewiesenen Sperrzone 
aufhalten bzw. diese betreten wollen, zulässig. 
Nach erfolgter Sprengung und dem Legen der 
Staubwolke entfällt die gegenwärtige Gefahr, 
und der Platzverweis wird aufgehoben. Dies 
erfolgt durch die Einsatzleitung und nachge-
ordnete Einsatzkräfte, welche die Sperrung 
aufheben, eine genaue Zeit kann im Vorfeld 
jedoch nicht genannt werden.

Aufgrund der beschriebenen vorliegenden 
Gefahr ist auch der Platzverweis nach § 20 
SächsPBG möglich. Die Anordnung der 
Maßnahmen zum Schutz der Innenräume 
von Gebäuden durch das Verschließen der 
Fenster, Ausschalten der vorhandenen Klima-
anlagen und Herunterlassen der vorhandenen 
Rollläden erfolgt entsprechend § 12 Absatz 1 
SächsPBG.

Der Umfang der Sperrzone wurde in Abstim-
mung	mit	den	Verantwortlichen	der	Sprengfir-
ma, der zuständigen Stelle der Landesdirektion 
Sachsen, der Polizeidirektion Leipzig sowie 
den beteiligten Ämtern der Stadt Leipzig auf 
Grundlage der beschriebenen Gefahren fest-
gelegt. Weiterhin soll die Sperrzone das Gebiet 
abdecken, welches gefährdet wäre, wenn durch 
bisher unbekannte Baufehler eine massive Ab-
weichung der Fallrichtung des Schornsteines in 
Richtung der Anlieger die Folge wäre.

Entsprechend § 13 SächsPBG müssen die ge-
troffenen Maßnahmen geeignet, erforderlich 
und angemessen sein. Der angeordnete Platz-
verweis und die Maßnahmen zum Schutz der 

Innenräume von Gebäuden sind geeignet, da 
durch sie die Beseitigung der Gefahren für Leib 
und Leben sowie Eigentum erreicht werden. 
Wenn sich in der Sperrzone keine Personen 
aufhalten, besteht für Verletzungen aufgrund 
der Sprengung des Schornsteines nur noch eine 
geringe Wahrscheinlichkeit. Auch für Schäden 
am Eigentum sinkt, bei einem planmäßigen 
Ablauf der Sprengung, die Wahrscheinlichkeit 
deutlich, wenn die Maßnahmen zum Schutz der 
Innenräume von Gebäuden umgesetzt werden. 
Im Vergleich zu den getroffenen Maßnahmen 
bestehen keine Maßnahmen, welche die betrof-
fenen Personen und die Allgemeinheit weniger 
beeinträchtigen. Auch stehen der Schutz von Le-
ben und Gesundheit sowie des Eigentums durch 
die Einhaltung der angeordneten Maßnahmen 
nicht außer Verhältnis zu der Einschränkung 
der Freizügigkeit der betroffenen Personen.

Die betroffenen Anliegerinnen und Anlieger 
sowie Anwohnerinnen und Anwohner des in 
den Ziffern 1 bis 4 genannten Bereiches werden 
hierüber frühzeitig und in geeigneter Weise in-
formiert. Aktuelle Informationen werden zudem 
auf der Homepage der Stadt Leipzig unter www.
leipzig.de sowie in der Presse veröffentlicht. 

Zu Ziffer 5:
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung 
der Ziffern 1 bis 4 dieser Allgemeinverfügung 
erfolgt	im	pflichtgemäßen	Ermessen	der	Behör-
de. Nach § 80 Absatz 2 Nr. 4 VwGO kann die 
Behörde die sofortige Vollziehung anordnen, 
wenn dies im öffentlichen Interesse ist. Zu den 
Schutzobjekten der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung gehören insbesondere die Rechts-
güter Leben, Gesundheit und Eigentum. Von 
einer Gefahr für diese Rechtsgüter ist immer 
dann auszugehen, wenn bei einer Sachlage 
die hinreichende Wahrscheinlichkeit besteht, 
dass in absehbarer Zeit ein Schaden für eines 
der genannten polizeilichen Schutzgüter ein-
treten wird, wenn keine Abwehrmaßnahmen 
getroffen werden.
In diesem Fall bedeutet dies eine Gefahr für 
Leben, Gesundheit und das Eigentum Dritter, 
da aufgrund der beschriebenen Gefahren im 
Zusammenhang mit der Schornsteinspren-
gung bei einem Aufenthalt in der Sperrzone 
nicht ausgeschlossen werden können. Es kann 
nicht hingenommen werden, dass ggf. bis zur 
Klärung dieses Sachverhaltes im Rahmen eines 
Widerspruchs-/Klageverfahrens abgewartet 
wird. Bei Ausschöpfung aller Instanzen auf 
dem Rechtsweg kann dies mitunter Jahre in An-
spruch nehmen. Die derart akute gegenwärtige 
Gefahr am 10. September 2023 ist unverzüglich 
zum Schutze von Leben, Gesundheit und Eigen-
tum Dritter zu beseitigen. Ein unverzügliches 
Handeln ist im Hinblick auf die geschilderte 
Gefahrensituation dringend geboten. Somit 
überwiegt das öffentliche Interesse das grund-
rechtlich geschützte Gut auf Unversehrtheit 
von Leib und Leben dem Individualrecht an 
einem möglichen Rechtsbehelf mit aufschie-
bender Wirkung.

Weiterhin ist zu beachten, dass das Interesse an 
dem Betreten bzw. dem Aufenthalt innerhalb 
der Sperrzone lediglich temporär betroffen 
ist. Im Fall eines Verzuges der Schornstein-
sprengung in Folge eines Rechtsbehelfes mit 
aufschiebender Wirkung entsteht weiterhin ein 
erheblicher wirtschaftlicher Schaden, aufgrund 
der damit einhergehenden Verzögerung der 
Gesamtbaumaßnahme.

Zu Ziffer 6:
Gemäß § 19 SächsVwVG können Verwaltungs-
akte, die zu einer sonstigen Handlung, Duldung 
oder	Unterlassung	verpflichten,	mit	Zwangs-
mitteln vollstreckt werden, diese sind gemäß 
§ 20 SächsVwVG schriftlich anzudrohen. Die 
Anwendung von unmittelbarem Zwang erfolgt 
gemäß § 25 SächsVwVG.
Die Androhung von unmittelbarem Zwang 
bei Nichterfüllung der Anordnungen nach 
Ziffer 1 und 2 dieser Allgemeinverfügung ist 
notwendig, um auf die korrekte Erfüllung des 
angeordneten Platzverweises zu dringen und 
deutlich zu machen, dass Verstöße gegen diesen 
nicht geduldet werden. Aufgrund der massiven 
Gefährdungssituationen ist im Falle einer Zu-
widerhandlung gegen den Platzverweis sofort 
zu handeln, sodass andere Zwangsmittel nicht 
in Betracht kommen. Der angedrohte unmit-
telbare Zwang ist angemessen und geeignet, 
den betroffenen Personenkreis zur Einhaltung 
der Anordnungen nach Ziffer 1 und 2 dieser 
Allgemeinverfügung zu veranlassen.

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig in 04109 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, Sitzanschrift 
(Besucheranschrift: Ordnungsamt, Sicherheits-
behörde, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch 
kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a 
Absatz 2 VwVfG eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:

1. Der Widerspruch kann unter ordnungsamt@
leipzig.de	 durch	 E-Mail	mit	 qualifizierter	
elektronischer Signatur gemäß § 3a Absatz 
2 S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Absatz 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben	werden.	■

Lageplan (Anlage 1) – Plan mit Sperrzone als Luftbild und als Stadtplan
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Landschaftsbauarbeiten

Vergabenummer: L-67.3-2023-00513
Bezeichnung des Auftrags: Gestaltung Kleiner 
Westplatz, 04109 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00528
Bezeichnung des Auftrags: Baumpfl anzungen Rip-
pachtalstraße, 04249 Leipzig ■

RR-Türen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00491
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthal-
le Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 342: 
RR-Türen ■

Holztüren
Vergabenummer: L-65.3-2023-00501
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthal-
le Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 343: 
Holztüren ■

Heizung / Lüftung / Sanitär
Vergabenummer: L-65.3-2023-00511
Bezeichnung des Auftrags: BO Geithainer Straße 
60 - Neubau KKM-Halle (Haus D), 04328 Leipzig, 
Leistung: Heizung / Lüftung / Sanitär ■

Trennwandanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00517
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstr. 24, 04229 Leipzig, Los 3.27: Mobile Trenn-
wand ■

Holzbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00519
Bezeichnung des Auftrags: Offener Freizeittreff, 
Zum Wäldchen 6, 04329 Leipzig, Los 305: Holz-
bauarbeiten ■

Trockenbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00520
Bezeichnung des Auftrags: Offener Freizeittreff, 
Zum Wäldchen 6, 04329 Leipzig, Los 311: Trocken-
bauarbeiten ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Gebäudereinigung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2023-00229
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereini-
gung in dem Objekt Naumburger Straße 26 der 
Stadt Leipzig ■

elektronische Zahlungsmittel
Vergabe-Nr.: L-10.2-2023-00383
Art und Umfang der Leistung: Verfügbarma-
chung von elektronischen Zahlungsmitteln/Bar-
geld zur Ablösung der Barschecks in der Stadtver-
waltung Leipzig ■

Videodolmetschen
Vergabe-Nr.: L-10.61-2023-00458
Art und Umfang der Leistung: Rahmenverein-
barung über die Bereitstellung und Abrufbarkeit 
von Videodolmetschen mit einem Unternehmen 
für vier Jahre. ■

Messebaumaterial
Vergabe-Nr.: L-10.61-2023-00509
Art und Umfang der Leistung: Bestandserweite-
rung Messebaumaterial. Es werden Messebauma-
terialien für den modularen Zusammenbau von 10 
Kabinen benötigt. ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00475
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Friedrichshafner Straße 147, 04357 Leipzig, Los 
95: Fliesen ■

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00516
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Friedrichshafner Straße 147, 04357 Leipzig, Los 105: 
Bodenbelagsarbeiten ■

Vergabenummer: L-65.3-2023-00476
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, 04103 Leip-
zig, Los 3180: Bodenbelag Linoleum ■

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00481
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 14: Estrichar-
beiten ■

Außenanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00525
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, 04103 Leip-
zig, Los 5010: Außenanlagen ■

MSR-GA
Vergabenummer: L-65.3-2023-00492
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthalle Dös-
ner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 480: MSR-GA ■

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00527
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthal-
le Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 345: 
Malerarbeiten ■

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00514
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 102: Landschafts-
bauarbeiten ■

Sportboden
Vergabenummer: L-65.3-2023-00469
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 25: Sportboden ■

(djd-p). Der Graue Star – medizi-
nisch Katarakt – ist eine normale 
Alterserscheinung. In Deutsch-
land haben circa zehn Millionen 
Menschen Anzeichen eines Grau-
en Stars, der verschwommenes 
Sehen und verblassende Farben 
verursacht. Die Behandlung 
erfolgt durch eine Operation: 
Dabei wird die getrübte Linse 
entfernt und durch eine künst-
liche ersetzt. Auch aufgrund der 
alternden Bevölkerung gehört 
die Katarakt-Operation zu den 
häufigsten chirurgischen Ein-
griffen am Auge.

Hohe Bedeutung des  
Sehvermögens 

In einer aktuellen Umfrage hat 
deshalb Alcon, Spezialist im 
Bereich Augenheilkunde, die 
Bedeutung des Sehvermögens 
und das Wissen um die Behand-

lung von Grauem Star bei Men-
schen ab 50 Jahren untersucht. 
Die Ergebnisse zeigen, dass das 
Sehvermögen mit 82 Prozent für 
die Deutschen das drittwichtigs-
te Merkmal im Zusammenhang 
mit dem Älterwerden ist, nur 
Gedächtnis und Mobilität wer-
den höher bewertet. Das liegt vor 
allem daran, dass ältere Men-
schen heute aktiv sein möchten 
und laut Umfrage nach der Ope-
ration Aktivitäten wie Lesen, 
Handy- / Tabletnutzung oder 
Autofahren ausüben wollen.

Speziallinsen können das 
Ergebnis verbessern 

Trotz der hohen Bedeutung der 
Sehkraft und der Häufigkeit des 
Grauen Stars gibt es große Infor-
mationslücken im Hinblick auf 
die Katarakt-Operation. So wis-
sen nur 56 Prozent der Befragten, 
dass dabei eine künstliche Linse 
in das Auge implantiert wird. Und 
nur 41 Prozent ist bewusst, dass 
sie je nach ihren individuellen 
Bedürfnissen zwischen verschie-
denen Linsen-Typen wählen kön-
nen – Informationen zu Linsenop-
tionen wie der Vivity-Linse gibt 
es unter www.wieder-gut-sehen.
de. Hier ist Aufklärung gefragt! 
Denn moderne Speziallinsen ma-
chen es oft möglich, nach der OP 
eine große Brillenunabhängigkeit 
zu erreichen und wieder so gut zu 
sehen wie in jungen Jahren.

Wissenslücken beim Grauen Star
Aktuelle Umfrage zeigt Aufklärungsbedarf zu modernen Behandlungsmethoden

Foto: djd/Alcon/Getty Images/ArtMarie 
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Kurzsichtigkeit bei Kindern ausbremsen
Für die Augengesundheit lohnt es sich, um jede Dioptrie zu kämpfen

(DJD). Die fortschreitende 
Digitalisierung bekommen 
nicht nur Erwachsene in der 
Berufswelt zu spüren, sondern 
auch unsere Kinder in der 
Schule und bereits zuvor. Doch 
das moderne Leben hat auch 
Schattenseiten: Denn während 
Kinder früher einen großen Teil 
des Tages im Freien herum-
streiften, verbringen sie heute 
deutlich mehr Zeit drinnen, sit-
zen vor den Hausaufgaben oder 
schauen auf PCs, Tablets und 
Handys direkt vor ihren Augen. 
Die Folge: Immer mehr Kinder 
entwickeln eine Kurzsichtig-
keit, auch Myopie genannt. 
Schon im Jahr 2020 war rund 
jeder dritte Mensch auf der 
Welt kurzsichtig, Schätzungen 
zufolge wird es bis 2050 jeder 
Zweite sein. Besonders hoch ist 
das Myopie-Risiko für Kinder 
mit erblicher Veranlagung. 
Sind beide Eltern kurzsichtig, 
steigt die Wahrscheinlichkeit 
auf 35 bis 60 Prozent, und die 
Fehlsichtigkeit schreitet auch 
schneller voran.
 

Spezielle Brillengläser 
können das Fortschreiten 

aufhalten
Das kann schlimmere Folgen 
haben als verschwommenes 
Sehen: Kurzsichtige Kinder 
haben ein erhöhtes Risiko für 
Augenkrankheiten wie Netz-
hautablösung oder Grüner 
Star im Erwachsenenalter. 
Es ist deshalb entscheidend, 
rechtzeitig gegenzusteuern 
und bei der Ursache der Kurz-
sichtigkeit anzusetzen: Denn 
das viele Gucken im Nahbe-
reich regt zu einem stärkeren 
Längenwachstum des Auges 
an. Herkömmliche Einstärken-

brillen können dieses Wachs-
tum nicht bremsen. Neben 
bestimmten Augentropfen und 
Kontaktlinsen stehen dafür 
jetzt spezielle Brillengläser zur 
Verfügung - etwa die neuen 
MyCon von Rodenstock für 
Kinder zwischen 6 und 14 
Jahren. Durch einen speziellen 
Bereich im Glas wird das Licht 
schon vor der Netzhaut gebün-
delt, was den Wachstumsreiz 
verringert - mehr dazu unter 
www.rodenstock.de/kinder-
brille. Über fünf Jahre lässt sich 
so laut einer klinischen Studie 
das Fortschreiten der Kurzsich-
tigkeit um 40 Prozent senken. 
Das dünne, leichte Glasdesign 
und die schmutzabweisende 
Beschichtung sorgen dazu für 
hohen Tragekomfort.
 

Bei ersten Anzeichen von 
Kurzsichtigkeit reagieren

Bei der Verlangsamung der 
Kurzsichtigkeit zählt jede 
Dioptrie, um das Risiko für 
spätere Augenerkrankungen 
zu verringern. Eltern sollten 
deshalb auch zwischen den 
empfohlenen Vorsorgeun-
tersuchungen und vor allem 
im Schulalter das Sehvermö-
gen ihrer Kleinen stets im 
Blick haben. Anzeichen einer 
Kurzsichtigkeit können zum 
Beispiel häufiges Blinzeln, 
Augenreiben, Kopfschmerzen, 
Stolpern, Unsicherheit beim 
Einschätzen von Entfernungen 
sowie Probleme beim Basteln, 
Malen oder Lesen sein. Dann 
sollte zeitig ein Augenarzt 
aufgesucht werden.

Immer mehr Kinder brauchen eine Brille. Besonders hoch 
ist das Risiko, wenn auch die Eltern schon kurzsichtig sind.

Foto: DJD/Rodenstock
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25 KÜCHEN-TESTER GESUCHT!
Als Küchentester erhalten Sie jetzt eine speziell nach Ihren

Wünschen frei geplante Einbauküche zum

NUR 4 TAGE
Mittwoch

August

30.
Freitag

September

01.
Donnerstag

August

31.
Samstag

September

02.

Mo.–Fr. 9:00–18:00 Uhr, Sa. 9:00–14:00 Uhr Tel. 0341/42051950, Brünner Str. 8b, 04209 Leipzig

Weitere Angebote und Informationen unter:www.wohntrend-leipzig.de
**Gültig beim Kauf einer freigeplanten Küche ab 6.000,- €, nicht für bereits bestehende Angebote. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. WIR MACHEN NICHT DEN BESTEN PREIS, WIR HABEN IHN

+++ JETZT SICHERN! +++

GLEICH TERMIN BUCHEN
0341 4205 1949

1/2 PREIS
inkl. Lieferung und Montage**1/2

1. Vorteil:

Küchen-
Finanzierung*

2. Vorteil:

036 Monate

% ZINSEN
✔ Keine Zinsen! ✔ Keine Gebühren!

✔ Keine Anzahlung!

Für das Ausfüllen eines Bewertungsbogens

erhalten Sie 200.-
in bar geschenkt!**

3. Vorteil:

zusätzlich

Leipzig. Auf der Suche nach 
der Traumküche? Dann sollte 
man in der kommenden Woche 
unbedingt mal bei Wohntrend 
reinschauen! „Wir haben jetzt 
aktuell mit unseren Industrie-
partnern diese Sonderaktion ins 
Leben gerufen, bei der es inner-
halb unserer Aktionswoche vom 
30. August bis 2. September auf 
alle freigeplanten Küchen sogar 
einen Rabatt von 50 Prozent 
gibt“, erklärt Maik Wahl, seit 
mehr als drei Jahrzehnten Ge-
schäftsführer im größten Ein-
richtungshaus im Leipziger Wes-
ten:: „Darüber hinaus gewähren 
wir kostenfrei eine zehnjährige 
Funktionsgarantie für die neue 
Küche. Der Weg zu Wohntrend 
lohnt sich also in diesen som-
merlichen Tagen auf jeden Fall 
und wer nach einer neue Küche 
Ausschau hält, sollte auf jeden 

Fall bei uns vorbeischauen und 
sich beraten lassen.“

 Das Schöne bei dieser Sonder-
aktion: Die Vielfalt bleibt nicht 
auf der Strecke! Bei Wohntrend 
finden sich Küchen für jeden Ge-
schmack – ganz gleich, ob man 
sich für den klassischen Land-
haus-Stil interessiert oder man 
es lieber modern und funktional 
mag. Außerdem bietet das Kü-
chenexperten-Team von Wohn-
trend für jede Wohnung auch 
eine individuell passende Kü-
chenlösung – selbst in der 
„kleinsten Bude“ lässt sich eine 
echte Traumküche realisieren.

Damit es am Ende auch per-
fekt passt, ist eine gute und indi-
viduelle Planung das A und O. In-
zwischen lässt sich diese auch di-
rekt vor Ort beim Kunden erledi-
gen – die Digitalisierung macht’s 
möglich. Die Planung erfolgt 

die auch beim Einbau einer neu-
en Küche anfallen. „Einrichten 
soll ja schließlich Spaß machen“, 
erklärt Maik Wahl mit einem Lä-
cheln. Und mit der aktuellen 
Sonderaktion für Traumküchen 
bei Wohntrend sind die Weichen 
gestellt. Wer sich vor dem Weg 
zu dem Möbelhaus am Pizza-
turm informieren möchte, kann 
auf der neu gestalteten Websei-
te schon mal ein wenig stöbern, 
berichtet der Geschäftsführer: 
„Da ist eine Menge passiert. Und 
so kann auf der Couch daheim 
schon mal unsere Einrichtungs-
vielfalt, aber auch unsere Ser-
viceangebote kennenlernen.“

2 Wohntrend Grünau
Brünner Straße 8b
04209 Leipzig
Tel.: 0341 42051950
www.wohntrend-leipzig.de
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Große Sonderaktion läuft vom 30. AuGuST BiS 2. SepTemBer / 50 prozenT rABATT auf jede freigeplante Küche

Bei Wohntrend Grünau kann man nächste 
Woche beim Küchenkauf mächtig sparen!

„Auf alle freigeplanten Küchen bieten wir in der Sonderaktion 
einen Rabatt von 50 Prozent“, erklärt Maik Wahl.

dann am Laptop – und man kann 
sich virtuell einen ersten Ein-
druck darüber verschaffen, wie 
die neue Küche aussehen wird.

Dazu kommen viele weitere 
Vorteile: Das Möbelhaus im 
Leipziger Westen hat ein funk-
tionierendes Netzwerk von 

Handwerkerfirmen geknüpft, 
auf das sich die Kunden im Falle 
eines meist bei einer neuen Ein-
richtung notwendigen Renovie-
rungsfalles verlassen können. 
Dies garantiert gute Konditio-
nen und eine hohe Qualität bei 
der Ausführung der Arbeiten, 

Bei Wohntrend findet man für jeden Geschmack und jeden Raum 
die passende Traumküche. Fotos: André Kempner

Wir lassen die Mäuse springen
25 Jahre Kinderturnen bei den SPRINGMÄUSCHEN - ein toller Grund zum Feiern

Jeder Leipziger kennt das mar-
kante Doppel-M am Alten 
Messegelände. Doch was sich 
gegenüber, hinter den großen 
Häuserzeilen versteckt ist schon 
ein absolutes Kleinod in unserer 
großen Stadt. Um dies zu erkun-
den laden die Akteure rund 
um das Kindersportzentrum 
SPRINGMÄUSCHEN am SA 
2. September wieder zu einem 
bunten Familienfest in die Kre-
gelstraße 6 ein.
Hier bietet Karin Wönckhaus 
über 50 altersgerechte Kinder-
sportkurse pro Woche an. Bis 
hin zum Schuleintritt können 
sich die Kinder hier so richtig 
austoben. Daneben hat der 
FamilienErlebnisGarten allerlei 
Anregungen zum Klettern, Hüp-
fen, Balancieren oder einfach 
zum Ausruhen.
Wir lassen die Mäuse springen, 
so lautet das Motto des diesjäh-
rigen Hoffestes. 25 Jahre Kinder-
turnen bei den Springmäuschen 
ist ein toller Grund zum Feiern. 
Mit einem Kinderkonzert startet 
Mathi – der Kinderliedermacher 

aus dem Thüringischen Eichs-
feld - mit seiner Gitarre und 
garantiert eine riesige Menge 
Spaß! Hier darf gemeinsam 
gehüpft, gereckt und gestreckt, 

gesungen, getanzt und gelacht 
werden. Ein Ohrwurm jagt den 
Nächsten - und das nicht nur bei 
seinen kleinen, sondern auch bei 
seinen großen Fans.
Danach locken verschiedene 
Bewegungsbaustellen zum Aus-
probieren. Ob Weichbauteile für 
die 1-2 Jährigen oder Turnkästen, 
Trampolin und Kletterturm für 
die Größeren. Ideal um Bewe-
gungskünstler zu entdecken 
und den Spaß an Bewegung zu 
fördern. Um 12 Uhr liest Annika 
Beckmann vom „Leselust Leipzig 
e.V.“ und um 15 Uhr steht Yngo 
Gutmann mit seinen Trommel-
schülern und den Rainbowdrums 
auf der Bühne. Zwischendurch 
können alle gemeinsam auch 
drinnen zu fetziger Musik trom-
meln. Ob auf bunten Gymnas-
tikbällen, dem Fußboden, beim 
Nachbarn oder fix als Käfer auf 
dem Rücken. „Drums Alive ist 
ein riesiger Spaß für Groß und 
Klein!“, so Karin Wönckhaus, 
Inhaberin des Springmäus-
chens. Weiter geht’s über den 
Lucky Bike-Fahrradparcours, zu 
Print4Kids, um eine ganz lange 

Wimpelkette zu nähen und über 
den neu verlängerten Barfußpfad. 
Alles in allem wird das ein bunter 
Tag mit vielen lustigen Spielen 
für drinnen und draußen für die 
gesamte Familie.
Wir sehen uns am 2. September 
zwischen 10 und 17 Uhr. KRE-
GELHOFEN AM THONBERG 
ist gut mit Straßenbahn, Bus 
(Haltestelle Altes Messegelände) 
oder mit der S-Bahn (Völker-
schlachtdenkmal) erreichbar, 
von dort sind es nur noch einige 
Schritte zu Fuß.
Alternativ geht die Anfahrt auch 
sportlich am besten mit dem 
Fahrrad.
www.kregelhofen.de/hoffest
www.springmaeuschen.de
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(djd-p). Angesichts weiter stei-
gender Preise für Öl und Gas 
wollen immer mehr Verbraucher 
unabhängig werden von fossi-
len Brennstoffen und sich gegen 
Preissteigerungen in diesem Be-
reich schützen. Wer nicht gleich 
eine Luft/Wasser-Wärmepumpe 
einbauen will, kann auf eine 
Klimaanlage als kostengünstige 
und klimafreundliche Alternati-
ve zu alten Heizungsanlagen zu-
rückgreifen. Doch Vorsicht: nicht 
alle Hersteller führen Klimaan-
lagen, die auch im Rahmen der 
Bundesförderung für effiziente 
Gebäude Einzelmaßnahmen – 
kurz BEG EM – förderfähig sind.
Als einer der ersten Hersteller 
ist Panasonic mit seinen Split-
Klima systemen in der Liste 
förderfähiger Geräte vertreten. 
Denn Klimaanlagen von Pana-
sonic können nicht nur kühlen, 

sondern auch äußerst sparsam 
heizen und fallen daher als Luft/
Luft-Wärmepumpen unter die 
Bundesförderung, für die sie 
alle Anforderungen erfüllen. So 
erzeugen zum Beispiel die Ethe-
rea Klimasysteme von Panasonic 
aus 1 kW eingesetztem Strom 
circa das 4 bis 5-fache an Heiz-
energie. Deshalb bezuschusst das 
Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) den 

Einbau einer Luft/Luft-Wärme-
pumpe beziehungsweise eines 
Split-Klimagerätes aktuell mit 
mindestens 25 Prozent. Ein wei-
terer Vorteil: Die Geräte lassen 
sich mit vergleichsweise gerin-
gem Aufwand innerhalb eines 
Tages installieren und sind vor 
allem schnell lieferbar.
Neben privaten Anwendungen 
wie Wärmepumpen erfüllen 
auch kommerzielle Panasonic 
Heiz- und Kühlsysteme für Su-
permärkte, Büros oder Hotels 
die aktuellen Anforderungen für 
eine Förderung. Über die Förder-
webseite von Panasonic können 
sich sowohl Endverbraucher 
als auch Fachbetriebe über den 
maximalen Förderanspruch in-
formieren, unter www.aircon.
panasonic.eu/DE_de/heizungs 
foerderung/, und Hilfe bei der 
Antragsstellung erhalten.

Kostengünstig heizen und kühlen mit Klimaanlage 
Die als Klimaanlage bekannte Luft-Luft-Wärmepumpe ist jetzt wieder förderfähig 
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Kindern den Stress nehmen
Wie Eltern bei Unruhe und Gereiztheit unterstützen können

(DJD). Allmählich erholen sich 
Kinder und Jugendliche von 
mentalen Belastungen durch 
Corona. Doch trotz geöffneter 
Schulen, Ende der Kontakt-
beschränkungen sowie mehr 
Sport- und Freizeitangeboten 
fühlen sich acht von zehn wei-
terhin psychisch belastet. Immer 
noch leiden mehr junge Men-
schen unter psychosomatischen 
Stress-Symptomen als früher, 
wie der ima-Abschlussbericht 
„Gesundheitliche Auswirkun-
gen auf Kinder und Jugendliche 
durch Corona“ ergab. Eltern 
können mit Zuwendung und 
Gesprächen unterstützen. Auch 
Heilpflanzen sind eine Option: 

Bei nervös bedingten Erschöp-
fungs- und Reizzuständen haben 
sich Johanniskraut, Passionsblu-
me, Hafer und Scheinmyrthe 

bewährt – wie in Nervoregin H 
Tabletten von Pflüger. Weitere 
Tipps und Entspannungstech-
niken unter www.nervoregin.de.

Nachwehen der Pandemie und Reizüberflutung durch digi-
tale Medien sind oft Ursachen für Stress bei Jugendlichen.

Foto: DJD/Nervoregin/Getty Images/martin-dm



>>> REDUZIERTE KATALOGPREISE & EXKLUSIVE ANGEBOTE <<<

UNSERE HIGHLIGHTS

SLOWAKEI • PIESTANY

Weitere Kurprogramme und Verpfl egungsart buchbar.

8 Tage p.P. im DZ Komf ab

550 €*

SLOWAKEI • PIESTANY

85

SSL | MAJPW3
Busanreise
Busrückreise
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZKomf/ WEA/ HP
EZ=DZKomf/ WEA/ HP

20.12.23
27.12.23

8 Tage
550 €*
694 €*

Weihnachten
27.12.23
03.01.24

8 Tage
580 €*
714 €*

SilvesterWeihnachten & Silvester
20.12.23
03.01.24
15 Tage

1.040 €*
1.314 €*

Reiseleistungen: 
ERHOLUNGSAUFENTHALT
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ Begrüßungsgetränk
✔ 8/ 15/ 8 Tage mit Halbpension im 
 KURHOTEL MAJ    superior

✔ Festliches Weihnachts- & Silvester-
✔ programm
✔ Hallenbad und Fitnessraum
✔ Regelmäßige Musikabende
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Örtliche Reiseleitung

WEIHNACHTEN & SILVESTER 2023/ 2024

Buchung und Beratung in Ihrem Reisebüro!
Info-Telefon: 03741 - 148527-0 • E-Mail: reservierung@seltamed.de • www.seltamed.de

Der NEUE Winterkatalog 
inklusive Weihnachts- & 

Silvesterreisen ist 
AB SOFORT erhältlich!

TSCHECHIEN • KARLSBAD

Reiseleistungen: 
KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Halbpension im 
✔ GRANDHOTEL AMBASSADOR 
✔ NÁRODNÍ DŮM     superior

✔ 10 Anwendungen pro Woche
✔ Grand Spa- & Wellnesszentrum mit 
✔ Hallenbad, Jacuzzi, fi nnischer Sauna, 
✔ türkischer Dampfsauna und Sanarium
✔ Kostenfreier Leihbademantel und 
✔ Hotelpantoffeln
✔ Trinkkur nach Empfehlung

REDUZIERTE

KATALOGPREISE

1 Woche im DZ Clas p.P. ab

559 €statt

629 €
CZB | AMBA23
Busanreise: dienstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZClas/ KU/ HP
EZClas/ KU/ HP

19.09. - 07.11.23 07.11. - 19.12.23

1. Woche
559 €
829 €

VW
399 €
665 €

Weitere Kurprogramme buchbar.

1. Woche
595 €
869 €

VW
429 €
699 €

TSCHECHIEN • FRANZENSBADPOLN. OSTSEE • KOLBERG

1 Woche p.P. im DZ Balkon Spezial ab

459 €statt

499 €

Reiseleistungen: 
KURURLAUB ZUM SONDERPREIS
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ Begrüßungsgetränk im Café
✔ 1 Woche mit Halbpension im SEA-
✔ PARK HOTEL WELLNESS & SPA    
✔ 2 Anwendungen pro Behandlungstag
✔ Hallenbad und Whirlpool 
✔ Örtliche Reiseleitung
SELTA MED BONUS AB 14 ÜBERN.:
• 2 Nächte geschenkt (14=12)
• 1 x Rückenmassage
• 1 x Kaffee und hausgemachter Kuchen

Weitere Kurprogramme, Zimmerkategorie, Verpfl egungsart und Termine buch-
bar. Gültig bei Buchung bis 31.08.2023! 

PLO | POZN23
Busanreise: samstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZBalkSpez/ XKU/ HP
EZSpez/ XKU/ HP

16.09. - 30.09.23

1. Woche
559 €
689 €

VW
399 €
529 €

30.09. - 14.10.23

1. Woche
519 €
649 €

VW
365 €
489 €

14.10. - 18.11.23

1. Woche
459 €
579 €

VW
319 €
435 €

1 NACHT

GESCHENKT UNGARN • HÉVÍZ

1 Woche p.P. im DZ ab

525 €*statt

575 €

Reiseleistungen: 
BADEKUR
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Halbpension im HUN-
 GUEST HOTEL PANORÁMA     
✔ 1 x 3 Stunden Eintritt in den Hévizer
✔ Heilsee oder das Heil- und Erlebnis-
✔ bad „St. Andreas“ pro Woche
✔ Hoteleigene Saunawelt
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Örtliche Reiseleitung

HUN | HPAN23
Busanreise: sonntags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ BK/ HP
EZ=DZ/ BK/ HP

17.09. - 29.10.23

1. Woche
525 €*
715 €*

VW
395 €
575 €

50 €
SOMMER-

RABATT

POLN. OSTSEE • KOLBERG

Weiteres Kurprogramm, Verpfl egungsart und Termine buchbar.

8 Tage p.P. im DZ Komf ab

510 €*

POLN. OSTSEE • KOLBERG

45

SPO | ARKAW3
Busanreise
Busrückreise
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZKomf/ WEA/ HP
EZ=DZKomf/ WEA/ HP

21.12.23
28.12.23

8 Tage
510 €*
700 €*

Weihnachten
28.12.23
04.01.24

8 Tage
684 €*
874 €*

SilvesterWeihnachten & Silvester
21.12.23
04.01.24
15 Tage

1.090 €*
1.470 €*

Reiseleistungen: 
ERHOLUNGSAUFENTHALT
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 8/ 15/ 8 Tage mit Halbpension im 
 KURHOTEL ARKA MEDICAL 
✔ SPA       
✔ Festliches Weihnachts- & Silvester-
✔ programm
✔ Meerwasserhallenbad, Whirlpool, ✔ 
✔ Saunalandschaft und Fitnesscenter
✔ Internetcafé
✔ Filmabende im hauseigenen Kino sowie 
✔ gelegentlichen Tanzabenden
✔ Örtliche Reiseleitung

Tschechien · Slowakei · Polen · Deutschland · Ungarn

WINTER-SONDERANGEBOTE
WINTER-SONDERANGEBOTE

inklusive 
Weihnachts- 
& Silvester-

Reisen

     Sept. 2023
bis April 2024

POLNISCHE OSTSEE • SWINEMÜNDE
Reiseleistungen: ERHOLUNGSAUFENTHALT
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit HP im HOTEL VILLA MERRY Standard

✔ 1 x kostenfreie Nutzung der Sauna
✔ Örtliche Reiseleitung

319 €1 Woche p.P. im
DZ oder EZ ab Weitere Kurprogramme und Verpfl egungsart buchbar. 

SPO | MERRW3
Busanreise: samstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ WEA/ HP
EZ/ WEA/ HP

23.09. - 28.10.23
23.03. - 27.04.24

1. Woche
319 €
319 €

VW
189 €
189 €

1. Woche
399 €
399 €

VW
249 €
249 €

28.10. - 11.11.23
02.03. - 23.03.24

Kein Einzel-

zim
mer-Z

uschlagTSCHECHIEN • MARIENBAD

EXKLUSIVES

ZUSATZANGEBOT

Weitere Zimmerkategorie buchbar.

Reiseleistungen: 
LEICHTE SCHNUPPERKUR
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ Begrüßungsgetränk
✔ 1 Woche mit HP+ (Frühstück und 

Abendessen in Buffetform, leichtes 
Mittagessen: Suppe & Salat) im
SPA HOTEL DĚVÍN    superior

✔ 5 Anwendungen pro Woche 
✔ Täglich Trinkkur
✔ Örtliche Reiseleitung

SELTA MED BONUS:
• 1 x 2 Stunden Eintritt in das Stadt-
• bad (ca. 150 m entfernt) pro Auf-
• enthalt
• 2 x Kaffee & Kuchen pro Aufenthalt
• 1 kleine Flasche Wasser bei Anreise 
• im Zimmer

1 Woche p.P. im DZ ab

399 €

CZB | DEVI23
Busanreise: dienstags 05.09. - 07.11.23 07.11. - 19.12.23

Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ SK/ HP+
EZ=DZ/ SK/ HP+
DZSup/ SK/ HP+
EZ=DZSup/ SK/ HP+

1. Woche
399 €
565 €
479 €
645 €

VW
315 €
429 €
349 €
499 €

1. Woche
499 €
665 €
579 €
735 €

VW
415 €
529 €
 449 €
599 €

POLNISCHE OSTSEE • SWINEMÜNDE
Reiseleistungen: ERHOLUNGSAUFENTHALT
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit HP im KURHAUS AMBER Standard

✔ 1 x fi nnische Trockensauna pro Woche
✔ Örtliche Reiseleitung

Weitere Kurprogramme und Verpfl egungsart buchbar. 

SPO | AMBEW3
Busanreise: samstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ WEA/ HP
EZ/ WEA/ HP

23.09. - 28.10.23
23.03. - 27.04.24

1. Woche
335 €
365 €

VW
199 €
229 €

1. Woche
419 €
449 €

VW
289 €
319 €

28.10. - 11.11.23
02.03. - 23.03.24

335 €1 Woche p.P. 
im DZ ab

Reduzie
rte

Einzelzim
mer-P

reise

Marienbader Kolonnade

VW = Verlängerungswoche * Sommerrabatt bei Buchung bis 31.08.2023 sowie Gold-Frühbucherrabatt bei Buchung bis 30.09.2023 - ist bereits von den angegebenen Preisen abgezogen. ** Zustiegsstellen ent-
nehmen Sie bitte den Katalogen „Kurreisen & Wellness 2023“ sowie „Winter-Sonderangebote 2023/ 2024“. Alle Preise in EURO und pro Person, zzgl. Treibstoffzuschlag. Druckfehler, Zwischenverkauf, Preisän-
derungen vorbehalten. Es gelten die AGB laut den Katalogen „Kurreisen & Wellness 2023“ sowie „Winter-Sonderangebote 2023/ 2024“. Reiseveranstalter: Selta Med GmbH, Gottschaldstr. 1a, 08523 Plauen.

DEUTSCHLAND • BAD FÜSSING

1 Woche p.P. im DZ Komf ab

475 €*statt

525 €

Reiseleistungen: 
ERHOLUNGSAUFENTHALT
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ Begrüßungsgetränk
✔ 1 Woche mit Frühstück im VITAL-
✔ HOTEL VIER JAHRESZEITEN Komfort
✔ Kostenfreier Pendelbus zu den 3 Bad 
✔ Füssinger Thermen
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Leistungen der Kur- und Gästekarte
✔ Bad Füssings
SELTA MED BONUS:
• 1 x Thermeneintritt pro Person/ Auf-
• enthalt

Weitere Kurprogramme buchbar. 
Angebot gültig bei Buchung bis 31.08.2023!

DEB | VIER23
Busanreise: dienstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZKomf/ EA/ FR
EZKomf/ EA/ FR

26.09. - 03.10.23 03.10. - 28.11.23

1. Woche
475 €*
539 €*

VW
299 €
349 €

1. Woche
475 €*
539 €*

VW
345 €
409 €

50 €
SOMMER-

RABATT

Kurpark Bad Füssing

POLN. GEBIRGE • BAD FLINSBERG

Weiteres Kurprogramm und Verpfl egungsart buchbar.

8 Tage p.P. im DZ ab

554 €*

POLN. GEBIRGE • BAD FLINSBERG

45

Reiseleistungen: 
KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 8/ 15/ 8 Tage mit Halbpension im 
 KUR- UND WELLNESSHOTEL 
✔ ST. LUKAS Komfort

✔ Festliches Weihnachts- & Silvester-
✔ programm
✔ Täglich Trinkkur (Mo-Fr)
✔ Hallenbad, Whirlpool und Sauna
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Örtliche Reiseleitung

SPR | LUKIW3
Busanreise
Busrückreise
Zi./ Kur/ Verpfl .
Anwendungen
DZ/ WKU/ HP
EZ/ WKU/ HP

22.12.23
29.12.23

8 Tage
4

554 €*
670 €*

Weihnachten
29.12.23
05.01.24

8 Tage
6

624 €*
744 €*

SilvesterWeihnachten & Silvester
22.12.23
05.01.24
15 Tage

12
1.094 €*
1.320 €*

TSCHECHIEN • FRANZENSBAD

BONUS:

1x S
alzg

rotte
 p.P.

Reiseleistungen: 
KOMPLEXE HEILKUR
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 5/ 6 Tage mit Halbpension im 
 KURHAUS KIJEV     
✔ 31.12. festliches Silvesterabend-
✔ essen mit Live-Musik und Programm
✔ Hallenbad
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Örtliche Reiseleitung 
SELTA MED BONUS:
• 1 x Salzgrotte p.P./ Aufenthalt

Weitere Zimmerkategorien und Verpfl egungsart buchbar.

5 Tage p.P. im DZ ab

599 €
SCB | KIEWW3
Busanreise
Busrückreise
Zi./ Kur/ Verpfl .
Anwendungen
DZ/ WKH/ HP
EZ/ WKH/ HP

29.12.23
02.01.24

5 Tage
4

599 €
675 €

6 Tage
5

699 €
779 €

29.12.23
03.01.24

Silvester

Weitere Kurprogramme und Zimmerkategorien buchbar. 
Angebot gültig bei Buchung bis 31.08.2023!
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Die meistverkaufte Überdachung

Neue, moderne Trends

Die flachste Überdachung

Die elegante Variante

Wir liefern und montierenwunderschöne,pulverbeschichtete
POOL-ÜBERDACHUNGENBis zu 15 Jahre Garantieohne Mehrpreis.

Zu Hause ist es am schönsten
Verlängern Sie mit uns Ihre Badesaison ummehrere Monate
• mit einer Poolüberdachung
• mit einer Solaranlage
• mit einer Salzelektrolyseanlage

POOLS IN ALLEN FORMEN UND GRÖSSEN: Die Firma
Glocke Pool lässt Pool-Träume in Erfüllung gehen.

+++ SUPER-SONDERANGEBOTE +++
Glocke Rundbecken Sets

Sandfilteranlage mit deutscher, selbstsaugender Speck-Pumpe,
Unterlegvlies, Skimmer mit Einlaufdüse, Bodenreiniger-Set

Am Lager in Delitzsch. Nur solange der Vorrat reicht.

Ø 3,50 m x 1,20 m 1.445,- € Ø 4,50 m x 1,20 m 1.945,- € Ø 5,00 m x 1,50 m 2.245,- €

Alles aus einer Hand: Beratung • Planung • Realisierung • Service

Glocke Pool GmbH
Pools und alles für drin, drüber und drumherum
Dr. Helmut-Schreyer-Str. 14 • 04509 Delitzsch
Tel. 034202/51001 • Fax 034202/51003
info@pool-glocke.de • www.pool-glocke.de

Qualität seit 1991
®

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delitzsch (direkt neben McDonald´s). Auf über 2.400 m² können Sie in
unserer gepflegten Ausstellung verschiedene Schwimmbecken, Poolüberdachungen und viel Zubehör

anschauen und ausprobieren. Sie werden von unseren professionellen Mitarbeitern umfangreich beraten.
Rufen Sie uns einfach an, wir freuen uns auf Sie!

im eigenen Garten

von Frühling bis Herbst

sicher und sauber.

URLAUB
FIRMA GLOCKE POOL ist der Ansprechpartner für edle,

aber bezahlbare Poolwünsche

Traum-Pools für Junge
und Junggebliebene

Lieber gleich was Besseres

statt öfter was Neues.

Das ist nachhaltig und

wertbeständig.

Immer mehr Eigenheim-Besitzer

gönnen sich einen privaten Pool

und erhöhen somit den Wert

ihrer Immobilie.

Rundpool ohne Technik:ø 3,50 x 1,20 m hoch 845,00 €
ø 4,50 x 1,20 m hoch 1245,00 €
ø 5,00 x 1,50 m hoch 1645,00 €

Schon mehrere tausend Kunden haben über 20 Jahre Badespaß in einem Glocke-Rund-Pool
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Urlaub Ostsee

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKWWohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

Nachruf
Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unsere ehemalige 
Mitarbeiterin 

Gabriele Schieke aus Leipzig 
im Alter von 65 Jahren verstorben ist. Frau Schieke war von 
1991 bis Mitte 2022 im Ordnungsbereich der Verwaltung 
des Landkreises Leipzig und seiner Vorgänger beschäftigt, 
zuletzt in der Bußgeldstelle. Gabriele Schieke war als enga-
gierte und kompetente  Mitarbeiterin sehr geschätzt und 
anerkannt.

Wir werden Gabriele Schieke als offenen, herzlichen und 
stets hilfsbereiten Menschen in Erinnerung behalten. Unser 
tiefes Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Henry Graichen Rudi Volkert 
Landrat Landkreis Leipzig Vorsitzender des Personalrates

Inh. D. Seewald
04347 Leipzig
Bautzner Str. 18

TAG & NACHT
2 41 13 02

BESTATTUNGSHAUS

„EWIG“
Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Tel.: 0341 / 2181-5425

HILFE IM TRAUERFALL

■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.116117.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Haus 16, 04129 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 – 21:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 – 21:00 Uhr
Kindernotfallzentrum - Praxis Claudia Fiegert
Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 08:00 – 13:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
26.08.2023
• Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8, 04109 Leipzig
• Händel-Apotheke, Wurzner Straße 151, 04318 Leipzig
• Paulus-Apotheke, Lützner Straße 195, 04209 Leipzig
27.08.2023
• Linden-Apotheke am Westplatz, Friedrich-Ebert-Str. 33, 04109 Leipzig
• Arkana-Apotheke OHG, Bautzmannstraße 6, 04315 Leipzig
• Phönix-Apotheke, Mockauer Str. 123, 04357 Leipzig
• Seume-Apotheke, Dieskaustraße 455, 04249 Leipzig
02.09.2023
• Urs-Apotheke, Goldschmidtstraße 30, 04103 Leipzig
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstraße 6, 04347 Leipzig
• Apotheke am Diakonissenhaus, Georg-Schwarz-Str. 53, 04179 Leipzig
• Domos Apotheke Ludwigsburger Straße, 
 Ludwigsburger Str. 18, 04209 Leipzig
03.09.2023
• Johannes-Apotheke, Nordstraße 21, 04105 Leipzig
• Greif-Apotheke, Riebeckstraße 9 - 11, 04317 Leipzig
• Flora-Apotheke, Merseburger Straße 92, 04177 Leipzig
• Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1, 04356 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-

trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr im „Ostbüro e.V.“ in der Riebeckstraße 1, 
04317 Leipzig
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer
„Rücke“, Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 123 
4504, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
„Helene“, Helenenstraße 26, 04279 Leipzig, ✆ 0151 / 2713 6096 oder 
✆ 0151 / 2713 6394, E-Mail: helene.leipzig@herberge.org
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis 
Montag 8 Uhr 
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341/ 123- 6744 , Mo, Di, Mi, Fr  08:00- 10:00 Uhr, Do 14:00- 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung, E- Mail: peerberatung@leipzig.de
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

Das Leipziger 
Amtsblatt im 
Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Für unseren Geschäftsbereich Dezentrale Projekte suchen wir  
ab sofort in Vollzeit einen

Stellvertretender Bereichsleiter (m/w/d)
Der Geschäftsbereich Dezentrale Projekte vereint in sich Projekte mit unter
schiedlichen Geschäftsinhalten, wie Trinkwasserversorgung, Abwasser
entsorgung, Freibadbetrieb, öffentliche Straßenbeleuchtung und Projekte 
mit dezentraler lokaler Verankerung in Sachsen, Brandenburg, Thüringen 
und Bayern. 

Wenn Sie Spaß an der Organisation und Koordinierung von Arbeitsauf
gaben in Projekten haben, sich gern den Herausforderungen für Prozess
entwicklung und optimierung stellen wollen und sich maßgeblich in die 
vertragsrelevante Umsetzung unserer Dienstleistungen gegenüber unseren 
kommunalen Vertragspartnern einbringen wollen, dann bewerben Sie sich 
gern! Wir suchen Sie mit Abschluss als Meister, Techniker oder Bachelor,  
mit Berufserfahrung und hoher Dienstleistungsorientierung, mit Freude 
und Motivation am Mitgestalten, mit Begeisterung für die Umsetzung 
 innovativer Lösungen und Kommunikationsstärke. 

Die Veolia Wasser Deutschland GmbH ist Vorausdenker, Wasserexperte und 
Dienstleister. Als Unternehmen des weltweit führenden Umweltdienstleisters 
Veolia, der deutschlandweit rund 10.500 Mitarbeitende beschäftigt, bieten wir 
Kommunen und der Industrie innovative und nachhaltige Lösungen für alle 
Herausforderungen in der Wasserwirtschaft.

Interesse geweckt?
Das ausführliche Stellen angebot finden im Internet 
unter www.veolia.de/karriere. Wir freuen uns auf Ihre 
 Bewerbung direkt auf der Internetseite oder per EMail  
an de.wasser.bewerbung@veolia.com
Kontakt: Angela Sadowski, Telefon 0341 24176455

Freie

LEHRSTELLEN

BerufsfachschuleAltenpflege

ab01.Sept. zum/rstaatl.anerkannten

Pflegefachfrau/-mann
Bewerbung an: Prof. Dr. Junker, Dr. Voß

Angerstraße 42E, 04177 Leipzig  0341/4229754

www.universum-akademie.de

ab 01. September zur/zum

30 Jahre
Priv. Berufsbildungs-

Akademie UNIVERSUM
Ausbildungen f. Arbeitslose: 
7 Mon. Mobile/r ab sofort

1. Altenpflegehelfer/in
mit „Betreuungskraft“ (§43b, §53b)

2.Hauswirtschaftshelfer/in
möglich mit kostenlosem Erwerb
PKW-Führerschein
3. Betreuungskraft (160h)
in Pflegeeinrichtungen (ab 25.09.)
www. UNIVERSUM-Akademie.de
Angerstraße 42E, Tel. 0341-4229754

INFO: Prof. Dr. Junker, Dr. Voß, Fr. Schirmer

Imbissverkäufer (m/w/d)
Teilzeit/Vollzeit/Minijob

flex. Arbeitszeiten
übertarifliche Bezahlung + Extras 
für Imbiss auf dem OBI Parkplatz
Telefon 0178 72 42 166

annett.gro@freenet.de

NUTZE DEINE CHANCE DER STELLENMARKT FÜR LEIPZIG

Ofen- und Luftheizungsbauer
Besonderer Beruf mit guten Zukunftschancen

Bei der Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer lernt 
man vielfältige Tätigkeiten kennen.

Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de

(djd). Unter #ofenhelden hat 
der GesamtVerband OfenBau 
e. V. (GVOB) eine Ausbil-
dungskampagne gestartet. 
Damit soll ein Beruf bekannter 
gemacht werden, den viele 
Jugendliche bei der Wahl des 
Ausbildungsberufs gar nicht 
„auf dem Schirm haben“. Ofen- 
und Luftheizungsbauer ist ein 
Handwerksberuf mit guten 
Perspektiven. Denn nach wie 
vor liegen Holzfeuerstätten als 
Wärme-Design-Objekte und 

als krisensichere regenerative 
Heiztechnik im Trend. Die in der 
Regel dreijährige Ausbildung 
ist außergewöhnlich vielfältig 
und kreativ, danach stehen viele 
Türen offen. Wer den Beruf des 
Ofen- und Luftheizungsbauers 
kennenlernen möchte, sollte sich 
nach einem ein- oder mehrwö-
chigen Praktikum bei einem 
Ofenbauerbetrieb in der Nähe 
erkundigen, unter www.ofen-
helden.info gibt es dazu mehr 
Informationen.

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 28.08. Grünau-Nord, Schönau, Grünau-Mitte, -Ost
08:30- 09:15 Uhr Uranusstraße (Nähe Nr. 2-14, Parkplatz)
09:30- 10:15 Uhr Schönauer Ring/ Am Schwalbennest (Nähe Nr. 33)
10:30- 11:15 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
12:15- 13:00 Uhr Asternweg/ Nelkenweg
13:15- 14:00 Uhr Dahlienstraße (Nähe Nr. 30)

Dienstag, 29.08. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf,   
 Böhlitz-Ehrenberg, Leutzsch
08:30- 09:15 Uhr Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)
09:30- 10:15 Uhr Sandberg/ Weinberg
10:30- 11:15 Uhr Südstraße/ Waldmeisterweg
12:15- 13:00 Uhr Ludwig-Hupfeld-Straße 9/ Wertstoffhof
13:15- 14:00 Uhr Sattelhofstraße/ Wohlgemuthstraße

Mittwoch, 30.08. Böhlitz-Ehrenberg, Leutzsch, Burghausen-  
 Rückmarsdorf, Altlindenau
08:30- 09:15 Uhr Feldlerchenweg/ Obere Mühlenstraße
09:30- 10:15 Uhr Philipp-Reis-Straße/ Hellerstraße
10:30- 11:15 Uhr Pfingstweide/ Heimteichstraße
12:15- 13:00 Uhr Zum Bahnhof/ Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
13:15- 14:00 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße

Donnerstag, 31.08. Burghausen-Rückmarsdorf, Neulindenau,  
 Altlindenau
08:30- 09:15 Uhr Am Dorfplatz
09:30- 10:15 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
10:30- 11:15 Uhr Radiusstraße/ zwischen Demmeringstraße u.  
 Gröpplerstraße
12:15- 13:00 Uhr Demmeringstraße/ Röntgenstraße
13:15- 14:00 Uhr Hans-Driesch-Straße/ Parkplatz gegenüber  
 Schützenhof 

Montag, 04.09. Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern
11:30-12:15 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)
12:30-13:15 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
14:15-15:00 Uhr Schillerplatz
15:15-16:00 Uhr Pater-Gordian-Straße/ Jungmannstraße
16:15-17:00 Uhr Blücherstraße/ Elli-Voigt-Straße

Dienstag, 05.09. Möckern, Lindenthal, Wahren
11:30-12:15 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
 (Glascontainer)
12:30-13:15 Uhr Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring 
 (Höhe Nr. 54)
14:15-15:00 Uhr Parkplatz Bad
15:15-16:00 Uhr Karl-Marx-Platz
16:15-17:00 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße

Mittwoch, 06.09. Wiederitzsch, Lindenthal, Breitenfeld, 
 Eutritzsch
11:30-12:15 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
12:30-13:15 Uhr Parkring (am Teich)
14:15-15:00 Uhr Schmiedegasse/ Delitzscher Landstraße
15:15-16:00 Uhr Bahnhofstraße/ Viaduktweg
16:15-17:00 Uhr Krostitzer Weg/ Wolteritzer Weg

Donnerstag, 07.09. Gohlis-Nord, -Mitte, -Süd, Möckern
11:30-12:15 Uhr Franz-Mehring-Straße/ Hannoversche Straße
12:30-13:15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
14:15-15:00 Uhr Landsberger Straße/ Hans-Oster-Straße
15:15-16:00 Uhr Breitenfelder Straße/ Ludwig-Beck-Straße
16:15-17:00 Uhr Yorckstraße/ Dantestraße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung
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Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Schautag am 02. September 2023
von 9.00 - 12.00 Uhr

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Eine saubere Leistung
Tipps zum Arbeiten mit dem Hochdruckreiniger von der Terrasse bis zum Fahrrad

(DJD). Schmutz, Pollen, Blüten-
blätter und mehr hinterlassen 
rund ums Haus ihre sichtbaren 
Spuren. Wenn Gartenwege, 
Mauern oder Fassaden eine 
Auffrischung benötigen, kommt 
bei vielen ein Hochdruckreiniger 
zum Einsatz. Der hohe Wasser-
druck sorgt schnell und einfach 
wieder für saubere Verhältnisse. 
Aber ist das Gerät beispielsweise 
auch für Fahrräder oder einen 
hochwertigen Holzbelag auf der 
Terrasse geeignet? Oder sollten 
doch besser Gartenschlauch 
und Handbürste den Vorzug 
erhalten?
 

Großreinemachen auf  
der Holzterrasse

Ob Douglasie, Bangkirai oder 
moderne Holz-Polymer-Verbin-
dungen, natürliche Bodenbeläge 

sind auf Terrassen sehr beliebt. 
Bei der Reinigung ermöglicht 
der Einsatz eines Hochdruckrei-
nigers das passende Vorgehen. 
Besonders schonend und kom-
fortabel ist das in Verbindung 
mit einem zusätzlichen Flä-
chenreiniger möglich. Er verfügt 
über zwei Hochdruckdüsen an 
einem schnell rotierenden Arm. 
Damit wird eine größere Fläche 
bearbeitet als mit einem flachen 
Strahl. Gleichzeitig dient die 
Haube auch als zuverlässiger 
Spritzschutz, der Flächenreiniger 
sorgt so für ein gleichmäßiges 
Ergebnis. Gartenbesitzer, die 
eine Alternative ohne Hochdruck 
bevorzugen, können auch mit 
einem Akku-Terrassenreiniger 
wie dem Kärcher PCL 3-18 
Verschmutzungen auf Holz- 
und Verbundwerkstoffen sowie 

Steinoberflächen gründlich ent-
fernen. Zwei elektrisch betrie-
bene Bürstenwalzen schrubben 
den Dreck ab, zwei Wasser-
düsen, die über den Bürsten 
positioniert sind, spülen ihn im 
gleichen Arbeitsgang weg. Die 
elektrischen Helfer arbeiten dabei 
nicht nur schnell, sondern auch 
wassersparend. Zum Vergleich: 
Aus dem Gartenschlauch fließen 
bis zu 3.500 Liter in der Stunde, 
bei einem Hochdruckreiniger 
sind es nur rund 500 Liter.
 

Fahrräder wieder 
erstrahlen lassen

Wer sein Fahrrad mit dem Hoch-
druckreiniger reinigt, kann sich 
viel Zeit und Mühe sparen. Dafür 
das Rad am besten auf einen 
ebenen Standplatz stellen und 
entweder in einen Montagestän-

der einspannen oder gegen eine 
Wand lehnen. Für die Reinigung 
sollte ein Gerät zum Einsatz 
kommen, an dem der Wasser-
druck reguliert werden kann. 
„Bei richtigem Vorgehen besteht 
keine Gefahr für die Technik und 
auch nicht für den Lack“, erklärt 
Kevin Schrof von Kärcher. Er 
empfiehlt, einen Mindestabstand 
von 30 Zentimetern einzuhalten. 
Ob beim Fahrrad, beim Auto 
oder Motorrad: Den Wasserstrahl 
nicht direkt auf empfindliche 
Bauteile wie Lager, Stoßdämpfer 
oder elektrische Verbindungen 
richten. So ist es besser, den Akku 
am Fahrrad nur mit einem feuch-
ten Tuch abzuwischen oder mit 
einer weichen Bürste zu reinigen. 
Die Kette und die Schaltgruppe 
nach der Hochdruckreinigung 
wieder einölen.

Der Dreck muss weg: Auch Gartenstühle sind im Handumdrehen wieder sauber. Foto: DJD/Kärcher

Mit Naturteppich zu mehr 
Wohngesundheit

Beim Bodenbelag auf Rutschhemmung und Feinstaubbildung achten
(DJD). Gesundheit ist ein hohes 
Gut. Um dieses zu schützen und 
zu hegen, gibt es viele Möglichkei-
ten. Ein besonderes Augenmerk 
sollte der Wohngesundheit gel-
ten, denn in unserem Zuhause 
verbringen wir schließlich viele 
Stunden am Tag. Hier kommt 
es unter anderem auf eine gute 
Raumluft und die Vermeidung 
von Feinstaub sowie auf Rutschsi-
cherheit beim Fußbodenbelag an.
Das Wohnklima kann man bei-
spielsweise mit einem Naturhaar-
teppich positiv beeinflussen. Das 
Flormaterial von tretford-Teppi-
chen etwa besteht zu 80 Prozent 
aus Kaschmir-Ziegenhaar und 
zu 20 Prozent aus Schurwolle. 
Diese natürlichen Fasern nehmen 
überschüssige Feuchtigkeit aus 
der Raumluft auf und geben sie 
bei Bedarf in trockeneren Zeiten, 

etwa wenn die Heizung läuft, 
wieder ab. Das freut insbesondere 
die Atemwege und die Haut.
Zudem binden die Naturhaare 
auch Feinstaub. Die Gesellschaft 
für Umwelt- und Innenraumana-

lytik mbH (Gui) bestätigt, dass die 
Staubbindekapazität der Kasch-
mirhaarteppiche deutlich über 
dem geforderten Mindestwert 
von 20 Prozent liegt. Oft ist mit 
Naturhaarteppichen die Belas-
tung im Zimmer sogar niedriger 
als bei Glattböden wie Parkett 
oder Fliesen. 
Auch für die Gangsicherheit 
ist mit vollflächig verlegten 
Teppichböden besser gesorgt 
als mit glatten Oberflächen. Ein 
fester, kurzfloriger Teppich mit 
Rippenstruktur ist besonders 
rutschfest. Er gibt gerade Seni-
oren einen guten Halt, ebenso 
Kleinkindern, die noch etwas 
wacklig auf den Beinen sind. 
Unter www.tretford.eu fin-
den Interessierte verschiedene 
Farbmuster für eine schöne 
Innenraumgestaltung.

Durch seine natürliche Haar-
struktur hält Teppichboden 
Tierhaare am Boden fest. So 
kann man sie leicht absaugen.
Foto: Tretford Weseler Teppich



Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen
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Schnell, bequem, kompetent: Die Experten von Augenoptik Findeisen bieten digitales Augen-Screening und 
 Netzhautanalyse mit dem Rodenstock Fundus Scanner als zertifi ziertes Augenkompetenzzentrum.

MIT DIESER VORSORGE BLEIBEN 
IHRE AUGEN IN BESTFORM.

Um unser gutes Sehen – und damit ein 
großes Stück Lebensqualität – zu er-
halten, ist regelmäßige Augenvorsorge 
unverzichtbar. Denn frühzeitig ent-
deckte Auffälligkeiten können oft gut 
behandelt werden. Bei modern aus-
gestatteten Optikern wie Augenoptik 
Findeisen kann man innerhalb weniger 
Minuten aktiv vorsorgen: mit einem 
digitalen Augen-Screening.

Ab 40 wird zu einer jähr lichen 
Kontrolle geraten 

„Damit Sie auch in Zukunft perfekt mit 
Ihrer neuen Brille sehen können, ist die 
Gesundheit Ihrer Augen entscheidend. 
Bei uns profi tieren Sie vom schnellen 
und komfortablen Check Ihrer Augen-
gesundheit ohne lange Wartezeit“, so 
Optiker Tim Findeisen. 

Mit modernster 
Messtechnik 

Als Experte für biometrische Gleitsicht-
gläser verfügt Augenoptik Findeisen 
über modernste Messgeräte wie den 

Rodenstock Fundus Scanner und den 
Rodenstock DNEye® Scanner. Mit die-
sen ist es möglich, Augen umfassend 
zu vermessen und zu analysieren. So 
können Auffälligkeiten an der Netz-
haut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden.

Nur 3 Schritte zur aktiven 
Augenvorsorge

„Der Test funktioniert ohne medika-
mentöse Pupillenerweiterung“, er-
klärt Findeisen. „Wir analysieren Ihre 
Augen inklusive Augenhintergrund 
und kooperieren für die Auswertung 
mit einem Augenarztnetzwerk. An-
schließend erläutern wir Ihnen die 
Ergebnisse ausführlich und bespre-
chen das weitere Vorgehen. Auf 
Wunsch können wir Sie dann direkt zu 
einer neuen  Brille beraten, zum Bei-
spiel mit biometrisch exakten Gleit-
sichtgläsern. Machen Sie am besten 
gleich einen Termin.“ 

Anzeige

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Schärfstes Sehen, einfach günstig: 

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB 19,99 € / MONAT*

Bei Augenoptik Findeisen können Sie Ihre Brille mit biometrisch exakten 
Brillengläsern vom Augenkompetenzzentrum jetzt ganz einfach fi nanzieren:

Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*

0 % Zinsen, fl exible Laufzeit

Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem
 Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschäft

*  Finanzierungs-Angebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate 
(bei genanntem Monatsbetrag 36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. 
Nähere Informationen im Geschäft. 

KOSTENLOSES AUGEN-
SCREENING MIT DEM 
FUNDUS SCANNER
Wir führen ein vollständiges digitales Augen-Screening*  inklusive 
Netzhautanalyse mit dem Fundus Scanner bei  Ihnen durch und 
klären Sie umfassend über die Ergebnisse auf. Auf Wunsch 
 beraten wir Sie im Anschluss zu neuen Brillengläsern, die Ihrem 
individuellen Augenprofi l exakt entsprechen.

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. 
Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 31.10.2023.

JETZT GUTSCHEIN EINLÖSEN
BIS 31.10.2023

www.augenoptik-fi ndeisen.de

JETZT 
TERMIN 

VEREINBAREN!

Tim Findeisen, Augenoptikermeister und Mareike Müller-Chill, Augenoptikermeisterin
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